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Hierzu vier Beilagen.

Tagesrundschau.
Nachdem der Kronrat gestern stattgefunden hat , ist von eine^

preußischenMinisterkrisis nicht mehr die Rede.
*

MS zukünftiger Oberpräsident von Schlesien wird Landwirtschafts-
Minister v. Podbielski gerüchtweisegenannt.

Der Wechsel im preußischenKricgsministerium ist nunmehr voll¬
zogen.

*

I » Stuttgart haben bei einer Felddienstübung bei tropischer Hitze
Massenerkrankungen stattgefunden. *

Die Herbstübungsflotte unter Admiral von Köster ist heute in
See gegangen. * . *

Heute abend findet anläßlich der Anwesenheit des Prinzen Mbrecht
von Preußen großer Zapfenstreich statt.

*

Morgen kehrt der Großherzog
^
von seiner Seereise zurück.

Der morgige Gedenktag der Schlacht bei Mars la Tour wird von
Beteranen und Kriegern festlich begangen.

*
Der Verfasser der . Residenzboten " -Artikel ist noch nicht ermittelt.

politische Wochenübersicht.
8 . Oldenburg , 15 . August.

Wie sehr gewisse politischeKreise gegenwärtig um Stoff zur
Unterhaltung verlegen sind, geht am besten aus der Hart¬
näckigkeit hervor, mit der sich auch in dieser Woche noch die
Gerüchte von Graf Bülows unfreiwilliger Amts¬
müdigkeit und dem Ausscheiden der preußischen Minister
des Innern und der Justiz , v . Hammerstein und Schönstedt
aufrecht erhielten. Der Kronrat , nach dessen Tagung die
Würfel fallen sollten, hat nun gestern stattgefunden, ohne
daß etwas von Ministerwechsel verlautete. Die Gerüchte
werden nun also, nachdem ihnen, wie auch der Wühlarbeit
gegen den Grafen Bülow , der Boden genommen ist , ver¬
stummen müssen.

Durch die Rückkehr des Kaisers von seiner
Nordlandreise am Donnerstagabend ist zugleich wieder eine
Instanz für die Entscheidung in Fragen der inneren Politik
gegeben, über deren Tun und Lassen genügend in die
Oeffentlichkeit dringt . Angeschnittene Fragen liegen gegen¬
wärtig nicht vor ; mit dem Näherrücken des Termins der
Einberufung des Reichstages ergeben sich diese aber ganz
von selbst . Allein die Handelsverträge und die
Militärvorlage genügen, um auf lange Zeit hinaus
die öffentliche Meinung zu beschäftigen ; auch die zu er¬
wartenden neuen Steuern und die bevorstehende
Reichsfinanzreform gehören hierher. Sodann ist die Kanal¬
vorlage noch immer nicht abgetan, und selbst wenn in der
nächsten Session der preußische Landtag die wichtige Ent¬
scheidung über den Mittellandkanal noch nicht fällt, ist der
Gegenstand damit noch nicht aus der Welt geschafft.

Bevor der Reichstag Zusammentritt, wird sich auch die
Situation hoffentlich soweit geklärt haben, daß man bezüg¬
lich der angestellten großen liberalen Vereinigung
einen Schritt weiter gekommen ist , als bislang , und daß
hinter den Gesichtspunkten, die das einigende Moment
bilden, alle Schwierigkeiten verschwinden.

Nach der Papst krönung am vorigen Sonntag ist
es plötzlich wieder still geworden von Berichten und
Schilderungen ans der ewigen Stadt und es sind dafür andere
Ereignisse, wie das schreckliche Bahnunglück in Paris,
derHumbertprozeß , die Kämpfe in Makedonien,
König Peters Schwierigkeiten, mehr in den Vordergrund
getreten, nachdem der angebliche Anschlag auf den
französischenMinisterpräsidenten Combcs sich als ziemlich
harmloser Natur erwiesen hatte. Das Pariser Bahnunglück
hat viele Monarchen zu Beileidskundgebungen veranlaßt;
die öffentliche Wohltätigkeit scheint aber bislang bedenklich
zu versagen: die allem ausgesetzten 10000 Franks , 120
Franks für jeden Hinterbliebenen der unglücklichenOpfer sind
denn doch gar zu wenig.

Angemessener ist schon die Entschädigungssumme, die
Rußland für den Tod seines Konsuls Rostkowski
fordert : 400 000 Franks ; die Annahme dieser Summe ist
aber von der Witwe des Ermordeten zurückgewiesen worden,
als beleidigendes Ansinnen. Die Witwe Rostkowskis soll
eine sehr vermögende Dame sein ; da erklärt sich dieser
Gefühlsstandpunkt . Im übrigen wird Rußland selbstver¬
ständlich für die ihm zugefiigtc Kränkung noch andere
Genugtuung verlangen, als die Zahlung einer Entschädigungs¬

summe. Man hat an der Newa dieses Mal recht deutlich
gesprochen und man ist am Bosporus verstanden worden,
denn der Sultan hat bereis seinem Bedauern über den Vor¬
fall Ausdruck verliehen.

Neben diesem einzelnen Ereignis breitet sich der mace-
donische Aufstand immer weiter aus und es bleibt für
die Mächte nichts weiter übrig , als den Zeitpunkt abzu¬
warten , wo die Flammen auf ihr eigenes Gebiet hinüber¬
greifen, wie z , B . nach Serbien . Ob es dann nicht zu spät
zum Löschen sein wird ? Gerade in Serbien würde, bei der
Machtlosigkeit Peters und den inneren Wirren , die jetzt
wieder ihren Ausdruck in der Ministerkrisis finden , jeder
Funke eines Aufruhrs sofort zünden. Trotzdem ist ein Ein¬
greifen der Mächte in die makedonische Bewegung nach wie
vor nicht zu erwarten , bis die Ereignisse am Bosporus
selbst eine gefahrdrohende Wendung nehmen. Vor etwa
zwei Monaten tauchte bereits ein derartiges Gerücht auf,
das sich freilich als haltlos erwies.

In Oesterreich- Ungarn scheinen mit der Audienz Khuen
Hedervarys beim Kaiser in Ischl die aus der ungarischen
Bestechungsaffüre sich ergebenden Schwierigkeiten
für den ungarischen Ministerpräsidenten vorläufig aus der
Welt geschafft zu sein , was im Interesse des Deutschtums
recht erfreulich ist.

Die Einrichtung einer Zentralstelle der
deutschen Handwerks - u. Gewerbekammeru.

Von Dr . S.
(Nachdruck verboten .)

Die rührige Handwerkskammer zu Inster¬
burg hat damit , daß sie auf den Beschluß des 2 . ostpreu - '
ßtschen Handwerrskammertages hin bei dem Vorort für
den deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag , der
Handwerkskammer Hannover, für den diesjährigen
4 . Kammering zu München einen Antrag auf Errich¬
tung einer solchen Zentralstelle einbrachte , sich ein zwei¬
felloses Verdienst erworben . Und durch den Umstand , daß
sie in Nr . lö der „Ostpreußischen Handwerkszeitung " (3.
Jahrgang ) nähere Aufschlüsse darüber gibt , wie sie sich
die ganze Sache gedacht hat , hat sie zweifellos für eine den
Kreis ihrer engeren Leser übersteigende Zahl von Per¬
sonen ein wesentliches Bedürfnis des Interesses erfüllt.
Auf der anderen Seite wird wieder jede Klärung der
Frage den beteiligten Kammern in der Oeffentlichkeit
lieb sein.

Sehr wesentlich ist die als erste Aufgabe bezeichnete
Vertretung der gemeinsamen Interessen
der vereinigten deutschen Handwerks - und
Gewerbekammern gegenüber den Lanoeszentren be¬
ziehungsweise Reichsbehörden Und gesetzgebenden Körper¬
schaften des Reiches . Dabei ist aber immer das eine zu
beachten , daß die Zentralstelle zunächst eine private Kam¬
mervereinigung ist , ohne Anerkennung durch die Reichs¬
und Landesbehörden . Die Folge hiervon dürste möglicher¬
weise mit die sein, daß die geschäftsordnungsmüßige Er¬
ledigung der Eingaben hier und dort aus Schwierigkeiten
stößt . Das wäre aber immer noch kein Grund gegen das
angestrebte Ziel , denn mit einem Streiche fällt stoch keine
Eiche. ,

Auch die zweite Aufgabe , die Ausführung der Be¬
schlüsse des Kammertages und die fortlaufende Bericht¬
erstattung darüber , ist zu begrüßen.

Dagegen sind wir nicht in der Lage , uns zur Zeit von
der dritten Ausgabe etwas zu versprechen . Dieselbe
lautet : „ Förderung der,Handwerks organisa-
tiondurch gesetzliche Maßnahmen imSinne
der nicht erfüllten Forderungen des Hand¬
werks " . Die bislang überwiegende Verwaltungspraxis
hat erkennen lassen , daß eine ganze Anzahl von Forde¬
rungen des Handwerks in dem einen oder änderen Bezirk
oder Gebiet nicht anerkannt Wörden ist, weil es eben der
Organisation des Handwerks an der unumgänglich notwen¬
digen Kraft ^ nd Energie gefehlt hat . Wir erinnern hier
nur an das Schicksal des Mittelpreisversahrens und der
Streikklausel . Der Erfolg der Aufgabe unter 3 wäre also
lediglich in das Reich .des Wohlwollens verwiesen.

Sehr zu begrüßen
"

ist auch viertens der Wunsch
einer Sammlung der Entscheidungen in handwirklich

'
en

Rechts st reitigkeiten als die beste Art und Weise,
der Entwickelung einer formalistischen Rechtsprechung vor¬
zubeugen.

Die fünfte Ausgabe hinwiederum deckt sich zu sehr
mit Paragraph 103e, Ziff . 3 der Reichsgewerbeordnung,
und greift damit zu sehr in den Geschäftskreis der ein¬
zelnen Handwerkskammern ein , wodurch für eine Anzahl
derselben die Vorlage an Geschmack verliert . Der Aus¬
druck Staatsbehörden im Gegensatz zu Reichsbehörden
kommt deshalb hier wohl besser in Wegfall . Er würde
durch zu weite Zentralisation nur der Dezentralisation be¬
hilflich stzin.

Daß die sechste Aufgabe , die Sammlung von gutem,
wissenschaftlich brauchbarem "Material namentlich aus sta¬
tistischem Gebiete von unschätzbarem Werte ist, bedarf wohl
teurer besonderen Erwähnung . Wer einmal in derselben
Lage gewesen ist, wie der Verfasser dieser Zeilen , Ahne
einschlägige Literatur gewissermaßen wissenschaftlich von
der Hand .irr den Mund tätig sein zu müssen, wird ihm
das wohl ncichfühlen.

Nach dieser Reihe obligatorischer Aufgaben wird dev
fakultativen Aufgaben der geplanten Zentralstelle der deut¬
schen Handwerks - und Gewerbekammern Erwähnung getan.
Diese sind sehr geschickt unter dem Gesichtspunkt aufgefaßt,
daß die Menschen , mit denen die Zentralstelle zu tun hat,
eben keine,Jdealgestalten und Engel , sondern nüchterne,
klug berechnende Geschäftsleute sind, die auch einen Au¬
genblickserfolg haben wollen . Dafür sind die Zeitung , die
volkswirtschaftliche undd juristische Anskunftsstelle , die
Schaffung einer Bibliothek und eines Archivs sehr ge¬
eignet.

* Berlin , 14. Aug.
Die angekündigte Sitzung des Kronrats hat nunmehr

heute stattgefunden. Der Kaiser traf am Morgen aus
Potsdam hier ein und hatte zunächst mit dem Reichskanzler
Grasen von Bülow in dessen Palais eine kurze , etwa halb«
stündige Besprechung. Um lO /̂s Uhr trat alsdann der Kron¬
rat unter Vorsitz des Kaisers im Schlosse in Berlin zusammen.
Neben dem Ministerpräsidenten Grafen von Bülow nahmen
alle in Berlin anwesenden Mitglieder des preußischenStaats«
Ministeriums an der Sitzung teil : der Finanzminister Frhr.
von Rheinbaben, der Minister des Innern Frhr . von
Hammerstein, Justizminister Schönstedt , Kultusminister
Dr . Studt, Lanowirtschaftsminister v . Podbielski und
Eisenbahnminister Budde. Die Staatssekretäre Gras Posa-
dowsky und v . Tirpitz, welche gleichfalls dem preußischenMini¬
sterium angehören, sind beurlaubt und von Berlin abwesend. Der
Vertreter des Kriegsministers, Generalmajor von Einem, nahm
an dem Kronrat gleichfalls teil. Die Sitzung dauerte von 10 ^/Z
bis 12 Uhr. Es handelte sich nach dem „L .-A . " bei den Be¬
ratungen des Kronrats , wie wir bereits gestern ankündigen
konnten, in erster Linie um das schlesische Notstands¬
gebiet, doch bildete die Frage , wie der Wiederkehr derartiger
Katastrophen in Zukunft wirksam vorgcbeugt werden könne,
nicht den einzigen Gegenstand der Sitzung. Eine amtliche
Mitteilung über das Ergebnis der Verhandlungen ist zu er«
warten . (S . Dep.)

Eine Minisierkrise besteht nicht , auch keine partielle;
kein Minister wird aus dem Amte scheiden.

*

In einzelnen Blättern sind Betrachtungen angestellt
worden über die Gründe , die eine „Verschiebung " des
Kronrats vom Donnerstag auf Freitag veranlaßt haben
sollen. Das „ Berliner Tagebl." deutet am Freitagabend an,
daß es sich um eine vorübergehende Indisposition des
Kaisers gehandelt habe. Gegenüber solchen Betrachtungen
erklärt die „Kreuzzeitung" , daß der Kronrat niemals für
Donnerstag , sondern von vornherein für Freitag Vormittag
im Berliner Schloß in Aussicht genommen war.

Der Wechsel im preußischen Kriegs-
minijterium.

Der preußische „ Staatsanzeiger " gab gestern abend be«
kannt die Verabschiedung des Generals v. Goßler aus
dem Amt als Staats - und Kriegsminister und die Ernennung
des Generalleutnants v . Einem zu seinen Nachfolger. Der
Entschluß kommt nicht überraschend, ein neues Moment aber
ist in dem gleichfalls veröffentlichten Handschreiben des
Kaisers an Herrn v . Goßler enthalten . Es geht daraus
mit voller Deutlichkeit hervor, daß der verabschiedete Kriegs¬
minister sich andauernd der kaiserlichen Gunst erfreute. Die
vor einigen Monaten verbreiteten gegenteiligen Gerüchte sind
also unzutreffend. Herr v . Goßler selbst hat aus Gesundheits¬
rücksichten um Entlassung vom Aml gebeten . Sie wird ihm
jetzt , nach Ablauf seines dreimonatlichen Urlaubs , unter Ver¬
leihung des Verdienstordens der preußischen Krone
gewährt . Der neue Kriegsminister, Herr v . Einem, hat bereits
an der gestrigen Sitzung des Kronrats teilgenommen, in der
u. a . die kaiserlich : Entschließung über die Ernennung des
neuen Oberpräsidenten für Schlesien erfolgt sein
dürste.

Peter sucht Geld.
Peter von Serbien ist in seiner Kömgswürde bisher

nicht recht froh geworden. Er steht sozusagen unter Kontrolle
der an der Ermordung Alexanders uno Dragas beteiligten
Offiziere und kann daraus entnehmen, was es mit der „be«
geisterten Liebe " der Armee auf sich hat . Zudem drücken de«
König Geldsorgcn, doppelt schlimm für ihn, da in Serbien
der Thron des freigebigsten Königs am sichersten steht. Die
Budapests« Banken lehnen es ab. dem König Wechselkreditzu
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gewähren ; dem Abgesandten des Königs ist infolgedessenjetztder angenehme Auftrag geworden, eine Rundreise durch
die Hauptstädte Europas zu unternehmen, um „die
Kreditsrage zu regeln"

, d . h . Geld zu beschaffen . Der Erfolg
dieser Mission wird abzuwarten sein. Daß in Deutsch¬land ein Finanzinstitut den Wünschen König Peters sich
geneigt zeigen könnte, darf wohl als ausgeschlossen
gelten. Die Berliner Handelsgesellschaft, die dereinst die
serbischen Werte an der Berliner Börse einsührte, will nach
genauen Informationen die Entrierung weiterer Finanz¬
geschäfte mit Serbien ablehnen, und diese Antwort werden
hoffentlich auch die anderen deutschen Großbanken eintretenden
Falles dem Agenten König Peters geben.

Die Kampfe in Mazedonien.
Rußland wird , nach neueren Meldungen , obwohl es

die äußerste Genugtuung für die Ermordung Rost-
Le w s kHs beansprucht , doch nicht gewillt sein, über
bisherige russisch-österreichische Reformprojekt hinausfür
die bulgarischen Wünsche einzutreten , sondern , nach wie
vor trotz aller Einsprüche der Koinitadschi daran sesthalten.
In den Mazedoniern freundlichen Kreisen ruft diese
Erklärung große Bestürzung hervor , da man von dem
Morde eine Aenderung der russischen Politik erwärtet
hatte . Diese Erwartung dürfte sich also nicht erfüllen.

Ueber die Ermordung Rostkowskys langt die
Nachricht ein , der Mörder des Konsuls sei gestern kriegs¬
gerichtlich verurteilt und erschossen worden , nebst einem
anderen türkischen Soldaten , welcher in der Nähe war und
die Mordtat nicht verhinderte . Gendarmen und auch Sol¬
daten , welche der Ermordung aus der Ferne zusahen,
haben angeblich 15 Jahre Kerkerstrafe erhalten . (S . Dep .)Der Sultan hat die Entsch äd igun g an die Wit we
Rvstkowsky. auf 100000 Franks erhöht.

*

Nach Meldungen aus Saloniki soll bei Ekschisu der
Kampf zwischen türkischen Truppen und den von
ihnen umzingelten Aufständischen sortdauern.

Weiter wird über Kämpfe berichtet:
Türkische Nachrichten Gerichten von Zusammen¬

stößen zwischen bulgarischen Banden und türki¬
schen Truppen bei Raptina , Distrikt Kretschowo, wobei die
Banden 25 Tote und mehrere Verwundete hatten , in Bal-
kandere , Distrikt Monastir , und in Versoschta , wo die Ban¬
den 20 Mann verloren.

Der „Berk . Lok.
" meldet aus Saloniki : Eine Bande

griff die Wache des Dorfes Goumendje mit Bomben an.
Das Gefecht dauerte zwei Stunden . Die herbeigeeilten
türkischen Truppen verfolgten die Angreifer , von denen
mehrere getötet , verwundet und gefangen genommen wur¬
den . Die Ueberlebenden flohen in die Berge , wo sie ver¬
folgt werden.

In Kruschevo ermordeten Insurgenten sämt¬
liche türkische Beamten und zahlreiche Mohammedaner . IN
Kitschewo richtete die mohammedanische Bevölkerung ein
furchtbares Gemetzel an . In dieser Stadt sollenalle Christen , Männer , Weiber und Kinder , hingeschlachtet
sein.

Aokitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Gestern früh kam der Kaiser von Potsdam nach
Berlin und hatte mit dem Reichskanzler eine kurze Be¬
sprechung in dessen Palais und fuhr dann mit dem Reichs¬
kanzler zusammen ins königliche Schloß , wo um 10 Vs Uhr
eine Sitzung des Kronrats stattfand . (Siehe den Artikel.)

— Der Kronprinz hat das Protektorat über die
in der Zeit vom 9 . bis 12 . Oktober in Berlin im Landes-
Ausstellungsparke stattfindende Provinzial -Obstausstellung
übernommen. Ehrenpräsident dieser Ausstellung ^ ist der
Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten , v . Pod-
bielski.

— Anläßlich der Verabschiedung des Kriegs¬
ministers v . Goßler ( siehe den Artikel) hat der Kaiser
nach dem „ Reichsanz. " an ihn folgendes Handschreiben,
gegeben Neues Palais , den 14 . August, gerichtet:

„Ich habe aus Ihrem Schreiben vom 1 . d . M . ersehen,
daß Ihr Gesundheitszustand Ihnen ein weiteres Verbleiben
im Dienst nicht gestattet. Ich kann mich hiernach Ihrem
Ansuchen um Verabschiedung nicht entziehen und stelle Sie
daher — indem ich Sie in meiner anderweiten Ordre vom
heutigen Tage von dem Amte als Staats - und Kriegs¬
minister enthoben habe — mit der gesetzlichen Pension zur
Disposition . Gleichzeitig spreche ich Ihnen meinen könig¬
lichen Dank und meine warme Anerkennung aus für die
Verdienste, welche Sie sich durch Ihre langjährige Zugehörig¬
keit zum Kriegsministerium, insonderheit in Ihrer sieben¬
jährigen Tätigkeit in der bisherigen schweren und verant¬
wortungsvollen Stellung erworben haben. Ich wünsche dies
noch besonders dadurch zum Ausdruck zu bringen, daß ich
Ihnen meinen Verdienstorden der preußischen Krone, dessen
Insignien beisolgen, verleihe. Um aber auch Ihre Zu¬
gehörigkeit zur Armee dauernd zu erhalten, stelle ich Sie
s, 1a suits des 3 . Garderegiments z . F . und verleihe Ihnen
hiermit die Uniform desjenigen Regiments wieder, welches
Sie mit Auszeichnung geführt haben. Möge es Ihnen
vergönnt sein, noch lange Jahre diese Ehrenstelle zu be¬
kleiden. "

— Der engere Ausschuß der deutsch - konservativen
Partei widmet dem verstorbenen Abg. v. Levetzow folgen¬
den Nachruf:

Die konservative Partei steht an der Bahre eines ihrer
besten Männer , ihrer verdunsteten Führer und ihrer be¬
währtesten Berater . Der Wirkl. Geh. Rat Dr . v . Levetzow
ist in der Nacht zum 12. August zu Gossoiv seinem Leiden
erlegen. Der Entschlafene war das Muster eines echt
konservativen Mannes . Von tiefer Gottesfurcht beseelt,
seinem Könige mit unverbrüchlicher Treue ergeben , hat er
für des Vaterlandes Wohl gewirkt , so lange seine Kräfte
ihm dies erlaubten . Albert v . Levetzow hat sich als Führer
und Mitglied der konservativen Partei unvergeßliche
Verdienste erworben. Ihrem Vorstande gehörte er seit
dessen Bestehen an, auch hier allezeit die konservative Sache
Mit Eiker und Erfolg fördernd. Aufrichtige herzliche Dank¬

barkeit wird ihm in der konservativenPartei ein dauerndes
und ehrendes Andenken bewahren.— Ueber die Fesselung von Gerichtsgefangenen

hat der Justizminister nach der „Post " neue Instruktionen
erlassen, welche jetzt bei den einzelnen Gerichten den mit dem
Transport von Gefangenen betrauten Aufsehern, Gerichts¬
dienern usw. zur Kenntnis gebracht werden. Als wesentlicher
Punkt dieser Instruktion ist der zu bezeichnen , daß die
Fesselung der von einem Termin abgeführten Gefangenen
nur auf direkte Anordnung des Vorsitzenden des betreffenden
Gerichtshofes geschehen darf.

— Die „D. Tagcsztg . " schreibt : Allem Anscheine nach
wird sich der Handelsvertragsverein sehr bald auf-
lösen; seinen Angestellten ist wenigstens zum 1 . Oktober ge¬
kündigt worden.

— Im Mai 1904 wird dem „Hann . C." zufolge wieder
ein Weltpostvereinskongreß stattfinden, der in Rom
tagen soll.

— Die Vorkonferenz für drahtlose Telegraphie hat
am Donnerstag ihre Arbeiten beendet. Der „R . -A ." schreibt:
Der Staatssekretär des Reichspostamts schloß die Konferenzmit einem Dank gegen die Delegierten für ihre erfolgreichen
Arbeiten. Er teilte den Delegierten ein Schreiben des Chefs
des Zivilkabinetts mit, durch welches der Kaiser für die bei
Beginn der Konferenz von seiten der auswärtigen Vertreter
ihm zuteil gewordene Huldigung dankt. Die Delegierten der
meisten in der Konferenz vertretenen Staaten haben sich über
die wichtigsten Grundsätze für die internationale Regelung der
Funkentelegraphie geeinigt. Auf der Grundlage dieser Ver-
Nändigung wird Deutschland voraussichtlich demnächst die
Einladung zu einer allgemeineren Konferenz der euro¬
päischen Seemächte und der Vereinigten Staaten von
Amerika ergehen lassen , um ein internationales Ueberein-
kommen über die Regelung der Funkentelegraphie sowie die
dazu erforderlichen Ausführungsbestimmungen zu vereinbaren.

— Ueber französische Spionagefurcht ist zu
berichten: Ein etwa 30 Jahre alter Elsässer I ., der unlängst
das Schloß Aigremont in Fontaines , einem französischen
Dorfe nahe der Grenze, gekauft hatte, ist auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft unter der Anklage der Spionage ver¬
haftet worden. Er war längere Zeit hindurch überwacht
worden. Der Verhaftete heißt Jfsenecher und stammt aus
Brückenweiler (Elsaß) . Nach der Militärzeit begab er sich
häufig aus das von ihm gekaufte Schloß in Fontaines und
suchte den Anschein zu erwecken , als ob er schmuggle, (?) und
damit andere schwere Vergehen zu verdecken (??) Die Ver¬
haftung wurde von der Geheimpolizeiund einigen Zollbeamtenin Zivil vorgenommen. Jffenecher ließ sich nnderstandlos
verhaften.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 14. Aug . (Besuch des Zaren . — Die
ungarische Krisis . ) Der Wiener Korrespondent der
„Köln . Ztg .

" telegraphiert seinem Blatte , aus Hofkreisen
höre er, daß der Kaiser von Rußland Mitte Oktober
in Wien eintreffen werde.

Der Kaiser empfing heute nachmittag nochmals den
Ministerpräsidenten Graf Khuen - Hedervary in halb¬
stündiger , besonderer Audienz . Danach hatte Gras Khuen-
Hedervary noch eine Unterredung ttktt Goluchowski und
kehrte dann nach Budapest Zurück . Im weiteren Verlaufe
empfing der Kaiser Goluchowski und Welsersheimb.

England.* London , 14. Aug . (Sch luß d es Parlam entes . )
In der Thronrede , mit der dasParlament heute
geschlossen wurde , sagt der König: Der Besuch, den
ich im Frühjahr Portugal , Italien und Frankreich habe
abstatten können , hat , wie ich zuversichtlich glaube , ein
gutes Ergebnis gehabt . Nichts hätte die herzliche Auf¬
nahme übertreffen können , die ich gefunden habe , und
erst vor kurzem hat der Besuch des Präsidenten Loübet
in eindrucksvoller Weise Veranlassung gegeben zürn Aus¬
tausch der Gefühle herzlicher Zuneigung zwischen Frank¬
reich und England . Die Thronrede besagt weiter : Die
Lage im europäischen Gebiete der Türkei ist an¬
dauernd Gegenstand besonderer Besorgnis. Es ist zu
hoffen , dasß der von den zwei nächstbeteiligten Mächten
der Pforte eindringlich anempfohlene und von England
kräftig unterstützte Resormplan einige Besserung in den
Verhältnissen aller Bevölkerungsteile Mazedoniens bewir¬
ken wird . In Transvaal und der Oranjekolonie
hat die Herstellung geordneter friedlicher Zustände große
Fortschritte gemacht . Die Zollkonvention , welche die
Vorzugsbehandlung der Einfuhr aus dem Mutterlande
einschließt , ist von allen Kolonien Südafrikas unter¬
zeichnet worden , deren Vereinigung zu Finanzzwecken
einen wichtigen Schritt bedeutet für die endgültige
Politische Verbindung . In Indien Haben die günstige
Ernte und die Verbesserung der Finanzen eine neue
Steuerermäßigung ermöglicht , die die Lage des Volks merk¬
lich verbessert . Die kriegerischen Maßnahmen tm Somali¬
lande sind noch nicht abgeschlossen, doch wird die Flucht
des Feindes aus seiner ursprünglichen Stellung die weitere
Bewegung unter günstigeren Bedingungen ermöglichen . Me
Rede verweilt mit Befriedigung bei den Anzeichen wach¬
sender Eintracht bei allen Bevölkerungsklassen Irlands,
und sagt eine neue Aera vereinigter Bemühungen um
das allgemeine Wohl voraus . Zum Schluß beglückwünscht
die Thronrede das Parlament zur Annahme der Zucker¬
konvention.

Asien.
* (Rußlands Rüstun gen im fernen Osten .)

Ein Moskauer Telegramm des „Standard " bestätigt , daß
Rußland Truppen im Transbaikalgebiet zusam¬
menzieht, wo bald 100 000 Mann aller Waffengattun¬
gen versammelt sein werden . Sie würden bereitgehalten,
um sofort , wenn es nötig sei , auf der mandschurisch en
Eisenbahn nach der ostasiatischen Küste gesandt zu
werden.

Aus dem Hroßherzogtum.
Dir Nachdruck unsrer mit K»rre !p»ndkn» nchen »ersehe, m Orszin - lherichl»
ik a» r mit geniuer Quelen »n, »be gest»tte -, Mitteilungen und Bericht«

ithec l»lul « Borlommntg « iiud der Rehuiti »» litt « t»tir »« « e»
* Oldenburg , 15 . August.

* Vom Hofe. Prinz Albrecht von Preußen
trifft , wie mitgeteilt, heute nachmittag um 6 Uhr hier ein
und nimmt im Großherzoalichen Schlosse Wohnung.

Der Großherzog fährt heute von Wangerooge nach
Brake weiter und wird von dort aus morgen früh mit der

Bahn nach hier zurückkehren , um den Prinzen Albrecht von
Preußen zu begrüßen. Die Ankunft aus dem hiesigen Bahn¬
hof erfolgt etwa 8 Uhr morgens . Am Montag wird der
Großherzog der Garnisonfelddienstübung jenseits Bümmer¬
stede beiwohnen. Zu Ehren des Prinzen Albrecht findet
morgen abend im Elisabeth Anna -Palais eine große Fest¬
tafel statt.

Anfang nächster Woche begibt sich der Groß¬
herzog zu kürzerem Aufenthalt nach Eutin , wo Ende des
Monats eine Zusammenkunft sämtlicher Familienmitglieder
des Großherzoglichen Hauses stattfindet . Herzog Georg , der
noch immer hier weilt, sowie die Verwandten aus Rußland
werden sich Ende dieses Monats dorthin begeben.

Die Großherzogin und der Erbgroßherzog haben
sich gestern von Kiel nach Rabensteinfeld begeben, um der
Großherzogin-Mutter Marie von Mecklenburg-Schwerin einen
Besuch abzustatten. Von hier werden sich dieselben mit den
Prinzessinnen Jngeborg und Altburg nach Eutin begeben.

Herzog Georg begab sich in letzter Zeit öfter nach
dem Hasbruch zur Jagd.

Herzogin Sophie Charlotte weilt gegenwärtig
noch in Todtmoos im südlichen Schwarzwald . Das Be¬
finden derselben hat sich durch den Aufenthalt in der Sommer-
rische sehr gehoben.

* Ernennungen . S . K. H . haben geruht : zum 1.
September d. Js . den Eisenbahn-Werkmeister Henjes II in
Oldenburg zur Disposition zu stellen , und den Grenzaufseher
Firyn in Crildumersiel in den Ruhestand zu versetzen.* Der 16 . August 1870 wird morgen in Krieger«
vereinskreisen durch eine würdige Gedenkfeier überall fest¬
lich begangen werden. Ist es doch auch der Tag , an welchem
sämtliche olden burgische Truppenteile Schulter an Schulter
in der Schlacht bei Mars -la-Tour dem Feinde gegenüber¬
standen, und mancher Kamerad auf dem Felde der Ehre
sein junges Leben aushauchen mußte. — Die Kriegs Veteranen
von Oldenburg und Umgegend halten, wie schon seit langen
Jahren üblich , diese Feier im Restaurant Diecks an der
Donnerschweerstraße ab ; Kameraden von auswärts sind hierzu
gern willkommen. Der Verein ehemaliger 19 . Dragoner
hält seine Feier im Restaurant „Zum Fürsten Bismarck" am
äußeren Damm ab ; alle Kriegsteilnehmer finden hier ebenfalls
freundliche Aufnahme. Die Vereine Bunnen , Großenmeer,
Moorhausen , Neuenburg , Strückhausen u . a . haben gleichfalls
zu diesem Tage Versammlungen anberaumt , ganz besonders
aber werden diesen Gedenktag die Kriegervereine in Roden»
kirchen , Warfleth und Apen begehen . Alle drei Vereine
feiern nämlich am 16 . August ihr 25jähriges Jubiläum,
und werden zu diesen Festveranstaltungen die Kameraden von
nah und fern sich einfinden. Apen hat mit seiner Jubelfeier
ferner noch das Fest seinerFahnenweihe verbunden. So wird
der morgige Tag die Kriegervereinsmitglieder überall im Lande
zu würdiger Gedenkfeier eines hochwichtigenTages aus der
Zeit des großen Krieges zusammenführen.* Kirchendiebstahl . In der Nacht von Donnerstag
auf Freitag dieser Woche haben die Kirchendiebe auch der
Kirche in Osternburg einen Besuch abgestattet . Dieselben
sind durch eine Lustscheibe am Ostende der Kirche eingestiegen
und haben sämtliche Kirchenbüchsen erbrochen, ohne
jedoch auch nur einen Pfennig darin zu finden, denn dieselben
werden nach jedem Gottesdienst geleert. . Auch haben sie den
Schrank hinter dem Altar erbrochen, in welchem früher die
Dokumente und Wertpapiere der Kirchengemeinde aufbewahrt
wurden . Aber auch hier haben sie keine Beute gefunden, so
daß die Arbeit der Kirchenbesucher, die sonst die Kirchen nur
von außen sehen , eine durchaus vergebliche war . (Wo bleibt
die Polizei ? D . Red .)

* Biermannprozetz . Wie wir nunmehr bestimmt er¬
fahren, sind die von uns gestern erwähnten, hierorts kur¬
sierenden Gerüchte über die Entdeckung des Verfassers
der im „ Residenzboten" erschienenen beleidigenden Artikel un¬
richtig . Ter Verfasser ist noch nicht ermittelt . Bekanntlich
sind auf die Ermittelung 400 Mk . Belohnung ausgesetzt.

* Anton Meyn , der bekannte Inhaber des „ Hotel
zur Post " hat se .nen mit behaglicher Eleganz eingerichteten
Räumen einen neuen Salon hinzugesügt, der, aufs prächtigste
eingerichtet, es verdient, von zahlreichen Besuchern in Augen¬
schein genommen zu werden.

* Die neue Garnisonkirche . Der Oldenburg . Techniker-
Ver ein besichtigte am Mittwoch mit gütiger Erlaubnis
des Garnison -Banbeamten unter Beteiligung von dreißig
Herren die neue Garnisonkirche an der Peter¬
straße . Unter Führung des Architekten Herrn Schmiedt
wurde Las -Bauwerk , welches in seinen Hauptformen früh-
gotisch ist, in den Einzelheiten in Augenschein genommen.
Das Gebäude ist aus Ziegeimauerwerk mit äußerem,
rauhem Putz ausgeführt . Die Verblendung des Sockels
und Her Turmecken , sowie auch die Gesimse, Fenster -Ein¬
fassungen und Abdeckungen sind jedoch aus Sandstein her¬
gestellt . Born im Turm neben dem Chor befindet sich
die Ho flöge mit besonderem Eingang , welcher auch äu¬
ßerlich durch eine reich in Sandstein ausgeführte Vorhalle
hervorgehob

'
en ist. Die Kirche hat außerdem noch zwei

seitliche Haupteingänge . Die inneren Wandflächen bis zur
Sockelhöhe, ferner die Gurte , Rippen , Säulen und Dienste
sind mit Weißen Verblendsteinen der Ullersdorfer Werke
verblendet . Aus gleichem Material sind der Altar ,

"die
Kanzel und der Taufstein hergestellt . Ersterer zeigt in der
Mitte ein Christusbild aus farbigem Glasmosaik . Die in¬
nere Malerei ist reich und sehr harmonisch und macht zu¬
sammen mit st,er Weißen Verblendung und der schönen
Glasmalerei der hohen Fenster auf den Beschauer einen
besonders angenehmen Eindruck . Die Kirche enthält ein¬
schließlich der Hofloge mit zwölf und der Orgelemporen
mit achtundvierzig im ganzen sechshundertundzwanzig Sitz¬
plätze/ Die Hauptarbeiten sind wie folgt ausgesiihrt : Mau¬
rerarbeiten von Aug . Töb elfin an n . Laugewerksmeister,
Bildhauer - und Sandsteinarbeiten von B . Högl, Bild¬
hauer , Zimmerarbeiten von F . Meyer u . Co . , Zimmer¬
meister , Kunstschlosserarbeiten von H a r t ma n n u . So h n,
Hosschlosser, Orgel erbaut von Hoforgelbaner Schmid,
sämtlich von hier ; innere Malerei von Sieders, Maler,
Hannover , Glasmalerei der Fenster von Karl Busch,
Glasmaler , Berlin.

* Freie Vereinigung Oldenburger Amateur -Photo¬
graphen. Von Seiten des r usstellungs -Komitees für die
III . Kunstpb oto graphisch c Ausstellung, welche in
dev ersten Hälfte des Oktobers d . I . im Augusteum hiers.
stattfindet, wurden in zwei im Laufe der verflossenen Woche



abaeyatlenen Versammlungen die Einzelheiten des Arrange¬
ments festgesetzt und beschlossen , den Interessenten sobald als

möglich die Pro -'pette für die Ausstellung zu -,»steilen.
* Der Verein der Altertumskunde und Natur

geschichte unternimmt bekanntlich am nächsten Mittwoch,
den 19 . August, einen Ausflug nach Westerstede, wo im

Anschluß an eine Besichtigung von Fikensholt die Haupt
Versammlung im Lindenhof stattfindet. Außerdem wird
eine Besichtigung der Kirche unternommen ; nach dem gemein
samen Mittagessen findet ein Ausflug in die Umgegend statt
und abends führt die Bahn die Teilnehmer rechtzeitig nach

Oldenburg zurück . Alle Mitglieder und Freunde des Vereins

sind zur Teilnahme eingeladen. Damen sind herzlich will¬

kommen . ^* Die Handwerker -Spar - und Darlehnskasse m Olden¬
burg, e. G . m . b . H ., erfreut sich einer ständigen Ausbreitung
ihres Wirkungskreises und Zunahme ihrer Mitgliederzahl.
Das Institut , das ausschließlich das Interesse seiner Mitglieder
zu fördern sucht , will den Handwerkern denjenigen Teil ihres
Geschäftes, der ihnen oft die meistenSorgen macht, erleichtern
und abnsbmen. Die Kasse vergütet den Mitgliedern auf
oonto corrsnt 3 °/o und berechnet bei Entnahme von Geld,
wo es sich um persönlichen Kredit ohne Bürgschaft handelt,
4l/s °/o Zinsen. Mit der Zeit soll auch durch die Kasse die
Einziehung von Rechnungen geschehen , womit manchemHand¬
werker, der sich scheut , säumige Schuldner zu mahnen, gedient
sein dürfte . Bis zum 15 . September nimmt die Kasse neue
Mitglieder ohne Beilrittszahlung aus ; von da ab wird ein
Betrag von 5 Mk. erhoben.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Mühlenstr . 17 . Gesucht für hier: 1 Klempner, 3 Tischler,
1 Schuhmacher̂ nach auswärts: 10 Töchter.

* Gehaltsaufbesserung der Eisenbahnbeamten.
Eine erhebliche Gehaltsaufbesserung ist innerhalb des
Bereichs der oldenburgischen Staatseisenbahnen
gestern für sämtliche Arbeiter, Wärter und andere nicht etats¬
mäßig angestellte Bedienstete der unteren Beamtenklassen ver¬
fügt worden. Die Gehaltserhöhung gilt vom 1 . Januar d . I.
an und die Mehrbeträge werden von diesem Tage an für
das laufende Jahr nachgezahlt werden. Für die Be¬
diensteten bedeutet dies eine nicht unerhebliche Mehreinnahme
ihrer Bezüge. Diese Gehaltsaufbesserung entspricht einer
kürzlich erfolgten Aenderung der Lohnsätze für diese Be¬
diensteten, wodurch für sie allgemein eine Erhöhung des
Gehaltes verfügt wurde.

* Zeitschrift „ Niedersachseu " . Das soeben zur Aus¬
gabe gelangte Heft 22 der Ztschr. Niedersachsen (Verlag von
Carl Schünemann, Bremen) bildet eine echt olden-
burgische Nr . Das Heft enthält : Titelbild von Müller
vom Siel . — „Die Hunte " , von Georg Ruseler. —
„ De drvatsche Pogg " , von Karl Mau weil er. — „Ein
Ausflug nach Dötlingen und in die Ahlhorner Heide" , von
Ludwig Niemann , Bremen . (Mit Abbildungen .) „ Das
Hünengrab "

, Dichtung von Herm. Sprenger . — „ An der
Weser", Dichtung von Emil Pleitner, Oldenburg . —
„Wilhelm Hegeler" , von I . Wiegand. (Mit Bild .) —
„Die Kirchhofslinde in Oldenburg " , Dichtung von Georg
Ruseler. — „Heiligersce", von G . Jansen, Weimar . —
„Dat Retourbillet " , Dichtung von Frida Blanke, Dangast.
— „Ein Urteil über das Plattdeutsche vor hundert Jahren ",
von Emil Pleitner, Oldenburg . — „Wattse Meenen " ,
Dichtung von M . Roth, Oldenburg . — „Der Sammler " ,
mit Abbildungen. — „Mitteilungen aus dem Heimatbund
Niedersachsen".

* Luftfahrt nach Helgoland . Wie aus der heutigen
Annonce zu ersehen ist, findet die letzte Sonderfahrt nach
Helgoland am Sonntag , den 23. August, statt.

* „ Eine glückliche Familie " nennt Oskar Kracke im
roten Hause seine m einem großen Zwinger vereint
zusammen gebrachte Tierwelt, bestehend aus Hund , Katze,
Hühner, Krähen, Tauben , Kaninchen, türkische Enten nsw
Es ist niedlich anzusehen, wie gut sich die Tiere vertragen und
mit einander spielen. Die Rattenburg übt noch immer die
alte Anziehungskraft aus , namentlich für Kinder, auch dies
neue Arrangement wird nicht verfehlen, manchen Tierfreund,
nach dort zu ziehen.

X Der Dieb , welcher vor einigen Tagen den Einbruch
beim Landmann K. in Hundsmühlen aussührte und 60 Mk.
entwendete, ist bereits in der Person des Handelsmanns Sch.
aus Osternburg ermittelt und sofort in Haft genommen
worden. Der Dieb hat die Tat eingestanden.

* Eine Melanchthonbüste , ans Kupfer getrieben , ist zur

Zeit im Landesgewerbemuseum ausgestellt. Dieselbe ist
angefertigt von Herrn G ö k e s - Eversten, der s. Zt . bekanntlich
auch eine Lutterbüste schuf . Die neue Schöpfung wird ebenfalls
in der Everstcner Kirche Aufstellung finden.

* Zum Jammerkaffee ladet Klub „Donar" seine Mitglieder
und Bekannte, wie heutiges Inserat zeigt, nach seinem Vereinslokal
(Fr . Reckemeher) herzlichst ein . Das überaus gut besuchte Sommersest
dieses Vereins , welches letzten Sonntag jung und alt erfreute, hat
wiederum gezeigt, daß die Fröhlichkeit unter den Mitgliedern Donars
kaum Grenzen kennt und jeder Einzelne , Dame oder Herr , haben sicher¬
lich beim Heimwärtsgehen Befriedigung empfunden, diesem Feste bei¬
gewohnt zu haben . Dem Klub , aus kleinen Anfängen zu einem
angesehenen Familienklub geworden, wird stets das Wohl seiner Mit¬
glieder am Herzen liegen, und so werden auch Sonntag wiederum
viele Mitglieder und Freunde sich bei Reckemeyer vereinigen.

* Das Original -Welt -Panorama , Markt 12 a hat
auch in kommender Woche eine interessante Reihe ausgestellt,
San Francisco , die gleichfalls im Fluge erstandene Riesen¬
stadt des Westens von Nord -Amerika, die alle Besonderheiten
amerikanischenWestens in ihrer vollsten Entwickelung zeigt.
So ziehen in der bekannten großartigen Ausführung an den
Besuchernvorüber die Markstraße , Call Building , das Rat¬
haus , Union Square , das Gebäude der Zeitung Chronicle,
die Villen Flood und Brocker , der Golden-Gate -Park sogar das
Chinesen-Viertel lernt man kennen mit seinem Leben und Treiben
u . v . a . m. Aber nicht allein Häuser, Plätze und Straßen
erblickt man , man wird auch mit Land und Leuten, dem Ver¬
kehr aus den Plätzen, Straßen und Vergnügungslokalen be¬
kannt, so daß diese Woche im Panorama zu den interessantesten
gerechnet werden kann.

X Das große Preiskegeln im „Odeon" in Eversten
hat gestern seinen Anfang genommen. Es sind schon eine
ganze Anzahl Karten abgekegelt worden. Das Resultat der
Würfe ist bis jetzt nur ein geringes. Ter Hauptkegeltag ist
heute.

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien waren bis
gestern 70 Mk. bei uns eingegangen (nicht 68 Mk., wie irr¬
tümlich angegeben) . Hinzugekommen sind noch von Z . Lt.
2 Mk. ; H . H. 1 Mk. ; L . I . 1 Mk. ; Dienstmädchen N . N.
2 Mk. ; zusammen 6 Mk. Im Ganzen bis jetzt 76 Mk.
Wir bitten freundlichst um weitere Gaben.

* Für die Osnabrücker Notleidenden erhielten wir
ferner vom Dienstmädchen N . N . 2 Mk., im Ganzen bis jetzt
22 Mk. 20 Psg . Herzlichen Dank!

Geschäftsstelle der „Nachr. s. St . u . L."

*
? Eversten , 14. Aug. Der in Nr. 188 aufgeführll

Diebstahl beim Kanataufseher K . mag dahin ergänzt
werden, daß dem Diebe eine blecherne Sparbüchse mit 59,50
Mk. in die Hände fiel , welche in einem unverschlossenen
Schranke aufbewahrt war . Der Diebstahl ist in dem Augenblick
ausgesührt , in welchem Frau K. aus dem Garten Futter für
die Schweine geholt hat . Dem Diebe hofft man in der Person
des 15jährigen Jungen Sch. aus Osternburg aus der Spur
zu sein . Derselbe hat hier am fraglichen Tage mit Seife ge¬
handelt und ist auch , wie einige Augenzeugen gesehen haben,
in Abwesenheit der Frau K. in deren Wohnung gewesen und
bat sich dann schleunigst per Rad nach Oldenburg entfernt.
In Osternburg soll er sich durch größere Geldausgaben ver¬
dächtig gemacht haben.

'/. Osternburg , 14. Aug. Dem Arbeiter Drankwitz
von hier, welcher auf dem Bahnhof mit mehreren Arbeitern
altes Eisen verladen wollte, wurde von einem seiner Kollegen
aus Unvorsichtigkeit eine Forke auf den Fuß geworfen, so daß
die eine Spitze der Forke durch den Fuß drang . Der Fuß
schwoll in kurzer Zeit an. D . mußte einen Arzt konsultieren,
welcher einer Blutvergiftung Vorbeugen konnte. — Dem Ver¬
nehmen nach wird in allernächster Zeit auf den Schlömann-
schen Gründen an der Kaiserstraße der Neubau eines
Hotels unter dem Namen „Hotel garni" in Angriff ge¬
nommen. Der Unternehmer dieses Hotels soll ein Herr aus
Berlin sein , welcher in mehreren Großstädten Hotels unter
demselben Namen eingerichtet und dann verpachtet hat . Mit
dem Hotelbetrieb wird keine Restauration verbunden, sondern
derselbe wird nur auf Logis nsw. eingerichtet werden.

Ruche Nachrichten M letzte JeMei.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt nnd Land ".
(Nachdruckverboten.)

W Berlin , 15 . Aug. Zn der gestrigen Verhandlung
des Kronrats wird der „ Voss. Ztg . " bestätigt, daß die
wesentlichen Gegenstände der Verhandlung die Hochwasser-

Katastrophe in Schlesien gewesen ist . Die Einzelheiten
der Beschlüsse entziehen sich vorläufig der Öffentlichkeit, sie
werden aber höchstwahrscheinlich in kürzester Frist bekannt

gegeben werden. Politische Prinzipienfragen von

weittragender Bedeutung , durch die eine Aenderung in der

Politik und ein Ministerwechsel bewirkt würden , sind an¬
geblich nicht erörtert.

Aus Kiel wird berichtet: Gegen das den Fregatten¬
kapitän Gerdes von der Anklage der Verschuldung am Aus¬
laufen der „Amazone" in Brest freisprechende Urteil ist
vom Gerichtsherrn Berufung eingelegt worben.

Aus Stuttgart wird berichtet: Bei der Rückkehr der
51 . Jnf .-Brig . von einer Felddienstübung, die bei tropischer
Hitze stattsand, erfolgten Massenerkrankungen; man spricht
von 80 . Die Zahl der Militärärzte erwies sich als unge¬
nügend. Die Landbevölkerung erwies tatkräftige Hilfe. Ein
Spielmann von dem Infanterie -Regiment 119 soll tot sein.

Aus Ottawa wird gemeldet: Im kanadischen
Unterhause erklärte der Premierminister : Wenn die Anwesen¬
heit eines deutschen Kriegsschiffes in Montreal (gemeint
ist der Kreuzer „ Gazell e 'Z Beunruhigung e n er¬
rege und wenn erzählt würde, daß das Schiff für die

deutscheArmee Soldaten anwerbe, so habe er zu bemerken,
daß in Kanada ein Teil militärpflichtiger Deutscher
lebe, welche die Gelegenheit der Anwesenheit der deutschen
Kriegsschiffe benutzten, um sich zur militärischen Untersuchung
zu stellen.

In der Maschinenfabrik von Heinrich Lanzin
Mannheim sind gestern von 2500 Arbeitern 2000 in den
Aus st and getreten.

Gerüchtweise verlautet , daß für die Neubesetzung
des Postens eines Oberpräsidenten in Schlesien
der preußische Landwirtschaftsminister Podbielski in
Betracht komme. Bestätigung bleibt abzuwarten.

Denkmalsenthüllung in Metz.
LDL . Metz , 14 . Aug. Heute vormittag wurde in

der sogenannten Totenallee in der Nähe von Colombey
zum Andenken an die in den Augnsttagen 1870 ge¬
fallenen Offiziere und Mannschaften des 6.
westfälischen Infanterie -Regiments , Graf Bülow von
Lennewitz Nr . 55, ein Denkmal in feierlicher Weise
enthüllt.

Aufbruch des Herbstübungsgeschwaders.
LLl . Wilhelmshaven , 14. Aug. Heute morgen um 6 Uhr

ging das unter Oberbefehl von Admiral Köster for¬
mierte Herbstübungsgeschwader in See.

Die Bestrafung des Mörders Rostkowskis.
LDL . Konstantinopel , 15 . Auq. Das Kriegsgericht

in Monastir verurteilte den Mörder Rost ko Ws«
kys und einen Mitschuldigen zum Tode, einen Gendar¬
men zu 15 Jahren ursto einen anderen Gendarmen zu 5
Jahren Zwangsarbeit. Zwei Offiziere wurden "de¬
gradiert . Die beiden zum Tode Verurteilten wurden
gestern gehängt. Das von K'omitatschis besetzte Kru-
schewo haben die Türken genommen.

Die serbische Ministerkrisis.
LDL . Belgrad , 15. Aug. Im Laufe des Nachmittags

fanden Konferenzen mit den Parteiführern statt,
führten aber nz .ch zu keiner Lö . sung . Stojan Rrba-
rac wurde aus Mehadia herbeigernfen , was mit der Krise
in Verbindung gebracht wird.

Mord im Kouzertfaal.
* Winfield (Kansas) 14. Aug. Bei einemin derHaupt'

straße adgehaltene Konzert, zu dem etwa 5000 Besucher er'
schienen waren , schoß ein Wahnsinniger auf die Menge,
tötete drei und verwundete zwanzig Personen, davon sechs
tödlich. Schließlich wurde er selbst durch Polizisten er«
schossen. _ _ (B . T .)

Briefkasten der Redaktion.
Unsere Mitarbeiter im Lande bitten wir wieder ein

mal, sich in ihren Berichten möglichst kurz zu fassen und
zu bedenken , daß außer ihnen stets noch eine ganze Anzahl
anderer Mitarbeiter auf Abnahme ihrer Beiträge rechnen.
Heute mußten wegen allzureichlichenStoffandranges mehrere
Notizen aus dem Lande zurückgestellt werden.

L. I . in W . Wir haben dort einen ständigen Mit¬
arbeiter.

IXack Helgoland!
SonÄsi 'kaln 'l öes llsmblil'ger balonäLmpfers „8llvkms " Sir » 23 . 1SV3.

OroZsv-LALälA . v . ^potb.
H . 8attlvr , Las .rsn8tr .44

«- -- L.

AMttkmis
von

AiilftrwlM
zu bedeutend

ermäßigten
Preise».

Hlvoäor Wezlsr,
Schüttingstraße 8.

Ersatzteile , Gummi¬
reifen, Reparaturen. _

Hundsmühlen . Zu verkaufen ein
»jähriges Arbeitspferd , fromm und
Msest . H . Brand.

Veptsche erslklsrrjge No>sna . 7zh „ zcker <
- « uf Wunsch auf Teitznötung . <'

^
Anzahlung 30—60 M ^
Abzahlung 10—20 <M.

monatlich.8 . Rvserrsu .
— ^ in RInHkvirknr 'L.

Mau »rrla«»e PrrirlW Sir.

rsQL « >, nur eüi paar mal zur
ZsVLaz P ' obe benutzt,
funktioniert tadellos,
umständehalber

Adressen unter S . 73Ä an
die Exped. d . Bl.

.̂ ijyÄfSUMu .MK" ." '
Ziisbm ? '

Orox .-LlLirälx ., ^ sarevstr . 44. / D

bis IO . SsplSirivei ' .

ür . meü . L . Me,
fkAueiiarrt, kremen.

Von Ser kolss
Lllrüok.

M. völliger.
Familiennachrichten.

Todes-Anzeigen.
Nach längerem Krankenlager ent¬

schlief heute im 78 . Lebensjahre
Im k . S . Keitels,

tiesbetrauert von seinen
Kindern, Schwiegerkindern

und Enkeln.
Bremerhaven , 13 . August 1903.
Osternburg , 13 . Aug. 1903. Nach

Gottes Ratschluß starb nach langen,
schweren Leiden unser lieber guter
Sohn , Schwiegersohn, Bruder und
Sckwager, Adolf Damke.

Trauernd stehen wir mit der kleinen
Tochter, die vor acht Monaten ihre

Mutter verlor, jetzt am Sarge deS
entschlafenen Vaters.

Farn. Damke,
Fam . Mohrman «,
Janßen , u . Frau,

geb . Mohrmann.
Die Beerd. find. a . Mont ., d. 17. ds .,

morg. 9 Uhr, v. Sterbehause , Nord¬
straße 3a, n . d . Gertrudenkirchh. statt
Weitere Familien -Nachrichten«

Verlobt: Käthe Huistng, Brake,
mit Gymnasiallehrer Wilh . Terlunen,
Paderborn . Elise Steen , Emden, mit
Landw . Johannes Tergast, Tergasten-
Hammrich. Anna Oeltjen , Hollwege,
mit Johann Moje, Linke ! b . Osterholz.

Geboren: (Tochter) Joh . Gollen-
ftede , Hammelwarder - Moor . Carl
Drees, Burhave . Joh . Bucholz, Lehe.

Gestorben: Postmeister a . D.
Peter Ernst Höpken, Wildeshausen,
87 I . Erna Bischofs , Nordenham,
9 M . Gretchen Elisabeth Schulz,-
Wilhelmshaven , 1 I . Torpedo-
Kapitän - Leutnant Wilhelm Matz,
Friedrichsort.
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Inh . Ulsi - LLIvrs, Kaarmstraße S4.

Inventur - Ausverkauf.
Wein diesjähriger Ausverkauf dauert vom 17 :—25 . August.

8tsp»äsokso Z
nur beste Qualitäten von

Mk.
an.

auf Sternen . .

auf Spulen

1» seßkitiz Zlnmtlmd
per Stück IS Meter Nr . 6

„ „ „ /» b

„ „ „ »» 10

6 Pf

6 Pf

63 Pf

76 Pf

83 Pf

63 Pf

- .. " 1 . 60 M

„ „ so 1 . 30 Mk

„ „ so 1 . 60 Mk

„ - 40 1 . 80 Mk

. „ SO 2 . 16 Mk

„ „ so 2 . 40 Mk

n festkautig
per Stück 12 Meter Nr. 8 43 Pf

„ „ „ „ 10 30 Pf

- „ „ 1» 60 Pf

KMgesWd . HmbM
°°

L ? 6 Pf

Häkelgarn1s

«st M

M «st

«st 1*

«st »

stst stk

auf Spulen, Spule O PI

Men -Zmrn , 4° M-t-r. 4 st-. 10 Pf
Stern -Zn>irn, 6 SE 30 Pf

ilMätuedärelie, ZG
so om breit, prima Qualität,_

Pf-

Kaken nnh Auge», ^ - 16 ^
dito weiß, 1 Pk. 0 Pf

ZteckllMlU, - - - ° Briefe 10 Pf
SMllM «, - - - - P°k IM

I, vernickelt , Sp. o Pf
WvMnI , Brief -- SS Stück 6 M

jlito 11, .. . . . ÄPf
Ungerhvte . 1 ^
BllMllße , ISO °m lang, 1 . . 10 N

„ ll . . 4 Pf
Werjeitsnadeln11 , « D^end io A

„ I , 1 Dutzend 1Z Pf

KorsetWießer, " """ ^ °"^
Paar 8 Pf

Druckknäpse Is , Duh-nv14 ^
i>ita Hs, Dutzend8 A

^
100 an» lang , 6 Paar 13 Pf

Htlst breit , SO om lg. , 8 Paar 20 Pf

,
300 vn» lang, Paar 8 Pf

Ackermann Mas- inen-Zmirn,
1000Yds . . . . 27 Pf
sooDds . dito, 4fach . 7 Pf

»vttsLUll, 75«
weiß gestr., 140 en» breit , . . . .

TMengnrtel^
„ Hs, .

MM kl!l, 22 vn» lang,

Krageneivlage, 4 °°°,

1 . . . . 13df

schwarz, weiß, grau , II 10 Pf

„ .. ,, m 7 Pf

prima mit Kapsel I», Dtzd. 16 Pf

II», Dtzd. 10 Pf

, . Stck. 8Pf

. Stck. 5 Pf

Dtzd. 13 A

Mtr . 10 Pf

» 13 A

. , 17Pf

5

6

WeiWtter,

grade, schwarz, grau , 4* m-
, weiß, 4 em, . Mir .

"
grade, schwarz, grau, m-
weiß, 5 om . Mtr . b

- Paar 8 Pf

- .» 16 Pf

> .. 23Ps

>Mtr . 14 M

„ 16 Pf

Stck. b Pf
. abgepaßt , in allen Farben, 22 Pf

, leinen , alle Größen , Dtzd. 5 Pf

Matador

Moria -Atentßöß,
, festkantig,

l, weiß,

Illlstts, 70
rot, rosa, türkisch rot, 82 om breit , .

Perlmvttkntzse , 2^»
„ 4loch,

McklhiseMpse,
Bkinhsfciilllssfe , .
Mm WWsrde,

„ Lemerl,
Mchiir-Plischtttde,

schw . bwü ., .

alle Breiten,

HMeimlmd, - --. SP.
Schiitjeilmdr.

.. u » .

Mtr

6
ö St . 10

4 St . 10 P

, Mtr. 3 , 6 , 6

8,1k,
. Mtr. K Pf

Serie I , . . . 03 P

Seriell , . . 1,26 M

Serie Hl , . . 1,50 M

WllkgM , Mwar». . Pfd . 1,56 M

Mtr. 4d

3 Rll. 10 P

kleilier - ksttune 40 « . .
von

ksmen - Klüsen 1 « ^
von . . . .

Wsbdvll - kvÄ « 1 70
große Auswahl von . .

^ Milerlllejller 8 V « .

Laum ^ oUvarvu.

Kemdentnlj Mtt. 20 M

„ . 28 Pf-

„ . . . 30 Pf

,, 140 om breit . . 68 Pf.

starkfädig, 80 om breit 40 Pf-

PW - Pignß - - - - 36A

„ „ . . . . 43 Pf-

„ „ . . . . 50A.

^ Ük^kHkllAk , pnm- War-, 120 om 56 M-

Hjs, 140 om breit . . 63 Pf'

- st . IIS » „ . . 43 Pf-

Halbleinen " o 78 ^ -

LaumvoUvarvu.

Bettbamaß " o °m . . 70M

Bettzenge « s° °» . . . 30N.

ba . 35 A

HandtiMrele. . 26 M.

„ . 22 Pf-

. 25 Pf-
sämtlich SO em breit.

SauWer - - - 28 M

. so/ios . . . 35 Pf.

„ ao/ss . . . 20 Pf-

NMkliO h«Ech ° M«st« . . 36 Pf

MallukaLturvaroll.

schwär, und farbig.

gr»ßartig- Neuheiten , in allen
Preislagen.

KogreMüt w«ß und cräme . 48 Pf

GMivtll . . - . 36Pf

TWüjtt wozu » bunt . 55 W

. Ivo,ISS . . 1 . Mk

Servietten «<>,«<> . . . . 32 W

Msertöchek E . . . 26^

MOel - AMne . . . 46 N

Wel - Crettms - - 66 P?

Rvnlmx - Kher - 56 N

vLwvi » VLsvbo.

Tagje « i!e « " Spi- - . . 86 M

» » » s. . . 06 Pf

. . . . . 1 . — M

. . Achs -lschluß . 1 . 26 Ml

- . . . - - 1 . 46 M-

. . . . . 1 . 66 Ml

. 1 . 73«

NaEtlaEen bunt B»rch «nd . . 86 Pf

. . . . . 03 Pf

. . - 1 . 26«

SusLlslLlii , Z ^
große Auswahl , Pr . Meter.

ZporUlswSsu
per Stück.

IIn 1 S 1 ? LS 1 LAS
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

LrLASll ii . Svdlipse
ganz unter Preis.

Rachtjacken « -iß. 1 . 10 M.

. 1 . 40 Mk.

. 1 . 60 M.

LeiMMr B°rch . 30 P?

» weiß . . . . . 88 Pf-

. 1 . - Mk.

. 1 . 20 Mk.

„ „ . . . . . 1 ^40 Mk.
bessere in allen Preislagen.

ArsvlLS
in allen Größen zu billigen Preisen.

I ^ DlIZLSl.

Söckeil . 23 Pf-

. 36 W.

. . 35 Pf-

. 46 Pf.

Mutt -Kmtei ni > H «se»
besonders unter Preis.

RezeMime . . . 1 . — ^

Schlisse 10»

Keseitriz « °« 80 Ä

Biete BachmU » . . 40«

Ulttke -hmdschuhe 2 . A

Z^ HLllGI ? Slv1kS.

NsvWtter4°o °°> . . . 33 Pf
Kö-er-Tniilensntter - . 28 P?
TMcvsvtter2sMg . . . 36 M
Äriennvprima farbig . . . 48 Ps-
8 rlenn8 schw « r . . . . 33 M

Incssets« - - - - 32 Pf
Steisleiven . 27 M
Pntentjis ^ schw«» . . . 8 Pf

» schwarz u. farbig . . 14 Pf-

Taillen Psketing 28 ^

Sotlürsva u. IlvtvrrövLs
Damen-Schürzen TT»

mit Latz und Träger . , 90 Ä

" " " st̂ * 1

Kindcr-Schürzen ""
SS*

Tändel-Schürzen 30«
Unterröcke '" "L'LL""

« -»> 1 . 70 — 3 . 80

Buchah -Ute 78 »
Ueraatwortlich stk dt» RedMonr v ». A. H«ßr für d« Jaseratenteil: U. Nadomsk». StötationSdruck und Serlag; B. Scharf^ Oldenburg
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M ^ 190 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 15. Äugust 1903

Weitere Skizze« zum Aariser Stadtkahmmgkück.
Das entsetzliche Unglück in Paris

bat die Sympathie der ganzen Welt
in solchem Maße erregt und erweckt
auch das Interesse unserer Leser so
sehr, daß wir ihnen heute noch einige
Bilder von der Unglücksstätte vor»
führen. Zunächst die Auffindung
der Leichen in den halbver¬
brannten Wagen, die von der
Feuerwehr bewerkstelligt wird, nach»
dem der fürchterlicheerstickende Qualm
durch künstlich herbeigesührle Explo¬
sionen vertrieben ist . Das zweite
Bild führt uns in das Leichen«
sch au Haus, wo die unglücklichen
Opfer der Katastrophe in Reihen auf«
gebahrt liegen. Die Verwandten sind
erschienen , um die Toten zu rekog¬
noszieren. Es ist das ja schließlich
auch bei allen Toten gelungen. Es
scheint über der Pariser Stadtbahn
ein eigenerUnstern zu walten . Denn
nach der ersten Katastrophe sind an
den folgenden beiden Tagen gleich
wieder zwei Unfälle vorgekommen,
wenn sie auch glücklicherweise ohne
Menschenverluste abgegangen sind.
Diese neuen Unfälle beweisen aber
zur Genüge, daß die Pariser Stadt«
bahneinrichtungen in keiner Weise auf
der Höhe der Zeit stehen und daß. wenn
auch die ganzeAnlage erst 2 Jahre alt
ist, schon heute eine Reform unum¬
gänglich nötig ist.

Aus dem Hroßherzogtum.
»« »»ch«ru« m>s«r «r mit «,rr «s»»n»«n„ eiSrn »ers«h«,m vrlFnalter «««»
U « r mit i «i«u«r Quelenanzate , ek»ttee. Mttetl»ii, «n und Bert«

«ter l»I»l« »,rr »« i»uiS « d-r »«»»Irian « tLI-aare,
* Oldenburg , 15. August.

* Zapfenstreich . Eine Vorübung zu dem heute abend
stattfindenden Zapfenstreich wurde gestern nachmit¬
tag um 6 Uhr auf dem Pferdemarktplatz vor der Ka¬
serne Ilb von,sämtlichen Musikern der drei Militärkapellen
und dem Tambourkorps des Infanterie -Regiments vorge¬
nommen . Nach der Hebung marschierten die Kapellen ge¬
schlossen durch die Stadt nach der Moslestraße , woselbst
die Auslösung stattfand . Eine zahlreiche Menschenmenge
wohnte diesem militärischen Schauspiel bei . Zn dem heu¬
tigen Zapfenstreich möge nochmals wiederholt werden , daß
die Kapellen dazu um 8,45 Uhr auf dem Pferdemarktplatzc
vor der Kaserne Ilb sich versammeln . Um 9 Uhr mar¬
schieren sie durch die Heiligengeiststraße , Stalllinie , Oster¬
straße , Rosenstraße nach der Moslestraße . Hier nehmen sie
vor dem Offizierkasino Altsstellung , worauf jede Kapelle
mehrere Stücke vorträgt . Nachdem wird sich der Zapfen
Weich auflösen.

Das Infanterie -Regiment marschierte gestern morgen
schon um 4 Uhr nach Osternburg hinaus , um in dem
Gelände jenseits Wardenburg eine Gefechtsübung vorzu¬
nehmen . Gegen 2 Uhr nachmittags kehrte das Regiment
wieder hierher zurück. Heute vormittag rückte das Regi¬
ment nach Donnerschwee aus , um auf dem dortigen Excr-

Sommer- und Aadel'eöen in Wenedig.
Von M . von Bieberstein.

(Nachdruck verboten .)
Zu neuem , blühenden Leben erwacht , erscheint heut¬

zutage zur hochsommerlichen Zeit die einstige strahlende
und glänzende , dann aber längst tot gesagte einstige Kö¬
nigin der Adria : „Venera« 1» Lelln ! " — Kann man doch
neuerdings mit Recht Venedig als das beliebteste
der Seebäder Italiens bezeichnen, das Göttin Mode
immer mehr in ihre starke Protektion nimmt , und das
daher nicht nur italienischen , sondern auch stark interna¬
tionalen Charakter trägt . Eilen doch nicht nur die nach
Landessitte seit Frühlingsanfang auf dem Lande oder im
Gebirge weilenden , wohlhabenden Italienerinnen zum
Juli , August und September nach Venedig , um hier am
Lido , der schmalen, Lagune und Meer trennenden Land¬
zunge zu baden , sondern aikch andere Länder , besonders
Oesterreich-Ungarn , stellen ein starkes Kontingent . — Und
groß ist die Reihe der Vorzüge , welche ein mustervoller,
sommerlicher Aufenthalt in Venedig gewährt , das wohl
wert ist, nicht nur in der Hetz einer Jtalientour genossen
zu werden . — Was Mannigfaltigkeit und für den Nord¬
länder reizvolle Fremdartigkeit der Eindrücke anbetrifft,
sowie reiche Abwechselung, so kann sich hierin Wohl kaum
ein anderer Seebadeort Venedig an die Seite stellen.

Zudem glauben wir hier auch das Muster eines ge¬
meinsamen Familienbades gefunden zu haben , das
ebenfalls zu inaugurieren unsere nordischen Seebäder wie
Heringsdorf , Zoppot usw ., so große Anstrengungen , machen.
Wie es scheint, gehören aber zu einer solchen Institu¬
tion die Fülle und Schönheit der Natur , der ewig lachende
Himmel , die Sorglosigkeit , Fröhlichkeit und Harmlosigkeit
der Lcmdesbewohner , wie sie in Italien vorhanden find,
und die, schon ganz von selbst, alle philisterhafte Strenge
und Prüderie verbauen , die bei einem solch gemeinsamen
Bade durchaus nicht angebracht sind . —

Schon für die Wohnung hat man die Wahl , — ent¬
weder man nimmt sie in der crinnerungsreichen Dogen¬
stadt , wo die über und am Wasser gebauten Häuser und

zierplatze den Parademarsch zu üben . Gleich nach
Mittag kehrt das Regiment in seine Kasernen zurück.

* Eiserrbahneinnahmen . Die Einnahmen aus dem
Personen - und Güterverkehr der Oldenburgischen
Eisenbahnen (ausschl. Oldenburg -Wilhelmshaven ) betrugen
nach Bekanntgabe der Eisenbahndirektion : aus dem Per¬
sonenverkehr, im Juli 1903 384880 Mk ., im Juli 1902
376160 Mk., Mehr -Einnahme 1903 8720 Mk. ; vom l . Januar
bis Ende Juli 1903 1812750 Mk ., Juli 1902 1704210 Mk .,
Mehr -Einnahme 1903 108540 Mk . Aus dem Güter - Ver-
kehr, im Juli 1903 425630 Mk. , im Juli 1902 386330 Mk.,
Mehr -Einnahme 1903 39300 Mk . ; vom 1 . Januar bis Ende
Juli 1903 2 905 930, Juli 1902 2 672240 Mk ., Mehr -Ein¬
nahme 1903 233690 Mk. Für die Wilhelmshaven-
Oldenburger Eisenbahn wurden vereinnahmt : aus dem
Personen - Verkehr, im Juli 1903 80750 Mk-, im Juli
! 902 72750 Mk ., Mehr -Einnahme 1903 8000 Mk . ; vom 1.
Januar bis Ende Juli 1903 410490 Mk ., Juli 1902
373 450 Mk ., Mehr -Einnahme 1903 37 040 Mk. Aus dem
Guter - Verkehr, im Juli 1903 70700 Mk ., im Juli 1902
63300 Mk. , Mehr -Einnahme 1903 7400 Mk . ; vom 1 . Januar
bis Ende Juli 1903 450550 Mk ., Juli 1902 398130 Mk.,
Mehr -Einnahme 1903 52420 Mk.

»
äs . Petersfehn , 13 . Aug. Der Kriegerverein (Westen

der Landgemeinde ) hielt am letzten Sonntag im Vereins-
lokale bei Will ) . Kaiser seine Monatsversammlung ab , die
ziemlich gut besucht war . Es wurde u . a . beschlossen, zur
Feier des Tages der Schlacht bei Sedan am Sonntag,

Palazzi , die oft etagenweise an Sommergäste vermietet
werden , immerhin möglichst kühl sind, genießt am Morgen
die Kunstschätzc der Kirchen und Museen , und setzt sich
dann , bald nach der Mittagsruhe , auf einen der kleinen,
alle 2V Minuten abgehenden „ Baporetti "

, um , von er¬
frischender Seebrise umfächelt , in kurzer Frist über die
große Lagune zum Lido geführt zu werden , oder man
logiert direkt ans diesem grünen Eiland , wo es sich in
zahlreichen , neuerdings entstandenen Hotels , Pensionen und
Villen höchst angenehm und Nicht zu teuer lebt . — Das
Badeleben und -Treiben , das sich nun täglich im Lido ent¬
wickelt, kann man füglich in zwei Kategorien teilen , stie
beide in gleicher und doch verschiedenartiger Weise Ge¬
legenheit zu den amüsantesten Beobachtungen geben ; zeigt
sich doch gerade im Seebade der naive , harmlos -fröhliche
Charakter der Italiener , die uns schwerfälligen Nordländern
oft loie große Kinder scheinen. Da ist erstlich das Leben
in « sogen. „Stabilimento "

, d . h . dem gemeinsamen , auf
Piloten errichteten Badeetablissement , oas unter Direk¬
tion einer Badeverwaltung steht . Die große Halle , die
man zuerst betritt , und in der täglich während der
Nachmcktagsstunden gute Orchesterkonzerte stattfinden,
bietet einen behaglichen Aufenthalt ; die meisten ziehen
es aber vor , draußen auf der anstoßenden , geräumigen
und ins Meer hineingebauten Balkon-Terasfe zu sitzen, die mit
Zeltdecken überschattet ist, und hier in feuchter, kühler Meeres¬
flut , an kleinen Tischen ihren Kaffee , Eis oder Limonade zu
schlürfen; übrigens wird auch Münchener Bier vom Eis m
erheblichen Mengen konsumiert . — Von diesem erhöhten
Standpunkte hier überschaut man am besten das ganze,
animierte Treiben HB „gemischten Bades "

, und wenn auch
links die Frauen und rechts die Herren gesondert und
allein baden dürfen — am Kordon des Damen -Bades liegt
sogar ein mit Matrosen bemanntes Boot , und es ist
höchst amüsant , zu beobachten, wie mitunter unberufene
Eindringlinge sogleich energisch von ihnen hinausbesör-
dert werden (nur die Schwimmeister dürfen hier ihres
Amtes walten ) . Das belebteste Schauspiel entwickelt sich
doch in dcni gemeinsamen Bade , gerade vor der Balk .m-
terrasse , wo Männlein , Fräulein und Kinder bunt durch-

den 6 . September , im Lokale des Herrn Kaiser einen Ball
abzuhalten , wozu die nötigen Vorbereitungen getroffen
wurden . Ferner wurden denjenigen Kameraden , welche sich
am 14. Juni am Bundes - Kriegerfest in Norden¬
ham beteiligt hatten , die vollen Kosten der Eisenbahn¬
fahrt zurückerstattet . Die nächste Versammlung (13. Sept . )
findet beim Kameraden Herrn . Battermann hierf .,
Woldlinie , statt , worauf noch besonders aufmerksam ge¬
macht wird.

Aus den benachbartenGebieten.
OWilhelmshaven , 14 . Aug. Die Anwesenheitdes Prinzen

Heinrich, der heute hier feinen 42. Geburtstag feiert,
sowie der gesamten Flotte mit über 10000 Mann Besatzung
hat viel Leben in die Stadt gebracht . Der Hafen und die
Straßen zeigen ein sehr lebhaftes Gepräge . Das fesselnde
Bild , das sich an den Hafeneinfahrten durch die flinken,
den Verkehr zwischen Hafen und Reede vermittelnden
Dampfpinafsen und Ruderboote entwickelt, erhielt einen
eigenartigen Reiz durch die hier ungewohnten Uniformen
der Landarme e . Die Schiffe und Fahrzeuge der Herbst-
übungsflotte sind nunmehr bis auf das Linienschiff „Kai¬
ser Barbarossa "

, das einer Ruderbeschädigung halber in
Kiel Zurückbleiben, und Linienschiff „Zähringen "

, welches
heute morgen schleunigst nach Kiel zurückkehren mußte,
vollzählig hier versammelt . Gestern nachmittag traf zu¬
erst das 2 . Geschwader, das aus vier KWenpanzern und
zwei alten Panzern besteht, aus Helgoland' hier ein,
und . warf Anker auf der Reede. Das Flaggschiff „Baden"
suchte nach Abgabe des vorgeschriebenen Saluts den Hafen
auf . Etwas später erschienen fünf Linienschiffe des 1 . Ge¬
schwaders , geführt von S . M . S . „Kaiser Friedrich III .",
dem Flaggschiff des Prinzen Heinrich . Den Linienschiffen
folgten — ebenfalls nicht vollzählig — die Ausklärungs-
schiffe , und mit Einbruch der Dunkelheit die 1 . Torpedo¬
boots -Flottille . Den Schluß bildeten heute morgen

' dis
drei Kreuzer „Medusa " , „Ariadne " und „ Niobe", sowie
der Signalwiederholer „Grille ".

Vom Geld - und Warenmarkt.
Behufs Studiums der industriellen Verhält¬

nisse in den Vereinigten Staaten
hatten sich vor einigen Monaten zwei Großindustrielle
des rheinisch-westfälischen Jndustriebezirks nach drüben
begeben . Dieselben sind jetzt zurückgekehrt und haben in
einer gemeinsamen Vorstandssitzung des Vereins deutscher
Eisenhüttenleute und des Vereins zur Wahrung der ge¬
meinsamen wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und
Westfalen die Eindrücke wiedergegeben , die sie auf wirt¬
schaftlichem und industriellem Gebiete in Amerika gewon¬
nen haben . Den Gesamteindruck , dM Der Vortragende,
Geh. Kommerzienrat Lueg-Düsseldorf , bei der Besichtigung
amerikanischer Werke gewonnen hatte , faßte er im wesent¬
lichen wie folgt zusammen : Ich gebe gern zu , dast die
gute Disposition der Anlagen mir überall imponiert hat,
daß ich aber von ven Fabrikaten selber durchaus nicht
geblendet worden bsii. Ich meine , daß unsere deutschen
Fabrikate einen Vergleich mit den amerikanischen sehr
wohl aushalten können , ja , daß sie dabei sogar gut ab¬
schneiden würden , und ich denke, daß wir die '

sogsnannte
amerikanische Gefahr , von der alle Welt redet , nicht allzu
tragisch zu nehmen brauchen . Allerdings sollten wir nicht
versäumen , auch unsere Produktionsverhältnisse an der
Hand der gewonnenen Erfahrungen zu verbessern , was
nicht schwer halten kann . Denn die Produktionsbedingun¬
gen sind bei uns keineswegs ungünstig , unsere Arbeiter¬
verhältnisse sind entschieden besser, unsere Konstruktionen
geben denen der Amerikaner nichts nach und unsere Be¬
arbeitungsmaschinen sind von mindestens gleicher Güte
wie die unserer Rivalen . Bei der Herstellung von Roh¬
eisen und Halbzeug freilich haben die amerikanischen

einander in harmloser Heiterkeit mit Wohlbehagen ihre
Glieder im sanftbewegten Elemente kühlen . Hier scheinen
wirklich alle Menschen, Brüder resp . Geschwister zu sein,
und einer allerdings ziemlich umfangreichen Familie
anzugehören ; man plätschert eben urgemütlich beisammen,
Meeresnymphen und „Seelöwen "

, jung und alt , ohne jeden
lästigen zeremoniellen Zwang , dafür aber wenigstens
erste« , mit einem umso vollständigeren Badeanzug . —-
Hier im Wasser begrüßt man sich, konvertiert , bespritzt
und neckt einander ; Lachen, Rufen , Jubel schwirren durch
die Luft . — Dort , am großen Reck , zeigen einige Herren
ihre Turnerkünste , andere üben sie im Wasser , indem
drei , gar vier Personen aneinander hinaufklettern , um
dann , laut klatschend und sich überschlagend , in die blaue,
hochausspritzende Flut zurückzusinken. — Wie die meisten
Oberkörper in der Sonne leuchten — viele Herren .tragen
eben nur Schwimmhosen , da man das Naturkleid hier
durchaus nicht garstig und sbookiug findet ! — Hier erteilt
ein Gatte seiner Gattin , ein Vetter der Cousine (so nehme
ich es wenigstens an ) oder ein Vater seinem Kinde gründ¬
lichen Schwimmunterricht — wie trägt das Wasser der
Adria mit seinem starken Salzgehalt doch so leicht —
dort sieht man eine schöne „gänzlich allein " Schwimm¬
versuche machen , plötzlich stößt sic furchtsam einen Schrei
ans , igld sie ergreift den Arm eines Mannes , den ein
gütiges Geschick in ihre Nähe gebracht hat , wofür dieser
wohl Gott Neptun ein heimliches Dankgebet verrichtet.
— Dann gewahrt man , wie schon geübte Schwimmer , oft
ist es ein Pärchen , Herr und Dame , weit in die See
hinausrudern — nun viel Vergnügen zu der Extratour!
Ob es wohl eine momentan soeben geschlossenesinteres¬
sante „Wasser-Bekanntschaft " war ? Man kann eben stun¬
denlang in diesem Meere , dessen Temperatur meist 25—29
Grad beträgt , zubringen , und hat Zeit , sich liebenswürdig,
geistreich und als Kavalier zu zeigen . — Ein besonderer
Hochgenuß ist es für den Italiener , stundenlang auf dem
Rücken liegend , sich auf den so tragfähigen , sanften Wogen
schaukeln zu lassen , und in den blauen Aether zu schauen.
Man neimr das „ tars il rnorto" , und solch veranügtö
Wasserleichen sieht man viel . Wenn man aber glaubt.
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Um gänzlich damit zu räumen , habe ich

zusammengestellt und empfiehlt es sich, auch für später, den Bedarf darin zu billigen Preisen zu decken

Svi ?LS I: 861 *16 II:

Miäerkattune
hübsche neue Sachen, waschecht,

zum Aussuchen
in Brokat , Rips , Cretonnes,

zum Aussuchen
^ 0das Meter das Meter

8bi ?L6 III:
Aeidcr -BMM

8 « ^ iv IV:
ßslheltttilte KaUtckk

hübsche Neuheiten
in Rips , Toile, Organdy rc.,

zum Aussuchen
das Meter

in besten Satins , Organdy , imit.
Waschseiden, Alpakka,

zum Aussuchen
das Meter

Fm Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche perf. Köchin, veff.
Hausmädchen , Mädchen f.
alles , zum 1. September
u. November , f. Bremen,
Bremerhaven , Wilhelms¬
haven.

Suche f. perfette Haus¬
hälterin gefetzten Alters,
prima Zeugniffe , Stellung
f. Stadt u. Land , z. 1.
September u. November.

Suche tüchtige junge
Mädchen f. feinere Land¬
wirtschaft , zum 1. Novbr .,
gutes Salär.

Suche ältere Kinder-
fräulein zu November.

Sowie junge Mädchen
z. Kochenerlernen , schlicht
um schlicht , f. Hotel und
Restaurant.

Suche fixe Hausdiener,
16 —18 I . , zum 1. Nov.

Suche tüchtige Zimmer¬
mädchen, Wafchmädcheu
f. erste Hotels , zu Novbr.

Groß - u. Kleinknechte,
Mädchen , die gut melken.
Hoher Lohn.

Moder.
Sucheper 1 . September einedurch«

aus tüchtigeerste Arbeiterin für
besseren und mittleren Genre.

Zeugnisse und Gehaltsansprüche
erbeten.

Offerten unter S . 731 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . November ein gut
empfohlenes Mädchen für die Küche
undeinordentliches Hausmädchen.

Teichstraße 5.
Aus sofort gesucht ein junges

Mädchen für die Nachmittage zu
einem 8jährigen Knaben.

Nachzufragen Teichstraße 5.

*
*

86ptemdvi'
unvläerruüioü

HanptlLollvlrtnr,
OLllsntriii ' N L . 8eliiittlngs1n . 14. .

*

Zum I . 'Novemberein brav , fleißiges
LLLrLoIrsn

für Küche und Hausarbeit gesucht.
Frau Geh. Postrat Kleine,

Bismarckstr. 22. _
Einen tüchtigen

Rasier - ii. Frisargehilseil
sucht

H. Brüning, Rheine (Wests .)

Zache WiMasteriil
für kleinerenLandhaush . nahe Bremen.

Offerten an J > Goers , Macken¬
stedt» Bez. Bremen.

Suche auf sofort oder später einen

jungen Mann,
der alle Arbeiten mit verrichten will,
für eine Landwirtschaft Butjadingens.
Salär wird gegeben.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Tüchtig . Mädchen
für Küche u. Haus zum 1 . Novbr.
gesucht.

Frau Stadtbaumeister Noack,
60 ob.

Butzhausen . Suche zum 1 . Nov.

ein jung. Mädchen
zur Erlernung des Haushalts bei
familiärer Stellung.

Frau H . Thöle.

Meine Frau suche , zum 1 . Novbr.
ein tüchtiges

Hausmädchen.
Anmeldungen baldigst erwünscht.

Oldenburg , Brüderstr . 1.
Peter Ramsauer.

xvvonentl . SmLt. ? rospslrrgk'»rtSch'
central - NsIIensmeigN

sstf üis fl'susnwslt.
^KesLellunssen vsl jeÄsm
VlLk-LeliLtirl . 51. I.5O. monLt .!. 50 ?k. '

Ü6886kun6 beäevLeniI hllÜMk
vis ät « öenvLrlrvx jsösr

8ibI ! 8MI' Mitrl !I !1Z
isr elll lnserLl in . Vsvt-
«ollen ffrLuen -^ eitunx " fllr
»U«. « elok « Sl «IiA. v«rx «dev
oje , Stellung sueiisv rls
Stütre , üesellscksflerin,
KinäsrzLrtnei -in , Wirt-
«cliskterla , NrSuleia u., .»

k»I-0 2sll« 20 k>,.
>rt»onnsnt « n nur 10 oe.

Lrheiltl . DB NSdcheil
für Hausarbeit gegen hohen Lohn
zum 1 . Oktober gesucht.
Kaffee -Restaurant A. Güthmaun,

vorm , van Evers,
Münster i. West aleu.

Gesucht zu Novbr . ein Mädchen.
Frau Mathilde vehrman «,

Ecke Herbarr - und Bismarckstr. 1b.
Zum 1. Oktober suche einen

Lehrling
mit guten Schulkenntmssen für mein
Manufaktur - und Kolonialwaren«
Geschäft.

Westerstede . I . H. Coldewey.

Gesucht
ein fixer unverheirateter

auf Jahresarbeit , gegen Tagelohn,
ferner noch einige

tüchtige Arbeiter
für meine Fleischwarenfabrik , vom
1 . Nov . bis Mai.

1. v . VIsiwius,
Zwischenahn.

Ges. z . 1 . Okt. o. etw. sp . e. nicht zu
jg. Mädch ., dir. v . Lande, g. etw. Sal.
d. s. all . Häusl. Arb. unterz . Waschfr.
w. geh . Off. u . S . 727 a . d . Exp. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Nov . ein .
tüchtiqes Mädchen.

Herm . Helms» Nad. Chaufiee 13.
Gesucht aus sofort ein Mädchen.

Blumenstr . 49.
Allpllt tl>>s ^ jed. Ort z. Berk . u . ren.

gks» Cigarr . Verg. ev . ^ k.250
M0N . U. M . H .TürZensen L 6o ., Hamburg

Gesucht Frauen
und Mädchen

für leichte Arbeit auf fosort.
j . önuns , Kollsmellfilbük.

BM ' Agenten 'ML
an allen Plätzen z. provisionsweisen
Verkauf von Zigarren rc. an Wirte
und Private ges. Lohnender Neben¬
verdienst. — Offerten erbeten unter
S . 723 all die Exped. d . Bl.

Suche zum 1 . Nov . für m . kl. Haush.
ein akkur. gewandt, jg . Mädchen geg.
Salär . Frau S . Franckse «,

Cäcilienstr. 5.
Gesucht z. 1 . Nov. e. Haushälterin

für kl . Haush . ii. zu Mai e. Lehrling.
I . Schnitter , Tischlern, ., Motlenstr.

Gesucht
zum 1 . November d . I . ein solider
Bursche von 16 — 17 Jahren als
Hausknecht für mein Wein- und
Spirituosengeschäft.

Ritterstr . 15 . A . Neumeyer.
Zum 1 . Seprember können junge

Mädchen zum gründlichen Erlernen
des Schneiderns bei mir eintreten.

Johanna EbolS, Steinweg 8.
Zum 1 . November ein ordentliches

Mädchengesucht.
Ang. Theilfiefje, Ofenerstr . 36.

Stellung sucht
jung . Kaufmann als Korrespondent,
ReisenderoderBuchhalter.

Gewandtes Auftreten, beste Zeug¬
nisse erster auswärtiger Firmen.

Salär gering, nach Uebereinkommen.
Offerten erbeten snb S . 685 an

die Exped. d . Bl.
Gesucht zum 1 . Nov. ein Mädchen,

welches melken kann.
Frau Klävemann , Röwekamp.

Ein besseres , treues u . freundliches
Mädchen , tüchtig und perfekt im
Kochen , Backen und Einmachen, wird
zum 1. Oktober in die Familie des
deutschen Konsuls in Marseille gesucht.
Angebote an Frau Konsul Wunder¬
lich, Göhren, Rügen, Villa Seefisch.

Gesucht zum 1 . Oklbr. oder Novdr.
ein ordentliches, freundliches Haus¬
mädchenvon 15— 17 Jahren , am
liebsten vom Lande, und ein kleiner,
gewandter Knecht von 15—17 Jahren.

Näheres Wallstr . Nr . 6.
Ges. z. 1 . Sept . e. akkur . Stunden¬

frau od . Mädchen . Zeughausstr. 28.
Gesuchtfür Küche und Haus zum

1 . Novbr . ein ordentliches

KlLÜvdvll,
Pferdemarktplatz Nr . 2.

Gesucht per 1. November ein

Mädchen
von 14 bis 15 Jahren.

G. Horn , Achternstr . 43.

Bäckerlehrling
bei sofortigem Verdienst u . Familien¬
anschluß gesucht.

A. Jörling , Rheine i. W.
Gesucht zum 1 . Sept . od . später e.

akkurates Mädchen von l6 bis 17
Zaüreu . Zeu" hausskr. ! 9,

Gesucht zum 1. Nov . ein
MMs-M Knecht,
gegen hohen Lohn.

K . 8LöWs.
Breme «. Gesucht ein jünq.
s Mädchen iZ

zur Erlernungdes Haushalts und
des Kochens , schlicht um schlicht,

H. Witt,
Cafe Lohnmühle , Meterstr . 3,l

Suche aus sof . o. 1 . Sept . e. ordenff
Mädchen , Lohn 60— 70 Taler, sowi,
einen Kellnerlehrling.

Kasino , Kasinoplatz 3.

GM . Techniker,!
firm in der Führung jeglicher Ars
von Automobilen (stationär od . beweg,!
lich) auch gewandter Korrespondent,
geeignet als Stütze des Chefs, such
an ber Hand erster Zeugnisse sofort
Stellung gegen geringes Entgelt.

Offerten sub S . 084 an dH
Exped. d . Bst_

Gesucht zum 1 . Oktober od . späte,
für mein Kolonial- und Material,
Warengeschäft, verbunden mit Re,
stauration , ein junger Kommis , sowi,
ein Lehrling . Elfterer muß flotte,
Verkäufer und mit der Buchführung
vertraut sein.

Lehe._ Joh . Linneweber.
Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen.
L. Andrse , Steinweg 2.

Gesucht ein ordentl. Stunden
Mädchenod. Frau. Dobbenstr . 14.

Eversten . Zu verm . z. 1 . Nov . ei
Oberwohnnngmit Gartenland. '

Hinrich Mönnich , Hauptstr. 10. !

LtMMrigtt IisPneiit
im Bankfach » Getreide - u »Fabrik-
geschäft tätig gewesen , mit guter,
Empfehlungen , vertraut mit allenj
Kontorarbeiten , sucht baldigst bei des
scheidenen Ansprüchen Stellung . —!

Zllverläsßge, Nemüülije
Arbeitskraft.

Branche gleichgültig. Gest. Offert,
u . S . 704 an die Exped. d . Bl . erb.

Tüchtige
solide Arbeiter

finden dauernde Beschäftigung.
V. k. »Melmer.

Ein Mädchen gesucht.
Mannweiler» Aeußerer Damm 15

Bedeutende Gummi - und Asbest
Warenfabrik Norddeutschlands sucht
für den Vertrieb ihrer Erzeugnisse
einen bei der Konsumenten-Kundschast
Oldenburgs

g«t eiligMlten , sleißige»
Vertreter

unter günstigen Bedingungen.
Angebote unter H . E . SS7S a«

Rudolf Moste , Berlin 8V ., erbeten,
Gesucht zum 1 . Novbr . eventl. früher

ein einfaches junges Mädchen , aui
liebsten vom Lande , welches alle
Arbeiten mit verrichtenmuß und kinder¬
lieb ist, bei familiärer Stell ., geg . Geh.
Off, unt . S . 000 an die Exp, d . Bl.

Geiucht aus sofort ein Klempner « -
gehilfe. Carl Reumann»

_ Kurwickstr . 32.

Evangel . Mädchen
zum 1 . Oktbr. bei gut . Lohn und an« ,
genehmer Stellung von Beamten¬
familie gesucht.

Osw . Gerlach»
Münster i. W.» Brüderstraße.

Gew. jg . Mädchen , Landwirtst
20 I . alt , in all . Häusl. Arb. erst , sucht
z. 1 . Nov . Stell , z. Erlernung d . Küche
Familienanschl . u . etwas Satär eriv.

Offerten mit Gehaltsangabe unter
S . 726 an die Exped. d . Bl. >rb>

Gesucht
auf gleich oder später ein

mit guter Schulbildung , für mein
Kontor.
«5 . D . OlGILMLUS,

Zwischenahn,
Fleischrvarensabrik, Manufaktur - n »d

Kolonialwarengeschaii.
Gesucht wegen Einberufung zum

Militär z. 1 . Oktbr. ein tücht. Fahr¬
knecht. Tampsmüller T . Munke,

Na or>>er 07' >sj
» « antwortlü̂ jw di^ SlidMonr vr . A. S»ß; sw den Jnk« atrnt«Ur A. RadomStz . Röistio«»wu«k und Lrrla- : B. S -tz-ri, OldenLwg.
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. . . —

Die Erwiderung 0,- . Barths.
* Oldenburg , 15 . Aug.

Wir gaben vorgestern an dieser Stelle die Ausführungen
m der „ Wes.-Ztg . " eines „ leitenden Mannes der Freis. Ver¬
einigung" in Oldenburg wieder, der . an eine Aeußerung
des nationalsozialen Pastor Cesar anknüpfend das Ver¬
hältnis des Führers der Freis. Vereinigung vr . Barth
zu Naumann näher beleuchtete und u. a. die interessante
Mitteilung brachte, daß vr . Barth namens der Zentral¬
leitung der Freis. Vereinigung schon vor dem eigentlichen
Wahlkampf dem Pfarrer Naumann di '

e Zusicherung
gegeben habe, für den Fall einer Kandidatur des Letzteren
einen Kandidaten der Freis. Vereinigung nicht aufzustellen.

Or . Barth nimmt nun Veranlassung, in der „ Wes.
Ztg .

" auf die Ausführungen des „ leitenden Mannes
der Freis . Vereinigung in Oldenburg"
folgendes zu erwidern:

Sie bringen eineZuschrift von einem „ leitenden Manne
der Freisinnigen Vereinigung in Oldenburg "

, der
sich vornehmlich mit der Rolle beschäftigt, die ich bei dem
letzten Wahlkampf in Oldenburg gespielthaben soll . Obgleich
ich im allgemeinen kein Freund von Berichtigungen bin und den
vielen Unsinn, der über mich geschrieben wird, in der Regel
unbeantwortet lasse , so muß ich Sie in diesem Falle doch um
eine Berichtigung bitten, da ich voraussehe, daß die falschen
Behauptungen in der Zuschrift des „leitenden Mannes"
mit Behagen von all denen breitgetrelen werden, die an der
Steigerung der Verwirrung im freisinnigen Lager ein Interesse
nehmen.

Die Frage , ob die Freisinnige Vereinigung in Oldenburg
in die letzte Reichstagswahl selbständig eingreifen soll oder
nicht, ist wiederholt vor den letzten Wahlen verhandelt worden.
Es bestand in der Reihe der Links-Nationalliberalen zu einer
Zeit der lebhafte Wunsch, daß die Freisinnige Vereinigung
einen eigenen Kandidaten aufstellte. Der frühere Reichstags¬
abgeordnete, jetzige Senator Frese, wird sich ohne Zweifel
erinnern , daß ich schon damals wie in jedem Stadium der
späteren Verhandlungen der Ausstellung einer Kandidatur der
Freisinnigen Vereinigung, einerlei ob es sich um eine einheimischeoder eine auswärtige Kandidatur handelte völlig abgeneigt war,
nicht weil ich dieselbe für aussichtslos gehalten hätte, sondernweil ich die Meinung vertrat , daß jeder Konflikt mit der Frei¬
sinnigen Volkspartei zu vermeiden sei, und daß deshalb der Be¬
sitzstand der freisinnigen Volkspartei auch in Oldenburg unserer¬
seits zu respektierenwäre . Trotzdem ich es für außerordentlich er¬
wünscht gehalten hätte, wenn eine an Charakter und Redner¬
gabe so ausgezeichnete Persönlichkeit wie Naumann in den
Reichstag gekommen wäre, habeich deshalb auch Naumann
gegenüber niemals einen Zweifel darüber ge¬
lassen , daß ich zu seinen gunsten in Oldenburg
bei meinen politischen Freunden nicht inter,
vertieren könne. Ich hielt auch seine Chancen in Olden¬
burg keineswegs für besonders günstig. Meine Bemühungen
gingen deshalb fortgesetzt dahin, eine Kombination zu schassen.
Sie es Naumann ermöglichen sollte, unter Verzicht auf die
Kandidatur in Oldenburg in einem aussichtsreicheren Wahl¬
kreise gegen einen Reaktionär zu kandidieren, und zwar mit
Unterstützung der Wähler beider freisinnigen Gruppen . Daß
diese Bemühungen keinen Erfolg gehabt haben, daran war
nicht die Halsstarrigkeit der Nationalsozialen schuld . Daß
ich nach diesen Vorgängen verpflichtet gewesen wäre, wie es
der Verfasser Ihrer Zuschrift anzunehmen scheint, aus meiner
hohen WertschätzungNaumanns ein Hehl zu machen, ist denn
doch ein bischen viel verlangt . Ich habe mit dieser Wert¬
schätzung vor der Oesfentlichkeit nie hinter dem Berge ge¬
halten und dieselbe auch wiederholt und schon vor Jahren in
der Nation zum Ausdruck gebracht. Daß Herr Naumann
im Wahlkampf von dieser günstigen Beurteilung seiner poli¬
tischen Persönlichkeit Gebrauch machte, wird ihm kein billig
Denkender verargen.

Dr . Barth weist dann schließlich die Annahme zurück,
als ob Naumanns Parole , in der Stichwahl für den Sozial¬
demokraten und gegen den Volksparteiler einzutreten, auf
seine Einwirkung hin erfolgt sei, und schreibt , er sei allezeit
dafür eingetreten, daß seitens der Freisinnigen Ver¬
einigung im Konkurrenzkampf mit der Sozial¬
demokratie der Kandidat der Freisinnigen Volks¬
partei seitens der Freisinnigen Vereinigung zu unterstützen
ist, und zwar nicht bloß erst in der Stichwahl , sondern bereits
bei der Hauptwahl.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .^
Ar » die Veteranen in Stadt nnd Land.

Morgen findet der diesjährige Veteraneu -Festappell in
Jaderberg statt , und es würde sehr erwünscht sein , wenn mög¬
lichst alle Veteranen sich daran beteiligen wollten, sie mögen
einem Vereine angehören oder nicht.

Wenn man sagen hört, daß die Veteranen Marine - oder
Kriegervereinen Konkurrenz machen wollten, so ist das ein
Irrtum , denn es kann ein jedes Mitglied des Veteranen-
Vereins unbehindert auch einem Kriegerverein angehören.
Allerdings , was die Pflege der Vaterlandsliebe und Kamerad¬
schaft anbetrifft , so treten sie mit den Kriegervereinen in
Konkurrenz. Insbesondere der Wunsch der Veteranen, einmal
auch ganz unter sich zu sein , hat die Veteranen-Vereine ent¬
stehen lassen , und wie schön ist es doch auch , wenn bei den
Zusammenkünften alte Krieger, die sich längere Zeit nicht ge¬
sehen haben, sich einmal wieder die Hand drücken und frühere
Kriegserlebnisse wieder mit einander austauschen können, da
schwillt das Herz vor Freude, und die begeisterte Stimmung
macht sich in patriotischen Liedern und Ansprachen Lust. —
Also Veteranen auf nach Jaderberg ! —r.

Mars -la -Tour.
Zur Erinnerung an die gewaltige Schlacht am 16 . August

1870 versammeln sich bekanntlich jedes Jahr an diesem denk-
würqigen Tage mehrere Veteranen zu einem Appell in Dieks
Restaurant , Donnerschweerstr. 68.

, Wer einmal im Kreise dieser alten Soldaten solchen Appell
mitmacht, wird es nie bereuen einige Stunden der Kamerad¬
schaft geopfert zu haben. Es ist dieses eine Feier ernster
Art , wo in stimmungsvoller und kameradschaftlicher Weise
der Vergangenheit gedacht wird.

In jugendlicher Kraft , mit Mut und Begeisterung im
Herzen, so standen diese Männer dereinst Schulter an Schulter
dem Erbfeinde gegenüber, ihr Blut und Leben einsetzend für
Kaiser, Fürst und Vaterland,

Heute nach 33 Jahren sehen wir noch eiuen Teil dieser
alten Soldaten beisammen, und wenn auch das Haar schon
dünn und grau geworden ist, so ist doch das Herz dasselbe
geblieben.

Leider ist diese treue Schar in stetem Abnehmen, durch
den Uebertritt zur Großen Armee. Und wenn nun von dem
Leiter der Versammlung in erster und feierlicher Weise dieser
und jener von der Liste gestrichen wird, dann klingt es
manchem durch die Seele:

„Kann Dir die Hand nicht geben
Bleib Du im emgsn Leben
Mein guter Kamerad . "

Bei der morgen stattsindenden Feier wird sich auch der
Gesangverein „Kameradschaft" beteiligen um durch Vorträge
u . s. w . ihre alten Kameraden zu ehren. ir

Militärmrisik.
Ich möchte Ihnen gratulieren , wenn Sie einen Sohn

haben , der in freudiger Aufregung wach wird , selbst um
4,30 Uhr, wenn „ die Musik kommt " . Der Junge
wird auch in der Schule schon auf dem Posten sein . Soll¬
ten Sie aber Kinder haben , die darüber „gnatterig " sind,
wenn sie in dieser Weise ein einzelnes Mal gestört werden,
so reden Sie einmal folgendermaßen zu ihnen : „Seht , die
Truppe ist nun mindestens schon eine Stunde vorher an
der Arbeit gewesen : jetzt zieht sie hinaus und lernt , wie
man den Feind von den Grenzen treibt , eine Brücke über
einen Fluß wirft ; wie man sich deckt vor den Angriffen der
Reiter oder eine '

feindliche Batterie stürmt .
'Das alles

kostet lange Uebung , der ganze Tag geht oftmals daraus;
damit nun mittags in der größten Hitze eine kleine Ruhe¬
pause sein kann , ordnet der Oberst an , daß man so früh
ausrückt . Das wollen wir all den Männern Dank wissen."
Ich denke, wir einigen uns dahin , daß die kleine Stö¬
rung, wenn sie sich überhaupt geltend macht, mchr als
ausgeglichen wird durch dM Augenblick, wenn „ die Musik
kommt" beim Einrücken:

„Die Mädchen alle , Kopf an Kopf,
Das Auge blau und blond den Zopf,
Aus Tür und Tor und Hof und Haus,
Schaut Minna , Trina , Stina aus,
Vorbei ist die MUsike."

(D . v. Liliencron .)
Einer für viele.

Mehr Licht in Osternburg.
Es ist eine wirklich auffallende Erscheinung, daß unser

liebes Osternburg, woselbst doch schon durch das 19 . Dragoner-
Regiment, unsere großen Fabriken nebst der bedeutenden Ein¬
wohnerzahl von ca. 7000 viel Leben herrscht, zeitweise mit
brennenden Sraßenlaternen so stiefmütterlich be¬
handelt wird. Im ganzen zählt Osternburg 166 Straßen¬
laternen , von denen zum größten Bedauern der Einwohner in
der Zeit vom 1 . Mai bis 15 . Juli überhaupt keine einzige
ihr Licht leuchten läßt , es ist eben alles tot . — Im lieben
Nachbarort Eversten liegen die Verhältnisse in bezug aus Licht
doch entschieden bedeutend günstiger, und wenn unsere verehr-
lichs Gaskommission hierüber einmal Erkundigungen einziehen
wollte, so ist Einsender dieses der festen Ueberzeugung, daß
wir Osternburger recht bald auf Wandel rechnen dürfen, da¬
mit wir hoffentlich in allernächster Zeit ausrufen können:
„Mehr Licht ist uns geworden in jeder Beziehung. "

Ein Osternburger.

ZärkioMcrston.
Neffe H. B. L3 in Bremerhaven. Trainsoldaten

dienen in der Regel nur ein Jahr . Da Sie in Oldenburg
zum Garde -Train ausgehoben find, müssen Sie in Berlin beim
Garde -Train -Bataiüon dienen.

H. W., Hatten. Besten Dank. Papierkorb.
I. L., K . und anderen Einsendern von Gedichten zur

Mitteilung , daß alles geprüft wird.
Nichte I . H . Dein Appell an mein „ allzeit bereites

Brieskasteuonkelherz" hat mich lebhaft gerührt , und mit einer
gewissen Rührung habe ich Deine Verse gelesen . Du scheinst
ein Wunderkind zu sein , wenn Du als „ lljähriges Baby"
schon Verse gemacht hast, wie „ Einsam wand're ich durchs
Leben" usw. — Du mußt es nun aber nicht so machen, wie
gewisse Wunderkinder, die nie älter werden als 12 Jahre,
sondern mußt Deine Kinderkrankheit, die Dichteritis abzulegen
suchen , dann kann aus Dir noch etwas werden.

A. W. Ekf, Schon unzählige Male haben wir an
dieser Stelle die Briefmarkensprache gebracht, aber da
Du so sehr darum bittest, wollen wir es noch einmal tun;
diesesmal soll es gewiß zum letztenmal geschehen . Dieselbe
lautet : Rechts oben: Aufrecht: „Schreibe nicht mehr." Quer:
„ Liebst Du mich ? " Verkehrt: „ Ich wünsche Deine Freund»
schüft . " Schräg : „Schreibe sofort." Rechts unten: Auf¬
recht : „Deine Liebe macht mich glücklich ." Quer : „Nur Dir
gehört mein Herz. " Verkehrt: „Ich vertraue Dir nicht mehr. "
Schräg : „ Sei glücklich und zufrieden." Links oben : Auf¬
recht : „ Ich liebe Dich ." Quer : „Mein Herz gehört einem
anderen." Verkehrt: „ Grüß Gott , Liebchen . " Schräg : „ Bleib
mir treu . " Links unten: Aufrecht: „Deine Treue will ich
lohnen. " Quer : „Laß mich allein in meinem Schmerz. " Ver¬
kehrt : „ Du hast Dich durch Prüfung bewährt. " Mit dem

Familiennamen in einer Linie: Aufrecht: „Nimm
meine Liebe an ." Quer : „ Ich sehne mich. Dich zu sehen.
Verkehrt: „Ich bin vergeben. " Schräg : „ Du verdienst, geachtet
zu werden. " Oben in der Mitte: Aufrecht: „Schenke mir
Vertrauen . " Quer : „Ich bleibe ewig Dein. " Verkehrt: „ Ge¬
denke mein. " Schräg : „EinenKuß . " Unten in der Mitte:
Aufrecht: „Ja . " Quer : „ Ich wünsche Ihre nähere Bekannt¬
schaft ." verkehrt : „Ich hasse Dich ." Schräg : „Nern." Aus
der Rückseite: „Belästigemich nichtmehr. " Unfrankiert:
„Ich verachte Dich . "

Alte Abonnentin . Wir bitten Sie freundlrchst, sich bis
zum nächsten Briefkasten gedulden zu wollen.

H . C .-Eversten . Ein Taler aus dem Jahre 1834 mit
Wappen und Namenszug Alexander Carl , Herzog zu Anhalt
und auf der anderen Seite gezeichnet „ Segen des Anhaltischen
Bergbaues 1834" steht in den Katalogen mit 4 bis S Mark
bei sehr guter Erhaltung bezeichnet.

M. P . hier . Fragestellung ungenügend. Ist Ihr
Freund , weil er ohne Erlaubnis (vor vollendetem 17 . Lebens¬
jahre) ausgewandert ist , durch Versäumnisurteil verurteilt?
Ist er Bürger der Vereinigten Staaten von Nordamerika ge¬
worden ? (Nur dann kann durch Zeitablaus Verjährung ein-
treten .) Ein Dreißigjähriger kann noch zum aktiven Militär¬
dienst herangezogen werden ; selbstredend nur , wenn er dienst¬
fähig ist . Wird nicht durch Zahlung der wegen unbefugter
Auswanderung (Militärdienstentziehung) verwirkten Strafe
und Nachdienen (im Falle der Qualifikation ) das frühere
Verhältnis wieder hergestellt, so kann der Rückkehrende zu
jeder Zeit ausgewiesen werden. In welchen Fristen davon
Gebrauch gemacht wird, hängt von der Lage des Einzelsalles
ab. Ausreichende Antwort erfordert genaue Vorlage der Tat¬
sachen , die schwerlich anders als mündlich erfolgen kann.

T. in O. Ein Oberpräsident einer preußischen Provinz
führt so ipso das Prädikat Exzellenz, als mit seiner Stellung
verbunden ; das Prädikat wird ihm nicht besonders verliehen.

Frau H . Den Aufenthalt der Exkaiserin Eugenie (Gräfin
Pierresonds ) haben wir nicht in Erfahrung dringen können;
vielleicht gibt uns einer unserer Leser Auskunft.

H. W. in H heim . Der „Fischerring", Siegel
des Papstes , trägt aus einer Seite das Bildnis des Petrus
und Paulus , aus der anderen den Namen des Papstes . Der
Name wird aus Petrus zurückgesührt, dessen Gewerbe
Fischerei war.

A. W. in B. Als Pächter eines landwirtschaftlichen
Grundstückes sind Sie verpflichtet, die gewöhnlichen Aus¬
besserungen, insbesondere die der Wohn» und Wirtschafts»
gebäude, der Wege, Gräben und Einfriedigungen, auf Ihre
Kosten zu bewirken.

Nichte Alwine. Dein Vornameist altdeutschen Ur»
sprungs und bedeutet so viel wie „Die aller Herzen Ge«
winnende" ; Karl dagegen heißt der „Starke , Tätige , Be¬
triebsame. "

Schutzmittel gegen Insekte«. 85 Gr. gelbes Wachs,
60 Gr . Walrat , 500 Gr . Speiseöl werden zusammen ge¬
schmolzen und dann 150 Gr . kochendes destilliertes Wasser
hinzugesügt. Das Ganze wird, wie der „Prakt . Wegweiser",
Würzburg , schreibt , bis zum Abkühlen gerührt und dann 2 Gr.
Gewürznelkenöl, 3 G . Thymianöl und 4,5 Gr . Eukalyptusöl
Leigemischt . Mit dieser Salbe wird die Haut des Gesichts
und der Hände bestrichen.R. D. 1VV. Der Wohnort des Schriftstellers Armand
Freiherr von Schwaiger-Lerchenfeld ist per Adr. Herrn A. Hart¬leben Verlag Wien I , Seilerstätte 19.

O . B . Um die Reinheit eines Spiegels zu prüfen,
halte man einen weißen Gegenstand, z. B. ein Taschentuchoder eine Visitenkarte dicht an das Glas . Der Spiegel mußdas Weiß in derselben Reinheit wiedergeben; bei minder¬
wertigem Glase erscheint es grünlich, gelblich oder rötlich.A. R. in L. Wie oft sind die Vögel in unseren
Käfigen zu füttern? — Da man in der Gefangenschaft
gehaltene Vögel nie mehr als bis zum mittelmäßigen Er¬
nährungszustand füttern darf, wenn man sie gesund erhaltenwill, so muß man durch Beobachten der einzelnen Tiere fest¬
stellen , durch welches Futterquantum dies erreicht wird. Es
gibt unter den Stubenvögeln solche, die alles nehmen, und
Feinschmecker . Wie oft kommt es vor, daß Kanarien z. B.
Rübsen nicht mehr anrühren und nur Spitzsamen fressenwollen oder sich lediglich an Hanf halten. Von dem jeweilig
zusagenden Futter wird täglich nur so viel gegeben , daß der
Vogel nicht sett wird, d. h. daß man den Kamm des Brust¬beins deutlich zwischen den seitlich sich daran befestigenden
Brustmuskeln fühlen kann. Außerdem gebe man als Bei¬
futter Spinat , Salat , Vogelmiere usw. oder etwas reifes Obst.A. Z. In Ihrer Frage hätten Sie deutlicher angeben
müssen, wo sich die Flöhe aufhalten , wir können sie deshalbnur unbestimmt beantworten . Sollten die Flöhe sich am
menschlichen Körper befinden, dann versuchen Sie es mit
folgendem Mittel : Holen Sie sich für 10 Pfg . Quassiaholzund kochen Sie dasselbe mit V, Liter Wasser und etwas Seife,
womit dann der Kopf und der übrige Körper gewaschen
werden. — Folgendes Verfahren zur Vertilgung von Fliegen,
Schnacken, Motten , Flöhen u. s. w. wird in einem englischen
Blatte vorgeschlagen: 1 Gewichtsteil persisches Insektenpulvermit 10 Teilen reinem starken Weingeist zu übergießen und
einige Tage in der Wärme digirieren zu lassen. Darauf wird
die Flüssigkeit filtriert und mittels eines Verstäubers mehroder weniger davon in einem verschlossenen Zimmer verteilt.
(Eine ähnliche Wirkung hat das Räuchern mit Insektenpulver;
billiger aber kommt das Räuchern mit Kürbisdlättern ) . Ueber
Leinwand ist sie ein Schutz gegen Flöhe, vorausgesetzt, daßdas Pulver frisch und nicht verfälscht ist.A» M. Ein Schulamtskandidat, der soeben sein
Abiturientenexamen bestanden hat , kann natürlich ohne weitere
Umstände zum Uuiversitätsstudium Melassen werden.
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Geschäftliche Mitteilungen.
Die Vereinsschrift des Rheinischen Bauern - Vereins,

„ Rheinischer Bauer"
schreibt in Nr . 6 vom 15. Juni 1903 wie folgt:

Zur Aufklärung über aufgeschlossenen Peruguano.
Eine auswärtige Kunstdüngerfabrik, die auch in der Rhein¬

provinz tätig ist, hat ein privates Schreiben des Unterzeichneten,
welches auf die Frage nach dem Werte der verschiedenen
Marken aufgeschlossenen Peruguanos antwortete , ohne mein
und des Adressaten Vorwissen den Reklamezetteln für ihre
Marke „aufgeschlossener Peruguano " aufgedruckt. Aus dem
Umstande, daß in dem Schreiben dem Fragesteller geraten
wird , hauptsächlich auf den Nährstoffgehalt und streubare Be¬
schaffenheit zu sehen und bei geringen Preisdifferenzen den
guten Ruf der Firma entscheiden zu lassen, scheint die Firma
eine Gleichwertigkeit ihrer Marke mit den anderen Peruguano-
Marken und mittelbar eine Empfehlung ihrer Marke herieiten
W wollen, was mich zu folgenden Erklärungen veranlaßt:

Tie Wirkung und der Wert der aufgeschlossenen Dünge¬
mittel, ( ausgeschlossener Guano und Superphosphate ) , sind in
erster Linie von ihrem Nährstoffgehalte abhängig , und man ist
in weiten landwirtschaftlichen Kreisen der Ansicht, daß Stick¬
stoff und wasserlösliche Phosphorsäure im Ammoniak-Super¬
phosphat denselben Wert haben wie im ausgeschlossenen Peru¬
guano . Wer dieser Ansicht ist , wird nicht nach der Marke des
aufgeschlossenenGuanos fragen, sondern konsequenterweise, da
alle 'Marken aufgeschlossenen Guanos teurer als Ammoniak-
Superphosphate von gleichem Gehalte sind , überhaupt keinen
ausgeschlossenen Guano kaufen. Andererseits schreiben aber
viele Landwirte dem aufgeschlossenen Peruguano , namentlich
bei gewissen Kulturen eine bessere Wirkung zu als den
Ammoniak-Superphosphaten und scheuen darum nicht einen
höheren Preis dafür anzulegen. Hierfür verlangen sie «ber¬
auch wirklich und ganz aus Peruguano hergestellte Ware , da
ein Produkt , bei dem Stickstoff und Phosphorsäure aus den¬
selben Materialien wie beim Ammoniak-Superphosphat stammt,
offenbar die angenommene bessere Wirkung nicht haben kann,
sie verlangen echten ausgeschlossenen Peruguano . In dieser
Beziehung sind offenbar die im Handel befindlichen Marken
nicht alle gleich . Doch können die Versuchsstationen über die
Echtheit der einzelnenMarken sich nicht äußern , da man nicht
durch die Untersuchung seststeüen kann, ob eine als auf¬
geschlossener Peruguano verkaufte Ware echt ist , viel weniger
noch , wieviel etwa von fremden Materialien zugesetzt ist.
Wer sich über die Echtheit der verschiedenen Marken belehren
lassen will , muß sich an die betreffenden Firmen selbst wenden,
da diese es eventuell durch Nachweis ihrer Peruguano-
Jmporte wenigstens wahrscheinlich machen können, daß sie
echten aufgeschlossenen Peruguano Herstellen . Dazu sind
natürlich nur solche Firmen im Stande , die bedeutende und
ihren Verkäufen entsprechende Mengen stickstoffreichen Roh¬
guanos beziehen , während man bei Firmen , die gar keinen
Rohguano oder verhältnismäßig geringe Mengen zur Ver¬

fügung haben, von vornherein annehmen muß , daß ihre
Marke aufgeschlossener Peruguano ganz oder zum Teil aus
fremden Materialien hergestellt ist. Dr . Faßbender.

M it obiger Ausführung wird auch von autoritativer
Seite wiederum klargelegt, daß die Herstellung von echtem
ausgeschlossenen Peru -Guano Hand in Hanv gehen muß mit
dem Import von Peru -Guano mit hohem Sticknofsgeyalr,
und da dieser schon seit einer Reihe von Jahren m Deufchland,
Holiana , Belgien usw . ausschließlich in den Händen der
Analo - Continentalen (vorm. OhlenLorff'schen) Guano - Werke
gelegen har, so dürfen oieje Werke auch mit Recht behaupten,
daß sie allein in der Lage sind , echten ausgeschlossenen „ Peru-
Guano " mit hohem Stickstoffgehalt in größeren Men gen
herzustellen und daß somit auch ih re „ Füllhornmarke " allein
die größte Sicherheit für echten auigeichlvssenen Peru-
Euano bietet. —-

Die neueren Importe von Hochprozentigem Peru-
Guano (bis 14 °/ > Stickstoff), wie solche bereits veröffentlicht
wurden , betrugen für das Jahr 1902 nahezu 600,000 Zentner
und ähnliche bezügl. noch größere Zufuhren werden für
1903 und folgende Jahre in den alleinigen Besitz der
Anglo -Contmentalen Guanowerke gelangen.

Besitzer von Scheunen, Ställen , Lagerschuppen usw. denken
jetzt notwendigerweise an Erneuerung oder Reparatur der
Dächer. Wir hören, daß die seit langen Jahren bestens be¬
kannten Dachpix - Artikel sich für Teerpapp - und Metall¬
dächer ganz vorzüglichbewähren. Laut Angabe der „ Deutschen
Bauzeitung " stellt sich Dachpix im Gebrauch bedeutend billiger
als jede andere Bedachung. Ein glänzendes Zeugnis und ein
Beweis für die Güte der Dachpix-Artikel ist, daß die König!.
Eisenbahn -Direktion in Berlin aus Grund langjähriger Er¬
fahrungen die Verwendung von Dachpix vorgeschrieben hat
auf die Dauer von 15 Jahren . Wir verweisen aus die heutige
Annonce.

Grotzh. Ersparrmgskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Juni 1903 18,806,543 Mk. 30 Psa
Im Monat Juni 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 239,063 „ 74 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 173,226 „ 12 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Juli 1903 sind . 18,872,380 „ 92 „

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kajsenbeständs rc.) 20,191,867 „ 13 „

Oldenburg i. Gr.

Inhaber : Heinr . Scheepker.
Das größte Etablissement von Oldenburg u . Umgebung,
versehen mit zwei großen Doppel-Sälen und Varietä -Saal.
Zwei Theater -Bühnen, am Platze. Großer schattigerGarten

mit Karussell, Schaukel u . dergl.
Halte allen Ausflüglern nnd Vereinen meine Räumlich¬

keiten bestens empfohlen. Macke jeden Verein, Familien,
Schulen darauf aufmerksam, daß mein großartiger Winter¬
garten als Sehenswürdigkeit mit den prachtvollen Figuren
und der Kunstmalerei für jeden frei zur Besichtigung steht.

Jeden Tag : IBM' Große Spezialitäten -Vorstellung
I ersten Ranges . Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Kots! rvw I-wävlldof.
Inhaber : Hinrich Pape»

15 Min . vom Bahnhof , bietet Vereinen, Familien , Schulen,
sowie Sommerfrischlern angenehmen Aufenthalt . Großer
Saal mit Theaterbühne , schöner schattiger Garten , doppelte
verdeckte Kegelbahn. Vorzügliche Verpflegung. Pensions¬

preis 3 ^ pro Tag.

ReKmint, ArtemrWift «. VMM
von G . Frohns , Osternbürg b. Oldenburg,

WM" größtes und erstes Etablissement am Orte ,
"TA

empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

2um gi'ünen Hof. vormki'Zokwok.
Inhaber:

20 Min . v . Bahnh . Oldenbg ., 21 Mm . v . Bahnh . Ohmstede,
bietet Vereinen, Schulen u . Ausflüglern angenehmen Auf¬
enthalt . Gute Speisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Karussell, Schaukel u . dergl., großer Spielplatz,
große Veranda und großer Tanzsaal mit Bühne . — Von

Vereinen u. Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

1 Minute vom Bahnhof Sandkrug , direkt am Walde , bietet
Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn. Pensionpreis 3 Mk. pr . Tag.

LsIinkofL-sitzstsui-snt siunllosen,
Inhaber: ^ LrmrLvir,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs , bietet Vereinen und
Familien angenehmen Aufenthalt . Schöner Saal , großer
Garten mit Kegelbahn, billige Preise. Bei größeren Gesell¬

schaften erbitte vorherige Anmeldung.

bietet Vereinen, Familien , Schulen, sowie Sommerfrischlern
angenehmen Aufenthalt.

Saal , Kegelbahn. Klavier zur Verfügung.
Bei größeren Gesellschaftenvorherige Anmeldung erwünscht.

Joh . Millers.

Itskksslrurrs
bei Barel.

Halte Gesellschaften, Vereinen und Schulen meine Re¬
stauration mit 2 großen Sälen und einem großen Garten
und schattigen Sitzplätzen und Gängen bestens empfohlen.
Von größeren Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung
erwünscht. Fernsprecher Nr . 331. C . Wiemken.

Donnerschweer Krug . Inh . Fr . Reckemeyer,
empfiehlt bei Verabreichung nur bester Speisen u . Getränke
sein direkt an der Chaussee belegenes, mit herrl . Garten¬
anlagen und neu angelegter Doppel-Kegelbahn versehenes
Garten -Restaurant . In dem schönen , geräumigen Saal
laden Sonntags die besten Musicis unserer 91er zum lustigen
Walzertempo ein , wo Damen u . Herren , Familien , Freunde

und Gönner sich ein Rendezvous geben.
Um aütigen Besuch bittet Fr . Reckemeyer.

„SLrllloms "Mv8tsrllbnrL
Inh . : R . Kramer.

Halte meine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer mit
Klavier, Kegelbahnen, großen, schattigen Rosen - Garten
mit Schaukeln rc . den Vereinen, Schulen und Spazier¬
gängern bestens empfohlen. — Gute Küche , Biere und

i Weine. Solide Preise, gute Bedienung.

Inhaber : H . Millers.
in unmittelbarer Nähe des Fußweges Rastede - Loy,

direkt am Park belegen,
mit schönem Garten , Veranda , Kegelbahn,

halte Vereinen, Gesellschaften, Ausflüglern rc . bestens
empfohlen.

Gute Küche . Prompte Bedienung.

63,8tilZtU8 7UN1 ? 03t,llM36,
direkt am Bahnhof.

— - Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn. -
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „ Visbecker

Braut " und „Bräutigam " , sowie zum „Baumweg ".
Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen z . Verfügung.

Sonlinersrislhe Lamme . — Sole ! Müler.
Inhaber : Wilh . Gillmann.

Am Ausgange zur Oldenburger Schweiz. Angenehmer
Sommerausenthalt und herrlicher Ausflugsort für Vereine,
Familien und Touristen. Wohlgcpflegter Garten mit ge¬
deckten Veranden , schöner Saal und luftige Zimmer . Bei
längerem Aufenthalt Pensionspreis mit anerkannt guter Ver¬
siegung. Von Gesellschaften vorherige Anmeld, erwünscht.

stv8tsursnt rur 8ommerfri8vks,
30 Min . von Stat . Grüppenbühren unmittelbar am Walde
liegend, bietet Ausflüglern den schönsten Aufenthalt . Saal
mit Klavier, Kegelbahn, Veranda . Diners aus Bestellung.

C. Ernst Belte , Grüppenbühren.

SMÄs i ». I-iSurLörrLs.

Halte allen Ausflüglern u. Vereinen mein Etablissement
bestens empfohlen. Bestellungen auf Bote z . Abholen von der
Bahnstat . Lembruch erbitte möglichst tags zuvor. Vorzügl.
Aufenthalt für Sommerfrischler. Kegelbahn, sowie großer
Saal , welcher mit elektrischem Piano ausgestattet ist.

Hochachtungsvoll Georg Winter.

Inhaber: ckl. LLLvrt,
ganz in der Nähe des Bahnhofs u . des Anlegers . Neues
großes ff. Restaurant , kl. u. gr. Saal , Garten und Kegel¬
bahnen, halte größeren Vereinen bestens empfohlen. Vor¬
herige Anmeldung erwünscht. Telephon 27. ff . Logis und

Pension , Preis nach Vereinbarung.

LrsLs . vsotrill-llots!

storäsesbLll Wsngsroogs.
8trsndlio1el „ K-U8srhof" I. st.

Von Zimmern und Glas - Veranda (geschützt ) die denkbar
beste Aussicht aufs Meer . Solide Preise, bekanntlich gute

Verpflegung. Hotelprospekte gratis und franko.
Friede . Herbarth , Besitzer.

stvbeiivsräisli8t vrvirdt 8>vk jeder
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Wegzugsh. z. verk . f. neue Möbel,,
bill. Näh . Osenerstr. 29, oben, z u. Kammer m. Bett.

Zu vm. Werkstelle m . u . o . Wohn. >""
Mottenstraße 6 I

Grube zu leere» fürs Abholen.
Donuerschweerstr . 67.

Wäsche zum Waschen u. Plätten.
w . angen. Kasernenstr. 3 , Donnerschwee.

Zu verk . Birnen , Lcker 20
Kreurstraße S.
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Verkauf
einer

Hausmannsstelle
Westerburg

bei Sandkrug.
Der Hausmann F . Wassermann

das. beabsichtigt krankheitshalber leme
zu Westerburg an der Chaussee belegene

! Hailsmaiiilsstelle,
bestehend aus dem im guten baulichen

Zustande befindlichen geräumigen
und kompl. Gebäude nebst 2 Heuer¬
häusern und xlm . lOSbs, Ländereien
mit einem Reinertrag von ca.
1300 Mk.

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1. Mai 1904 verkaufen zu lassen
und findet 2 . Verkanfstermin am

Montag,
den 17 . Aug. d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg statt.

Zur Stelle gehören 27—30 du
Weide- und Wiesen- (darunter sehr
ertragreicheRieselwiesenjund25—28da
Garten - und Ackerländereien. Der
übrige Dell der Ländereien ist mit
Ausnahme von 2 da Holzgrund un¬
kultiviert aber ebener anmooriger
Boden, der sich leicht kultivieren läßt.

Die Immobilien kommen sowohl
parzellenweise wie auch in beliebiger
Zusammenstellung und im Ganzen,
je nach Wunsch der Käufer, zum
Aufsatz.

Die Stelle ist sehr ertragreich und
kann daher jedem zum Ankauf
.empfohlen werden.

^ Jede nähere Auskunft wird sowohl
vom Verkäufer wie auch vom Unter¬
zeichneten prompt und unentgeltlich
erteilt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , beeid . Aukt.

_ Wardenburg.
Eine flotte

Wirtschaft
( volle Konzession ) ist unter
günstigen Bedingungen perl . Sep¬
tember d . I . oder später z« ver¬
kaufe» oder zu vermieten.

Offerten erbittet
W. Cordes , Rstllr ., Haarenstr . 5.

Großenmeer . Frau Ww . Gesine
Freese zu Kuhlen Hierselbst läßt

Zmerstag, 28. Aug . er.,
nachm. 5 Uhr anfgd .,

LS W MB»
zum Mähen

in passenden Pfändern öffentl. meistb.
verpachten. C . Haake , Aukt.

Ettgrün.
Etzhorn. Brennereibesitzer

Hilbers das . läßt'
, U . Allgilst tt . ,

nachm. 4 Uhr,

ca. 50 Tagewerk

zum Mähen
(auf der Weide und beim Hause,
auch bei Bohlen Hause und im
Ohmsteder Felde, letzteres beides
vorher zu besehen)

meistbietend wieder verpachten.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Ettgrür».
Etzhorn. Brennereibesitzer

Hnllmann das . läßt

Mittwoch, ZK . Äaq . cr.,
nachm . 4 Uhr,

im Beestermoor anfangend,

ca. 50 Tagewerk

Mw Mähen
Meistbietend wieder verpachten.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.
Fa >l neues Damenrad billigst.

Lindenstr. 29.

Achtung ! ! !
Bezugnehmend aus meine Annonce in Nr . 160 und 161 d. Bl . erlaube

ich mir die Herren Baumeister rc . auf die

besMereil BWge kr Kunstjick-
Mosaik - Platten

aufmerksam zu machen.
1 . Prachtvolles Aussehen in allen Farbenzusammenstellungen

Ausführung mit mehr als 20 Farbennuancen . Ein Verblassen
sowie ein etwaiges Fleckigwerden ist ausgeschlossen.

2 . Große Härte und Dauerhaftigkeit , die im Laufe der Jahre
eher zu- als abnimmt.

3 . Vollkommen gleiche Größe der Platten untereinander , wo¬
durch der Gesamteindruck eines Pflasters sehr erhöht wird.

4. Ganz gleiche Farben der einzelne « Platten in demselben
gleichen Muster , was bei den gebrannten Tonplatten fast unmöglich

5 . Vollkommen ebene Fläche.
6 . Das gefährliche Ausgleiten im Winter ist auf meinem Relief¬

plattenpflaster ausgeschloffen.
7. Die Preise sind in Anbetracht der großen Vorzüge und Voll¬

kommenheit gegenüber anderen Platten entsprechend billig und
richten sichdieselbennach dem einfachen oder reicheren Farbenmuster.

Für Dauerhaftigkeit , Wetterbeständigkeit , Wasser rc. , Undurch¬
lässigkeit und unvergängliche Haltbarkeit der — selbst lebhaftesten —
Farben wird Garantie übernommen.

Mit aller Hochachtung

F. AI Es -rse/5,
MühLen -Fachmann.

Unsntbsdrliob iün is

lÄdkioL» »W»he, SMionIi » öirklni»-
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KM«ko»nt5 «ji>sr il» lülrirz uni Kniz« Mdiw II,

smlkMsiittli, R8H88R88 sm siitterrlM.

Ovgi ». 1848,

verkannt bester ' KMelMoft!
24 prsis-ölsciLillsnj

Mt»

l « s—r ^
' ^ <50v ^2 L -cs

8 Z ^ s.

Z ^ -
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lil . MsKKs . Cementwarensabrik , KylrS ( Hannover ) .

IWNNL V srsiobsruuLsbsstuuä
MIL.

auk EleZeiiseitiAksit
LAS4 . RIO ' UI M

l-eben8-?en 8 ivn8 - u . l.S !bnsni6n-Vep8ie !i 6 i'ung8- 668 s ! l 8ekLft
s. 6 . ru Halls a . ll . 8.

Ossobäftsbstrisb unter StaLtsoulsioiit ; koulauts LsäivAUUASu, vollste
Kieberlreit äureb ihr VeruiöZeu von über 49 Millionen Mk . Der
OsMinn -Deberseliuss tlissst äsn MitAlieäern 211.

Auskunft erteilen clis in sllev Orten bestellten Vertreter
äer Oesellselintt.

i»

LSlliKlivds SrtvssvsrkLvdiils
L« SuxtvkvÄs.

Hochbau.
Beginn des Winterhalbjahres:

und jede
"
Auskunft durch

Tiefbau.
19 . Oktober 1903. Lehrplan

Die Direktion.

LMiwg KMIirer!
^ Sill' r'LllkI' iellmLxstsm I
WSNljkNiülmsll . Mt. tillig I
l-epLnri ^ F ^ L

tteu 'MW »
Sps«.: Vorniokolunx, Lroallllnuig. I
Î sumäi'Irl8vbv8 ^ Lbffüklivvi ^ >
O .^paniob, .̂ Lricjsdsr 'L s .W.

^0, 80, 90 Mk. Mit
Oars-ntis Iw , ISO , 130

Mark . — OoppsIglookonlLASr 140 Mark.
^ s*83li2l6ll6 ' -̂ -ost^lsn - KatornLii

3.60 Mk . , Lrsnnsr
15—45 ^ .nseklaxKlooksn 20 IllZ.,I>öLa1s 1 .50—2 Mk . , Sättsl 2 .75 Mk.,
K'usslnktxnroxon1.35—2.50 Mk.,ll?slssoox-
1?awpsn 1 .25—2 Mk., Haoäpoiopsn 50
I'i^ . dsspannts Lällsr 7 .50 Mk., Morro^v

_ ^ rsilantnabsn 22 .50 Mk., dt. 8. V . kksi
lauknabo 20 Mk., 8xsioksn 10 ksnkstsngs 4 Mk .,

'
VVsrkssnAtasobsn60 l 'tz . , K'ussbrswss 40 ? 1Z ., XotsollütLsr 1 .50 Mk., Lokntsblsoks 1 .25 Mk.,Hossnklaioinsrn 3MZ . , katsrnsnksltsr LOktz., Oslkannsn 10 ktz ., Rsxaratnr-kästekon 20 ktz , Lrsws ^urorois 15—20 t?säalAnnunis 20 ktz ., damroi-

lösnnA 5 ktz . , §akrraästäuäsr 1 .50 Mk., Loklänoks 2.75, 3.50, 3.75, 5 Mk.
MäntsI 5.75 , 6, 7.25, 10 Mk.

kriioa Osloinw 6arbiä KZ 55 100 Zr 15 t?1Z . sto. sto.
U» LrLi8 «!lie8 kLbrrMerl! I-LMberZ L. V.

V . Iti - aivtiGlr , l.anll8bsr ' g s . W.
_

Im Aufträge habe ich eine

Fläche Ackerland,
zu Osternburg an der Bremer-
chaufsee belegen , in welcher

2 BmMe
enthalten sind, zu verkaufen. An¬
zahlung gering. Reflektanten wollen
baldigst mit mir in Verbindung treten.

Aug . Dählman »,
Rechnstllr.,

Kurwickstr. 3.
Oldenburg . WerkmeisterPleus

Hierselbst beabsichtigt sein an der
Kirchhofstraße unter Nr . 6a be-
legenes

Immobil
bestehend aus dem zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Hause und
schönem Garten,

mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I . zu
verkaufen, und ist hierzu 3 . Ver¬
kaufstermin ans
Montag , d . 17. M.,

nachm. L Uhr,
in Strudthoffs Gastwirtschaft an
der Alexauderstraße anberaumt.

Nähere Auskunft erteilt gern und
unentgeltlich

Ang . Dählmann,
Rechnstllr .,

Kurwickstr. 3.
Gebr. Tourenrad Mk. 35.—.

Lindenstr. 29.

HenMftl. HM
an dev Auralienstratze
habe ich billig zu ver°
kaufen.

Mud. Meyer, Aukt.

sE - GmiHWmkijiise,
Verheurungen , — Vergantungen,
Führung von Vormundschaften,
Pflegschaften , Kuratelen rc ., Re¬
gulierung von Nachlassen , Ab¬
fassung von Testamenten rc. , —
Durchführung von Prozessen , Er¬
teilung v. Auskünften , Besorgung
von Annoncen rc. gewissenhaft
und billig durch

L. ?sii>8§el, Shmßkilk.

We^eu vorgerückterSaison verkaufe
den Rest eines größeren Abschlusses
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Feine hochmoderne
lomsiMrii. lMi'öNM
mit und ohne Glockenlager und

Doppel - Glockenlager rc . rc.
zum Kassa-Preise von SO.—, 95 .—
und 100 ^ 5. Damenräder 115 ^5.

UM " Ebenfalls die berühmten noch
vorrätigen

Vietoris-Nüer
zu billigsten Preisen.

l!dr. 8tmmeM
DonnersiHweerstr . 55b.

JedeMttanstalt
verlange Preisliste unserer

Plätt -,Glänz - u .Rundemaschine.
Patente in vielen Staaten.

1500 Stück im Betriebe.

lklmc
P1M7L
LOM-
«LLVMk

Rcrirrscli L SArrinKsr ?,
l-susilr.

Lpsrialfabrilc kür Wü8vkersi-,
pläfterei -kilLsvkinvn

für ffanä- uuä flraftbslrisb.

S//77

Tie noch vorrät
Kinderwagen

Und
Sportwagen

zu garu herab¬
gesetzten Preisen,
einige zu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Reise-

_ , körbe, Veranda¬
möbel , Waschkörbe undLehnstühle.

L/sLurLrur , Korbmacher,
Gaststr. 10 . «

Größtes Geschäft d . Br . im Großhzgt.
Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.

Herm . Rabben , Meyerhausen.

Oie pfeifs
üdort » Lt Lllss disLsi äLAs v̂sssns.

HVvlr « Lolkrrmx.
^ dusdiildLrsr Svrnsk ».

Uns « mit
Vv1ok »« lM« I»Mra 8pst « I»« L-

« « »« » Ä>, «Llspkslt«I Lr»i>L«8 vk« LS
Lro ^ tzrB -l̂ tvt - vmiigssokniir-
ism Akk S .LO
1»«« Llsas i»r
L » 1» L« x üdsr Llls LrrtsL

<A« L«L-

sto xrslls L . Lrov,

Lsam L Lo. , fovkv35 t Lolingsi^

Seillr. 8cdle!i>eekö,
Dachdeckermeister,

MM " Lambcrtistraße 52 . "MK
Empfehle mich zur Anfertigung

aller Arten Dächer.
Reparaturen . S o lide Preise.
Gebrauchtes Fahrra ) 60

_ Linoenstraße 29.

§ ^ vLLGlÄGL8GLr
ist momentan wieder sehr billig und
angesichts der enorm hohen Preise für
frisches Fleisch sehr zu beachten . Ver¬
kauf nur an Wiederverkäufe,: durch
die direkte Importfirma Herm . F.
Behrends . Geestemünde.
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Steluberx.
killige Asche für nschttelMtle k>MeI

ASlI « AL. rSSlI « tzALalllLISLL.

kemüentuek, All kert. ffj88e»berüge, k
ca. 80/83 ein, gute Qualität . . . . . Meter MS ^ aus gutem Hemdentuch, mit Fältchen . . . Stck. 'v

kert. lti88ei»berüge, NN
ausgebogt , aus gutem Hemdentuch, sauber gearbeitet TI 4^

Stck.

-

keillvollener L!eil!er8toL
LKkVivt , °!trä Msr 8t«ff, Ü K

ganz vorzüglich im Tragen , alle Farben vorrätig.

ca. 80/83 om, gute, starkfädige Ware , schneeweiß, Mtr.

>
ca. 80/83 om, extra starkfädige Qualität , weit unt . UZ KW L
Preis .

'
. Meter d d " ^

Vemllevtuek,

kert. WselldöMge, 4M
aus guter» Renforcö mit Hohls aU m , extra I TA TA
saubere Verarbeitung . Stck.

ösrellöllä ketttüeder , 3» ,
(weiß) extra billig . Stck.

ca. 80/83 om, ganz grobfädig , Ersatz für Halbleinen
Meter

schwerer . Stck.

. .
, ca Aredeml Setttueker

in ganzer Breite . . Meter ^ (weiß) gute Qualität . Stck.

Henkelten
vlouseiistreikeii

ganz aparte Muster , in den Preislagen

»lr. «S, M, IN, I« . ele,
leiidsilei

für

ketttuekksldleinen,
in ganzer Breite , starkfädige und haltbare Qualität , LF LA L

Meter

Ssredenkl öetttüeder,
irr

(weiß) in richtiger Größe und guter Qualität , Stck.

extra schwer

üelttuekkÄdlejnen, MN UMen-kemüen,
in ganzer Breite , extra starkfädig . . . Meter M ^ aus gutem Hemdcntuch, mit Besatz .aus gutem Hemdcntuch, mit Besatz . . Stck.

14K88öt (s«5 bMMT . lEiij , A1 ünmen' kemüen,
extra billig, vorzügliche Qualität . . . . Meter Li L ^ °us ^ ügl . Hemdcntuch, gute B -rarbeiaus vorzügl . Hemdentuch, gute Verarbeitung und

guter Sitz . . Stck.

Lsmerte öettreiigö, M llsmen -kemüen,
80/83 om breit . Meter L V ö aus voiyügl . Stoff , mit gestickter Paffe . Stck.

lensliseksr Vesekmoek)
Ulk. M,. _

ÜMsLeiüerM
lslatte Stoffe) . Meter

vorzüglich im Tragen, alle Farben.
Weiter empfehle die Neuheiten in

VMMvoll -Mterksnöllen
in den großartigsten Muster« in den Preislagen

LS, SS , 4 L , SS , SL ä usw

Es kommt ferner in dieser Woche zum Verkauf ein großer Posten

gsnr schwerer

kettksttune
ÜS8 leter

n » olLlisLsr 1»rdi» 11

Not «üi»nSdruck und Verlag : B. Scharf, Oldenbüra.
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Spc>*1.
Pferdesport.

Die diesjährige Sitzung des Internationalen Klubs und
des Internationalen Rennkomitees in Baden -Baden findet
am L8. August unter dem Vorsitz des Präsidenten Grafen
v Fürstenberg-Herdingen statt . Auf der Tagesordnung steht
unter anderem Beschlußfassung über die Rennpropositionen
und Festsetzung der Renntage rrn kommenden Jahre.

*
Der Kronprinz gewann aus dem Truppenübungsplätze

Döberitz bei dem Rennen der 1 . Jnfanteriebrigade selbst auf
eigenen Pferden im Sattel zwei Rennen . Die beiden ersten
Rennen bestanden aus Jagden von 4000 Meter über einige,
Hürden und Gräben mit einem Auslauf von 1000 Meter,
das dritte war ein Flachrennen. Für zwei Rennen hatte der
Kronprinz die Ehrenpreise gestiftet, für das andere Prinz
Friedrich Wilhelm einen solchen , die übrigen Preise brachten
die beteiligten Regimenter auf , und der Kronprinz gewann
gerade die beiden Rennen , für die er selbst die Preise gegeben
batte, die er dann beide Male an den Reiter des zweiten
Pferdes abgab . Das eine Rennen gewann der Kronprinz erst
nach schärfstem Kampf unter hartem Reiten , das andere hin¬
gegen ganz leicht.

*

Den Ritt um den Wanderpreis des Kaisers für Kavallerie¬
offiziere des VIII . Armeekorps, der von Trier über Umwege
nach der alten Bremm bei St . Johann a . Saar über eine
Strecke von 170 Kilometer ging, gewann Leutnant Brügge¬
mann von den 7. Dragonern.

*

Der militärische Distanzritt Paris -Rouen -Deauville, der
am 12., 13. und 14. August stattfinden wird, ist mit zahl¬
reichen Ehrenpreisen ausgestattet . Der erste Preis besteht aus
einem Wanderpreis im Wert von 5000 Francs , der drei
Jahre hintereinander gewonnen werden muß, ehe er Eigentum
des Regiments wird , dessen Vertreter ihn gewonnen hat.
Das Komitee, das die Veranstaltung des Rittes leitet, setzt
sich aus bekannten französischenSportsmen zusammen, unter
denen sich auch der Prinz Arenberg befindet. An dem Ritt
werden sich die Offiziere der Garnisonen Paris , Versailles,
Vincennes, St . Germain , Rambouillet , Senlis , Compisgne,
Noyon , Amiens , Abbeville, Loreux, Alen§on , Chartres,
Chtteaudun , Vendüme, Foigny , Fontainebleau , Melun , Meaux,
Provins , Epernay , Chalons - sur - Marne , Reims , Rouen,
Orleans , La Före, und Laon beteiligen.

*

Schon jetzt macht sich im In - und Auslande ein reges
Interesse für Ard Patrick bemerkbar, und es find bereits zahl¬
reiche Anmeldungen von Stuten bei der Verwaltung des
Hauptgestüts eingelaufen. Oberlaudstallmeister Graf Lehn¬
dorff machr daher bekannt, daß Stuten -Anmeldungen zu dem
Hengst erst dann berücksichtigt werden können, wenn die Deck¬
anzeige desselben in den Fachzeitungen publiziert sein wird.

*

Der Jockey Taral gewann in Kottingbrunn nicht weniger
als 14 Rennen , davon vier allein am Sonnabend . Seine
vielbewunderte Startkunst hatte in den kurzen Rennen zumeist
den Ausschlag gegeben.

Radfahren.
Arend gewann den großen Preis von Hannover mit

Handbreite gegen- H . Meyer , Hannover ; Rüth wurde nur
dritter , van den Born vierter und Jacquelin fünfter.

*
Auf der neuen außerordentlich schnellen Radrennbahn

Die Rosenstadt und ihre Rosen.
? Oldenburg , 12 . Aug.

(Schluß .)
Nachdem im VvrhergehendÄrl das Wichtigste über die

Wege der Rosen im allgemeinen ausgeführt wurde , soll
no.ch kurz die S orten auswahl behandelt werden.
Die Rosen zerfallen in verschiedene Klassen, deren wich¬
tigste die Teerosen , die Remontantrosen und die aus der
Kreuzung beider entstandenen Teehhbriden sind . Den
Teerosen nahe stehen die Nöisetterosen (z. B . William Allen
Richardson ) , während sich den Remontantrosen die Bour¬
bonrosen nähern (z. B . Souvenir de la Malmaison ). Be¬
merkt sei .Mch, daß sich die verschiedenen Klassen infolge
der vielen Kreuzungen kaum genau auseinanderhalten
lassen . Manche Rose wird von diesem Züchter der einen,
von jenem einer anderen Klasse zugeteilt . Eine Gruppe
der Teerosen sind die rankenden Sorten , z. B.
Gloire de Dijon , Madame Börard , Reine Marie
Henriette , Marschal Niel. Sie dürfen, wie schon
oben bemerkt garnicht (Niel) , oder doch nur wenig beschnit¬
ten werden (Spitze abkneifen ) . Sie passen nicht mit
andern zusammen auf ein Beet (oder hohe Niel in der
Mitte ), sondern stehen besser einzeln . — Wer es haben
kann , Pflanze überhaupt die Rosenhochstämme einzeln
auf den Rasen oder dre Rabatte ; es lassen sich sehr
schwer aus verschiedenen Sorten gleichmäßig wachsende
Stämme zusammenpellen ; auch fällt eine Lücke infolge
Nichtanwachsens bei der Einzelpflanzung nicht so un¬
angenehm auf . Man sollte doch auch bei uns einmal Beete
von Rpsen einer

'
und derselben Sorte anlegen . Erst dann

tritt oft die Schönheit der Rosen so recht hervor . —
Dijon nnd Börard blühen , richtig behandelt , sehr dankbar.
Erstere schöne Rose ist wohl die verbreitetste von allen
und verdient diesen Vorzug auch, Niel .Paßt nur für
warme Gärten mit warmem Boden . Ihre Blüten vertragen
keinen Regen , sind sonst aber das Herrlichste , was man
sich denken kann . Da die Pflanze aber auch dem Winter
nicht gut widersteht , darf sie nicht allgemein empfohlen
werden . Die anderen genannten Sorten sind winterhart
und zu empfehlen . Die übrigen Teerosen wachsen größten¬
teils mäßig oder schwach . Viele von ihnen sind im
Winter empfindlich gegen Nässe und Kälte . Trotzdem
sind die Teerosen sehr beliebt , da sie meist reich blühen
(zum Teil ununterbrochen ) , und die Blüten köstlich in
Form , Farbe und Dust sind. Wer seine Rosen im Winter

in Hannover hat Rohl bei seinem Rekordversuch den Stunden¬
weltrekord wieder an sich gerissen . Er schlug vom 10 . Kilo¬
meter ab alle bestehenden Weltrekords , legte 50 Kilometer in
37 Min . Sek., 80 Kilometer in 59,31 Min . zurück und
brachte es in der Stunde auf 80 Kilometer 663 Meter.

*
Auf der Pariser Buffalobahn gewann Contenet (70,420

Kilometer), das Stundenrennen vor Bruni (69 Kilometer)
und Tommy Hall (68,100 Kilometer).

*
Mayor Taylor siegte in London im Match gegen Jenkins

und Piard. *
Das Straßenrennen Dresden -Berlin , veranstaltet vom

Friedenaner Radfahrerverein 1891, gewann W . Donath , in¬
dem er die 210 Kilometer lange Strecke in 7 Std . 29,30 Min.
zurncklegte . Es starteten zehn Fahrer.

*
Ter sächsische Radfahrerbundestag beschloß in Leipzig

einstimmig, sich die Selbständigkeit zu bewahren und von einer
Verschmelzung mit anderen Verbänden abzusehen. — Be¬
kanntlich ist diese Verschmelzung der deutschen Einzelverbände
das Ziel des Deutschen Radfahrerbundes , und es ist sehr
schade , daß eine Einigung nicht zu stände kommen will.

Automobilismus.
Der DeutscheAutomobil-Klub hat in seiner letzten Sitzung

beschlossen , Leu drei Fahrern , welche im Gordon -Bennett-
Rennen die deutschen Wagen führten , in Anbetracht ihrer
hervorragenden Leistungen die Medaille des Deutschen Auto¬
mobil-Klubs in Gold zu verleihen.

*
Am Kaisermanöver, das im Königreich Sachsen das 4.

und 12 . Armeekorps abhalten , wird auch die ganze Automobil-
Abteilung der Eisenbahnbrigade teilnehmen. Es werden 22
Fahrzeuge der Beförderung von Meldungen und Personen
dienen. *

In allen österreichischen Motorzweiradsabriken sind jetzt
Soldaten zur Ausbildung , die bei den Manövern als Fahrer
verwendet werden sollen.

Latvn -Tennis.
Die Meldungen zu dem morgen beginnenden Hamburger

Turnier sind durchaus erstklassig und international . Die Eng¬
länder sind durch M . I . G . Ritchie, Dr . Flavelle und W.
Percy Pinckney vertreten ; Dänemark durch den Kopenhagener
Spieler Hilletrup , und Oesterreich durch die Herren Kinzl und
C. von Wessely. Ferner seien genannt aus Berlin : V. v.
Müller , Boelliug, Dr . Hardy , aus Bremen : I . Borne¬
mann , L . Kulenkampff und Gerdes , aus Magdeburg : Dr . Vatke,
aus Stuttgart : v . Westenholz, aus Mannheim : Torbecke und
Dr . Bush, aus Leipzig: Frege, aus Nordhausen : Bötel , aus
Hannover : Lutter , aus Duisburg : Marcotty , und dann die
erstklassigenHamburger Spieler.

«
Das Match England -Amerika gewann, wie wir voraus-

sagten, England , doch wurde den englischen Spielern der Sieg
sehr schwer gemacht. Soweit uns Nachrichten aus Amerika
vorliegen, ergaben die Spiele folgendes Resultat : Am ersten
Tage wurde bekannt gegeben, daß sich R . F , Doherty bei
einem Falle die Schulter verletzt habe und nicht spielen könne.
Sein Gegner, W. A. Larned (Amerika) , erhielt daher ein w. o.
Damit war das erste der vier Einzelspiele erledigt. - Dann
trat H . L . Doherty gegen R . D . Wrenn (Amerika) an, den
er 6—0, 6 — 3, 6—4 schlug . In den zwei letzten Einzelspielen

gut schützt , braucht durchaus nicht auf die Teerosen zu
verzichten . Doch tut man gut « sich vom Gärtner die we¬
niger empfindlicheren nennen zu lassen , z . B . Madame
Lombard , Franziska Krüger und Grace Darling . Die Re¬
montantrosen sind dagegen sehr hart und können teilweise
zur Not dem Winter ungeschützt widerstehen . Sie sind
robuster im Wuchs und die Blätter sind härter und
rguher . Unter ihnen finden sich , die meisten leuchtend
roten und dunklen Rosen (General Jacquemikot , Van
Houtte , Eugene Fürst , Prince Camille de Rohan rech , doch,
fehlen auch rosa (Baronue de Rothschild , Captain CHristy)
und weiße Rosen (Schneekönigin ) nicht ; gelbe fehlen eigent¬
lich ganz . Dre Remontantrosen blühen im Juni meist
sehr reich und dann im Herbst noch einmal wieder , also
nicht ununterbrochen . Sie haben große Blüten mkd —
abgesehen von den gedrungen steif aufrecht wachsenden
Sorten — meist Duft . Die roten Rosen rönnen Vielfach
die Sonne nicht vertragen ; sie verbrennen oder weroen
bläulich . Man gibt ihnen gern die Plätze , die nicht
der vollen Sonne ausgefetzt find . Auch aus diese Klasse
wird kein Rosenliebhaber verzichten wollen ; mancher for¬
dert ja dzrnkle Rosen vor allen andern . Der allergrößten
Beliebtheit aber erfreut sich in neuerer Zeit die dritte
Klasse der Rosen , die Teehybriden , und was von neueren
Sorten vollen Beifall gefunden hat , gehört meist dieser
Klasse an . Rosa und fleischfarbige Farventöne herrschen
vor , ohne daß gelb und rot ganz fehlen . Sie wachsen
etwas stärker als die feinen Teerosen und sind im Winter
widerstandsfähiger als diese, wenngleich sie die Deckung
nicht entbehren können . Sie blühen außerordentlich reich,
meist ununterbrochen den ganzen Sommer hindurch . Am
bekanntesten ist wohl die alte La France , die neben Gloire
de Dijon sich in jedem Garten findet . Eine bessere Mose
als La France gibt es wo.hl kaum . Doch kommt ihr unter
den neueren Sorten Madame Caroline Testout nahe ; sie
ist größer und feuriger , im Rtzgen widerstandsfähiger.
In den letzten Jahren hat sie eine große Verbreitung
gefunden und verdient diese auch. Wer sie noch nicht
hat , dem kann sie empfohlen werden . Unsere herrlichste
weiße Rose, Kaiserin Augusta Viktoria , ist nicht so
winterhart , wie die meisten anderen Teehybriden.
Empfehlenswerte Rosen dieser Klasse sind ferner Augustine
Guinoisscau , VjAcomteß Folkestone, Souvenir de Präsident
Carnot , Belle Siebrecht , Madame Abel Chatenah und Ma¬
dame Jules Gröler , alle reichblühend und widerstands¬
fähig . Von den übrigen Rosenklassen seien noch die Rank-
bezw. Lrauerrojey erwähnt . Die schöne Cremson Rambler

- blieben die Brüder Doherty siegreich und zwar hat R . F.
- Doherty nach hartem Kampf R . D . Wrenn mit 6 —4, 3—6,
^ 6— 3 g— 8 6— 4 und H . L . Doherty, ebenfalls erst nach
v hartem Kampf, W . A . Larned mit 6—3, 6— 8, 6 — 0, 2—6,

7- 5 geschlagen . *

) Den Kaiserpreis beim Homburger Offiziers-Turnier ge-

) wann Lt . O . von Müller . *
Die Marienbader Meisterschaft fiel wieder an C . von

Wessely , der vom Herausforderer Kinzl ein w. o . erhielt.
Athletik.

In Hamburg findet am 6 . September ein internationales
l Sportfest statt , als dessen Hauptereignis die Meisterschaft von
> Deutschland im Laufen über 1500 Meter zu betrachten ist.

-t-
Die Meisterschaft von Berlin im Gehen über 75 Kilo.

Meter veranstaltet der Sport -Klub Komet-Berlin , am 6. Sep-
, tember, und zwar auf der Strecke Tempelhof-Zoffen-Mitten-
! walde - Königswusterhausen- Grünau - Treptow . Schrittmacher
, sind gestattet, werden jedoch nicht vom Verein gestellt. Jeder
. Geher erhält einen Plan der zu gehenden Strecke.

Ter Jdrottssöreningen Sleipner , Stockholm, ladet zu
seinen am 12 . und 13 . September stattfindenden internationalen
Wettkämpfen die deutschen Läufer ein und stellt einen Zuschuß
zu den Reisekostenin Aussicht. Das Programm enthält u . a.
je ein Lausen über 100, 1000, 1609 und 5000 Meter , sowie
Hürdenlaufen übrr 110 Meter . Bei den Rennen über 1609
und 5000 Meter erhält derjenige einen Extrapreis , welcher
den größten Teil der Strecke als Erster zurücklegt.

Wassersport.
Morgen Nachmittag 3 '/, Uhr Beginn des 2. großen

Schwimmsestes des Oldenburger Schwimm-Vereins.
*

Die Odermeisterschaft im Schwimmen fiel an Walter
Schumann vom Berliner Poseidon.*

Der bekannte Schwimmer Holbein, der, wie mehrfach be¬
richtet, des öfteren den Versuch gemacht hat , den Kanal la
Manche zu durchschwimmen, hat seine Versuche wieder aus¬
genommen. Holbein schwamm bei hoher See und starkem
Winde drei Stunden lang , mußte dann aber wegen zu schweren
Wetters den Versuch ausgeben.*

Zu dem großen internationalen Wettschwimmen, welches
der Berliner Schwimmer-Bund morgen veranstaltet , sind die
Meldungen zahlreich eingegangen. Es werden sich 27 verschiedene
Vereine beteiligen, welche zu den 20 Wettkämpfen 126 Mel¬
dungen abgegeben haben. Von auswärts find vertreten:
Bremen, Breslau , Hamburg , Leipzig und Magdeburg . Am
stärksten ist das Juniorrückenschwimmen besetzt, welches 14
Meldungen aufweist ; hiernach folgen das Kürspringen und
das Jugendbrustschwimmen mit je 13, das Jugendseite,
schwimmen mit 11 , das Juniorschwimmen und das Junior¬
brustschwimmen um den Staatspreis von 1901 mit je 10
Meldungen . Im Seniorbrustschwimmen um den Staatspreis
von 1902 starten 5 Konkurrenten ; hier treffen die besten
deutschenBrustschwimmer Schwarz-Berlin , Lüth -Hamburg und
Rösler -Breslau , zusammen. Ebenso treffen im Seniorrücken¬
schwimmen, welches 6 Meldungen aufweist, unsere vorzüg¬
lichsten RückenschwimmerBrack-Charlottenburg , Kelle -Hamburg,
und Schwarz-Berlin , zusammen, während sich am Springen
um den Staatspreis von 1903 die besten Springer Deutsch¬
lands beteiligen. Aus den Ausfall der einzelnen Rennen darf
man daher sehr gespannt sein.

wird nach und nych auch immer mehr als Hochstamm
gepflanzt . — Die große Reihe der Typten kann

'
unmöglich

im einzelnen ausgeführt werden ; doch sollen noch einige
Grundsätze erwähnt werden , von denen wir uns bei der
Auswahl leiten lassen sollen . Wer einen ungünstigen Platz
hat (einen dumpfen Hof, einen staubigen Vorgarten ), wer
sich um feine Kosen nicht allzuviel kümmern kann, der
darf natürlich nicht nach den feinsten , zartesten Teerosen
greifen . Er halte sich an die Remontantrosen und wähle
von den Tee- und Teehybridrosen die anspruchslosesten r
Dijon , la France , Testont , Grace Darling . Folkestone;
dann wird er sich eines reichen Flors freuen können.
Wer der Rose bessere Verhältnisse bieten kann , darf eher
von den feineren Sorten nehmen . Abraten muß man am
meisten von solchen Sorten , die sich nur bei ganz günsti¬
gem Wetter offnen , sonst aber in der Knospe verfaulen.
(Freilich lefden bei Regenwetter ja die allermeisten Rosen,
aber es ist doch ein großer Unterschied vorhanden ) . Wer
im Sommer sich an dem zartesten , herrlichsten Flor er¬
freuen darf , wer auch bei Regenwetter immer noch eine
Anzahl tadelloser Blüten hat , der nimmt schon eher einen
Verlust in den Kauf , den ejn strenger Winter bringt.
Noch ein Wort über die Neuheiten , die von 'einigen Seiten
einfach mit den Worten abgetan werden : Neuheiten taugen
überhaupt nichts . Ganz so liegt die Sache doch nicht;
alle Rosen sind einmal Neuheiten gewesen. Zwar ver¬
schwinden .zahlreiche Sorten , die vom Züchter mit vielen
Worten angepriesen werden , bald spurlos in der Menge,
und wer nicht viel Rosen haben kann , braucht durchaus
nicht nach Neuheiten zu trachten ; er findet unter den
alten bewährten Sorten genügend Auswahl . Wer aber
vieles hat oder schon gehabt hat , der sieht auch gern
einmal etwas Neues , und einige Treffer bringt doch fast
jedes neue Jahr . Allerdings tut der Privatmann gut,
sie sich in der Rosenschule erst einmal anzusehen und
nicht nach dem Katalog zu bestellen . — Zum Schluß
wurde noch einmal der Ueberzeugung Ausdruck gegeben,
daß bei der Rosenzucht alles von einer guten Pflege und
von einer sorgfältigen Sortenauswahl übhängt . Wir wollen
uns , so schloß der Redner , nicht damit zufrieden geben,
daß im Kosenmonat alle Gärten prangen und glänzen —
das traf früher zu, als man nur Sommerrofeu (Centifolien ),
kannte — wir wollen bis in den Oktober hinein mit dem
Dichter sprechen können : „Noch ist die schöne, goldene Zeit-
noch sind die Tage der Rosen .

"



Die Wacht am Wein.
Roman von Clara Viebig.

Machdruck verboten.)
24) (Fortsetzung .)

Josefine kam in .großer Aufregung nach Hause, nicht
S'

enug konnte sie der Mutter erzählen ; sie hatte auch noch
die Maut wieder aus der Kirche kommen sehen — aber
diesmal hatten sich die Zuschauer nicht zurückgehalten,
Rufe der

'
Bewunderung waren hörbar geworden , ein laut

begrüßendes : „ Ah !"
Mädchen hatten sich herzugedrängt , von dßN Myrtcn-

Kweiglein auszulesen , die sich von der Schleppe der Braut
gelöst . Aus allen Gesichtern Freude an der Schönheit , Be¬
friedigung über d en Glanz .

'

Frau Trina beschloß, wenigstens am Abend noch mit
der Tochter einmal vor den „Breitenbacher Hof" gucken
Ku gehen.

Der Feldwebel schüttelte zwar den Kopf über die Neu¬
gier seiner Weibsbilder , aber in diesem Kalle hielt er sie
nicht Zurück. Er selber legte sich zeitig zu Bett ; morgen
gabs noch viel zu tun für die Besichtigung . Das würde
dem Major auch sauer ankommen , Montag in aller Frühe
auf den Gaul ! Na , bald hatte es ja für den ein Ende,
der hatte seinen Abschied eingereicht . — Nach Godesberg
oder Mehlem oder Honnef .wollte er ziehen , in eins dieser
kleinen Nester am Rhein , und von da das Schloß des
Herrn Schwiegersohn beaufsichtigen.

„Verdammt !"
Der Feldwebel spuckte aus ; nur nicht so einen Posten,

so ein Schlenderleben ! Ein Grausen kam ihm plötzlich an.
Er stemmte die Beine unten gegen das Fußende des Bettes
und reckte sich , so in seiner ganzen sehnigen Länge . Er hatte
noch Kräfte , noch Zeit , konnte noch lange im Dienst blei¬
ben , konnte noch lange des Königs Rock tragen — nein,
niemand sollte ihm den herunterziehen ! Hinter seinem
Sarge sollte dermaleinst der Leutnant mit den dreißig
Mann marschieren — vorm Wagen her ein Kamerad seine
Ehrenzeichen guf dem Kissen tragen — die Hoboisten soll¬
ten den Totenmarsch blasen , die Tambours gedämpft die
Trommel schlagen , drei Salven übers Grab dröhnen —
Jesus , meine Zuversicht - bis ans Ende in des Königs
Rock, in Ehren.

Glücklich lächelte er — der Gedanke war so schön.
So wphl hatte er sich lange nicht gefühlt , sanft schlief
kr ein.

Währenddessen lauerten Mutter und Tochter vor dem
„Breitenbacher Hof" auf die Braut ; sie hattens gehört,
heute abend würde die noch abfähren aus die Hochzeits¬
reise . Sie hatten sich untergefaßt und trippelten ^unge¬
duldig hin und her . Verleugnen konnten sie einander nicht:
das war derselbe weiche Gesichtsschnitt , dieselbe weißmol¬
lige Haut , dasselbe blondwellige Haar , nur oaß die Mütter
etwas aus der Fayon geraten war.

Auch andere Neugierige hätten sich eingefunden : . alte
Weiber , junge Mädchen . Vorm Hotelportal stand schon die
Equipage , die das Hochzeitspaar zum Bahnhofe bringen
sollte . Es war ein dunkler , linder Abend , die Lust wie
Sammet . Aus den Lindenbäumen der Alleestraße quoll ein
zarter Duft auf nach jungem , sprossendem Grün ; ab und
zu sank leise ein Tropfen vom weichgrauen , von Sternen
matt durchflinzelten Wolkenhimmel . Ein süßer Geruch
verbreitete sich, nach Primeln und Hyazinthen ; .eins der
Mädchen hatte wohl ein Sträußchen vom Schatz bekommen
und trug es an der Brust.

Das war so recht ein Abend zum Flüstern , zum
Wang '-an -Wange -lehnen , zum zärtlichen Ausschau -Halten
da droben nach dem blauen Stern der Liebe . Josefine
war ganz still , aber ihr Herz pochte ; sie lockerte sich das
Tuch , das sie um die Brust geschlungen hätte , ihr war .so
voll , so heiß.

Oben km großen Saale hätte man die Fenster ge¬
öffnet , Gläserklirren und heitere Stimmen schallten heraus
— '

jetzt wieder Musik , und jetzt kamen ein paar Gestalten
die teppichbelegte Treppe herunter . Das waren sie!

Alles reckte die Hälse ; aber dunkle Reisemäntel ver¬
hüllten der: Staat , der Wagenschlag flog zu, die Pferde
zogen an , fort waren die Neuvermählten . Nur ein Herr
in Uniform , der das Paar geleitet , blieb noch einen Augen¬
blick auf der Schwelle stehen . Hinter ihm strahlte die
Ampel des Vestibüls und warf einen Hellen Flimmer um
seinen Kopf

„Dat is der Bruder von der Braut, " sagte jemand
hinter Josefine.

Was ? Der schöne, schlanke Offizier Viktor ? Fosefine
lachte in sich hinein — wahrhaftig , das war der Viktor!
Daß sie den nicht gleich erkannt hatte in dem ersten Braut¬
führer heute vor der Kirche. Das war er ja , das war er
ja ! Wo hatte sie denn nur ihre Augen gehabt ? Da stand
er Leibhaftig!

Erhitzt war er und vergnügt — jetzt trällerte er und
drehte sich am Bärtchen — lieb sah er aus — auch ein
bißchen hochmütig — riesig forsch ! Ne, der Viktor!

Sie hätte in die Hände klatschen mögen hör Ver¬
gnügen , stellte sich auf die Zehen und reckte sich ; es war
ihr/als müßte sie ihn anrufen : „Du pst, Viktor ! Ich
bin hier !"

X.
Sergeant Conradi machte in diesem Frühjahr ent¬

schieden Fortschritte in Josefines Gunst . Er hatte sie guf
den Kärlstädter Markt führen und ihr etwas kaufen dürfen.
Für einen Nähkasten und zwei Siamosen - Küchenschürzen
hatte sie sich sehr erfreut bedankt , auch lachend in ein
Zuckerei gebissen, aber ein vergoldetes Ringelchen mit ei¬
nem blauen Stein wollte sie durchaus nicht annehmen . Er
mußte es , etwas betreten , in der Brusttasche seiner Uni¬
form bergen.

Ins Kölner Hänneschen hatte er sie auch geführt und
sich schmählich dabei gelangweilt , denn er verstand das
Hänneschen mit seiner Pritsche und Fistelstimme nicht , den
Witz ebensowenig wie den Dialekt . — Das einzige Ver¬
gnügen war für ihn , Josefine zu beobachten ; sie lachte,
daß ihr die dicken Tränen über die Backen kollerten . —
Karussell war er auch mit ihr gefahren , und immer hatte
er noch die zwei jüngsten Brüder mitgeschleppt , die sich
an die Schwester hingen wie Kletten.

Von dem Mann mit der „Moritat " hatte er die Jun¬
gen garnicht fortbringen können, obgleich er sich selbst
nicht behaglich fühlte , zwischen der Menge eingekeilt . —
Allerlei Burschen — rechte Lotterbuben — mit roten Hals-
tuchzipseln , die Mütze schief auf dem Ohre , die Ellbogen
berausgestreckt, standen breitbeinig unchex,

„Lustige Rabauenk " sagte Jpsefine.
Conradi wußte es bässer, sein militärisch geschultes

Ohr hatte allerlei Bemerkungen aufgefangen:
„Wat will de Preuß hier ?"
„Haal bei Muhl , de Kähl hat en Zäbclk"
„En Zäbel ? Eue , en Kiesmetz !"

„Helau , en Kiesmetz !"
Ein unterdrücktes Gekicher flog durch die Menge . Con¬

radi fühlte es , diese staute sich gegen ihn , öffnete nur wider¬
willig eine Gasse, um ihn herauszulassen.

Es war gegen Pfingsten , als der' Sergeant Befehl
erhielt , in Elberfeld zur Probedienstleistnng bei der Gen¬
darmerie anzutreten . Der Abschied wurde ihm sauer . War
auch Elberfeld nicht aus der Welt , so würde es doch
schwierig werden , des Sonntags nach Düsseldorf herüber-
zukvmmen . Es rauchen viele Fäbrikschornsteine im belgi¬
schen Laude , und der Sonnabend , der Auszahlungstag.
und auch der folgende Sonntag noch erforderten stram¬
men Dienst.

So schlich der Schüchterne Herrn umher und suchte
die Nähe des Mädchens , das er liebte . Mit dem Feld¬
webel hatte er gesprochen, der hatte nichts dawider ; aber
wenn sie ihm nur treu blieb . Da hatte er Bedenken . Wenig¬
stens wollte er bestimmt wissen, woran er war . — Das
Ringelchen , das sie damals , neckisch lachend, verschmäht,
trug er noch immer bei sich, und paßte auf die Gelegen¬
heit . In seinen Mußestuirden hatte er schön kalligra¬
phisch auf ein goldgerändertes Blättchen hingemalt5

„Mädchen , wenn ich einmal sterbe,
Und der Tod mein Auge bricht,
So Pflanz Du auf meinem Grabe
Eine Blum ' : Vergißmeinnicht .

"
Viele Male hatte er das abgeschrieben , immer wären

ihm die Buchstaben nicht zierlich genug , die Schnörkel nicht
mächtig genug erschienen . Dies Gedicht wollte er ihr Mt
dem Ringelchen geben.

(Fortfall nrni folgt .)

Spiel- und Mtselecke.
Bilderrätsel.

Rätsel.
Es schmückt der Damen Haar und Kleid.
In andrem Sinn vertreibts die Zeit.
Ein Zeichen dran kann fest es halten.
In andrem Sinn kann's schlimm auch walten.

Arithmetische Aufgabe.

In die 15 Felder vorstehender Figur sind 15 verschiedene
Zahlen derart einzutragen, daß je drei in einer Richtung
liegende Felder , also sowohl senkrecht wie quer stets die
Summe von 120 ergeben. In die Mittelreihe a—s müssen
aufeinanderfolgende Zahlen kommen.

Geheimschrift.
ZIvsobubtuckiorgllIZtrüngtrst
OrllsobllUbsrZuclckuobmutrbst.

Vorstehende Buchstabenreihen sind in Gruppen zu zer¬
legen , die sich durch Einfügung passender Vokale zu sinnge¬
mäßen Wörtern bilden lassen. Das Ganze ergibt einen
bekannten Sinnspruch.

Scherzrätsel.
Mit g ruht es verschleiert
Ist eitel Zauberei.
Ruf ' ichs mit r, da kommt gleich
Mein Töchterlein herbei.

Zahlenrätsel.
Es ist der Name emer Stadt zu suchen , der aus sieben

Buchstaben besteht . Aus diesen Buchstaben lassen sich folgende
Wörter bilden:
1 6 4 3 5 Stadt in der Schweiz > 3516 Insel im Mittelmeer
2 6 13 Vogel I 4 6 5 1 3 Heilmittel.

Auflösung der Rätsel in Nr . 184 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Vergelte Böses mit Gutem.
Des Scherzrätsels : In Sekt, Insekt.
Des Rösselsprungs:

Denn wem man noch Milch geben muß, der ist un¬
erfahren in dem Wort der Gerechtigkeit; denn er
ist ein junges Kind. Den Vollkommenen aber
gehört starke Speise, die durch Gewohnheit haben
geübte Sinne zu unterscheiden Gutes und Böses.

(Hebr. 5, 13—14 .)
Des Telegraphenrätsels : Berlin , Lachs , Otto , Asien,

Dora , Lilie , Kant , Ziege , Neger , Taube . — Bei Nacht
sind alle Katzen grau.

Des Silbenrätsels : Diana , Eier , Unfug, Terrine , Simson,
Christnacht, Haiti , Libanon , Alibi, Niobe, Degen. — Die
Anfangsbuchstaben ergeben: Deutschland; die Endbuchstaben:
Argentinien.

Der Techiffrieraufgabe : Lerne leisen, ohne zu klagen.
(Für den Schlüssel: Leonore, Zunge, Kali, Hindu .)

BexlerSüb.

Dort ist ja die Frau Meestern . Ob die gesehn
_ hat, dasi ich raucke?

; .

st ^

Koerr-Liwedlitr-KIW-
(Objektiv: Goerz' Doppel-Anastigmat ) gestattet Augen¬
blicksbilder bis zu V. ooo Sekunde, ferner Portraits,
Gruppen , Landschaften, Architekturen re. aus der Hand
und vom Stativ zu machen. Goerz' Doppel-Anastigmat,
vorzügliches Universal-Objektiv für alle Zwecke der Photo¬
graphie. Goerz' Photo -Stereo -Binocle : Kombination von
Doppelsernrohr und Stereoskop-Camera .

' Die Apparate
sind zu beziehen durch alle photographischen Handlungen
oder direkt durch die Optische Anstalt

L . k . Kosrr, kerlix-kM« ».
Filialen : New-Iork , 52 East Union Square . London,

1/6 Holborn - Zirkus . Paris , 22 Rue de i'EntrepSt.
Reich illustrierte Kataloge kostenfrei.

Mond amin - Milch -Flammeris
mit gekochtem Obst.

Man versuche solche schmackhaftenFlammeris mit frisch
gekochtem Obst je nach der Jahreszeit , Kirschen , Aepsel,
Pflaumen , Fallobst rc.

Solche Mondamin -Milch-Flammeris sind bekömmliche,
nahrhafte Speisen und erhöhen den Wert des Obstes . Eine
Anleitung erprobter Rezepte bieten Brown L Polson,
Berlin 6 2, im „ 8 " -Kochbüchlein gratis und franko an , man
schreibe sofort darum.

Mondamin
(gesetzlich geschützt)

ist überall erhältlich in Paketen » 60, 30 und 15 Pfg.

HW«

levpM UmeHisnit LmbütiekljekeMÄtickeitLregjereiMKeKMrkWl»,

MM

2u haben in allen Agani -en - lianälungen.

LpilepÄe , kMuedt,
St . Veits -Tanz sind vollständig heilbar durch Dr . Rays

re Methode . Man verlange Abhandlung gratis und franko
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Lolck- u. 8Hberv«reu

rVevker -INu'oll . . . . v . 1,75 ^ s»
Mv ^ el -Nem.-Vdr , 30 8t .-^ . v . 3,60 „ „
Lolli « 8i d . Rem«ut .-lNu-eii v . 6,90 „ ,,
keläeue DaMtzv-IIdi -tzL . . v . 14,90 „ »

VaMvL-NüI^Ktelieii, Oolääoustlä,
mit Kobiober, 13g vm lau^ , v . 3,50 „ ,,

Lokt xoläene kinxe . . v . 1,50 „ „
LvLI sildoru « Lrv8oIltzL . v . 0,50 „ „

Vvrsavä xe^en Issvlmadmv vä. vorder . Lmseuä . ä«8 8«iroA«8,
ki8iko LU8A«8vdIo88eii, äs bei MvklKekalleii stelä retour.

vliren » Iler Lrt.

M >I§ SlI8K,
LvrLm V. 19 , Krünstr . 4 . 6 .

keiell illustrierte kreislistv über:
tlstren aller ^ .rt , 8ill >sr - u . Oolcivarsn aller
^ rt , optiseste u. pstotoAraxkisolie Apparate
und sämtlioste Utensilien , Älnsik ^verke,
Niekel ^ aren , imit . n . sollt Lron ^s, 8lll >er-
2 inn ll . UüsenAnss , Lrltannia - lVletall , Dstren-

tonrnituren n . r^ erkrsn ^ e Arutis u . trauko.

Optisoke Artikel

NaNeeserviee , vernlok ., 4teil . V. 6,80 ^ LN
latelauksätrie , versilbert . . v . 2,90 „ „

la Lritsuvia -Lestevlre , Ksraut . vvei88 hleideust
Lsslöikel vä . L88xal>«1, xr . Dt ^ä . 3,80
Naüeelöüel , pr . Ot ^ä . . . . . - 2,15 „

kkolvKr . Apparate . . - - v . 2,75 ^ an
l»is rm äen vor ^ÜAliebsten.

Operngläser mit Llui . . > v . 4,75 „ „
Mrklivk killixe uuL uuerLsuut reelle NeMASffuelle kür Meüer-

verdiluler , llkrmaeker uuü Näuüler.

I ' kotoxr . ^ ppsralv

Das an der Ziegelhosstraste
«nter Nr . V2 belegene

Haus
mit hübschem Karten
habe in Auftrag erbteilnngshalber
sehr billig z« verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst
an mich wenden.

Heinrich Westiug,
_ Kurwickstr. 33.

Verkauf
von

Bauplatzen
ln

OLoiL.
Ofen . Am

Sonnabend,
d. 22 . Aua . 1903,

abends V Uhr,
läßt der Sägereibesitzer G . Diek¬
mann in Ofen in Grashorns Wirts¬
hause in Ofen

3 «kr 4 VmMe
von seinen von der Schulacht ange¬
kauften Immobilien verkaufen.

Die Bauplätze liegen an der Ofener
Chaussee an bester Lage und eignet
sich diese Lage sehr gut für jedes
Handwerk und jedes Geschäft.

Die zu verkaufenden Immobilien
werden von 2 Hauptchausseen begrenzt
und können daher sehr zum Ankauf
empfohlen werden.

Bei irgend annehmbarem Gebot
soll in diesem Aufsatz der Zuschlag
sofort erteilt werden.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten.

Einen großen Posten

Erdbeerpflarrzerr
(Mallnk jaonncka ),

tbzugeben. Niemann L Co .,
Rastede , Konservenfabrik.

Jagdhund,
II Mon . alt , Schwarztiger , vorzügl.
Abstammung, apport , aus Naturanl .,
gibt ab. D « Ohlenbusch , Loy.

Pensiouen.
Illlskfl T Töchter -PenstonatI
/ unk u. lv . Lehmann . Geg. 1878.
Ausbd . i. Wissenschaft., Sprach .,

I Handarbeiten , Haush . Ausl . i. H.
Pension mit Unterr . 760 ^ jährl.

OSIIInAS » .
Junge Mädchen f . z. gründl . Erl.

d. Haush -, feine Küche , Handarb ., gesell.
Form , sowie zur Krästg . der Gesund¬
heit liebevolleAusnahme Eig . Haus
m. Garten . Beste Empf . Pensionspr.
550 ^ inkl. Wäsche, halbj . 300 ^

Frau vr . Engelhardt.

Empfohlen
volle Pension
in besserer Familie und guter
Gegend, verwöhnten Ansprüchen
in Bezug aus Pension , Wohn¬
verhältnisse und Bedienung ge¬
nügend. Beziehbar sofort oder
später. Offerten snb S . 724

die Exped. d . Bl.

In Tiefenort bei Bad Salzungen
(Thüringen ) finden Sommergäste zu
8,50 schönen , ruhigen Aufenthalt
(Wald nahe, auch Flußbäder ) : Haus¬
haltungsschülerinnen 650 ^ das
Jahr . GewissenhafteLeitg., fröhliches
L den . Adr . : Rhades,Tiefenort, Schloß
* Saeksa Garz ) Töchterpensionat
§ f. In - u . Ausl . Gewissenh. Unterr.

i . Haush . . Wissensch ., engl . , franz .,
G ital . u . deut ch . Sprachen.
* Pastor sw . Schleift u. Frau.

Durch günstigen Ankauf eines großen

Gi » r8
bin ich in der Lage, zu unerreicht billigen Preisen zu verkaufen.

Vorzügliche Qualitäten : Haltbare Arbeiterschuhe , Zugstiefel , Schnür¬
stiefel , elegante Faxons in Bockscalf n. Chevreanx , Rotz- u. Rindleder,
sowie Damen - «nd Kinderschuhe aller Art für die Hälfte des regulären

Verkaufspreises.

Ecke Kurwickstratze 2 V.

Als äußerst gesund empfehle:
Reinen Oldenburger
Seimhonig,

1 Pfund 70 Pfg .,
MM - bei 5 Pfund a 65 Pfg .

-« W

Feinsten arnmerl.
S : Specks

— bei 5 Pfd . s 75 Pfg . —

Feinsten amrnerl.
Schinken,

8 bis 14 Pfd . schwer , a Pfd . 90 Pfg.

Echten Emmenthaler,
Schweizer, Tilsiter u. Edamer

Käse, ostsries. Kümmelkäse.
Von neuen Lieferanten in denkbar

bester Qualität:

Mk" Feinste
Keitrifuseilblltter,

Pfund 1 .05 Mk.

SIslLILllSi,
bestes Fabrikat , a Pfd . 60, 75, 80

und 100 Pfg.
Aufträge finden schnellste

Erledigung.

F. v . Srrws.
Fernsprecher 346.

Reich werden
kann jedermann durch einen einzigen
glücklichen Gedanken.

Näheres Gratisprofpekt o . Brochüre.
_ Widmann , Berlin 30.

Esenshamm . Verkaufe 1 Stamm
Hühner » 1 : 6 schwarze Minorka.
_ Th . von Lienen.

l ksknäü, l »SdlliaLedillk
umsonst

vorlLHAs Prospekt Sög .LillS . V. «okkz.
^ rpnsumsUr -s u.

LEllriellLlo » billig . Litrsr-
k'LlirrLä - Industrie , LorliL 8 4»

LeeU , lisln Sons - S > stsml

Tweelbäke . Zu verk . e. Bullen¬
kalb . H . Behrens , Moorweg 4.

Sommer-
Getränk,

wohlschmeckend und
gesund, bereitetman
sichdurch Zuguß
von

L
'estölM

zu Zuckerwasfer
oder kohlensaurem

Wasser.
Vertreter:

Herr

Oldenburg i. Gr .,
Steinweg 3 a.

Komme mit einer Ladung Leitern,
Trittleitern und Wiener Laufleitern,
und verkaufe selbige Montag, den
17 , d . M ., beim

Gastwirt Paradies,
mittl . Damm 9.

Zwischenahn.
Erhalte in diesen Tagen 1 Ladung

besten

Mauerkalk.
kerck. Velvr,

Baugeschäft.
LirxlskLZLäs.

Ralersekirle . 1908 visä . j
golä . Llsä . Orösetv Solnrls!

DsA.-Llrcksr. — ? ro ^r.
Msorvas.

Bürgerfelde. Bill , zu verk. eine jg.
milchg.

'
Ziege . Hakenweg 10.

kuMstMciNl .LmtttM
Kermsdorf i. d. Mark ö. Werkin

Sanatorium für Zuckerkranke.
Das ganze Jahr geöffnet. Prospekts frei.

_ Ding . Arzt vr . Hans Leber.

MidLrusss
Sargmagazin,

Mg Mottenftr . 23 , FM
empfiehlt bei vorkommenden Trauer¬

fällen sein großes Lager in

Metall- M Kolzsärgea.
Weöernahme ganzer

AM" Beerdigungen.
Zu verkaufen im Haarentorviertel

NW - Hans
mit Garten (ev. Bauplatz) ca . 800
gm, 10,000 Mk._ Nordstr . 4.

Gut erhaltenes Fahrrad billig zu
verkaufen. _ Mottenftr . 8.

Zu verkaufen ca . 1600 alte

W- Pfannen.
A. Oetken , Nadorsterstr . 72.

Bill , zu verk . 3 Gräber auf dem
Gertrudenkirchhos, in einer Reihe gel.
Off. W . B . 800 postl. Oldenburg.

Zwischenahn.
Won Dienstag an werden

Wohnen zum Aözieyen
ans dem Kaufe gegeben.

Svdorst L Vo.

Waden - Waden : Or. Kmmerichs I
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren ; gesamte
Wafferbehandl . Separatabtlg . : Morphinm-
entziehungs kuren gänzlich beschwerdefrei.
Das ganze Jahr besucht. «Geisteskranke

ausgeschlossen.) (2 Aerzte.

Sophienöadin Weinbeck b. Kam-
bnrg . Sanatorium f. innere u. Nerven¬
kranke , Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige. Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht, vr . Paul

Hennings ._

' Lsllstsnlim jNnziiiigsl del öznsdniek.
l)28 Z3N2L be 8 ucilr.

walurkeilanstall G Anvvenäunx aller
pli^sicalisok ° cliateliscken tteilmittel.

oesemles rvasserkeilvettakren — INassaZe incl. elelrlriscNeun<! Vkureknenät'scke — vampk-,
NeiLsIunbääer — elektnscve I- icktdÄ -Ier . elektriscke öeNsnälunK - - 6vmns5til- —

NeäicinsIbL-ier — IntiLlslonum — viLrkuren. INLss>ge Preise. ^- verlsaxe Prospekte vom vr . 6, -osskoptI.

Meine

ans eigener Röstern
in streng natureller Röstung empfehle

als besonders preiswert:
Pfund 80,100,120,140 Pfg.

Nur feinste Mischungen,
welche dem verwöhntesten Geschmack

genügen werden.

F. v . Lärms.
_ Fernsprecher 346.

- L VereinsnrGeslügelznjt
un!> VogeUntz.

(Gegr . 1875.)
Montag, denIV. August:

Derfammkung
im „ Kaiserhof ".

Tagesordnung : Aufnahme, Aus¬
stellung, Verschied neS.

Der Vorstand.

Uadorster Krng.
Großes

Preiskesel«
30.

am
31. Aug . und 1. Sept.

AM- Anfang 2 Uhr. -MW

Oldenburger

Schützen - Verein.
Am Sonntag, den 23. August:

nach Hahn,
das Nähere durch Karten.

Die Direktion.

vooüts
LtAbIl88KMöIl1.

Sonntag, den 10. August:

Hroßer öffentlicher

in den beiden dekorierten
Doppel-Sälen.

Musik von der Kapelle des Oldenbg.
Jnsanterie -Regts . Nr . 91.

Anfang 4 Uhr.
Entree 20 Pfg ., wofür Getränke.

Heute abend im Grotten - Varietäe-
Saal:Srosss

Abschieds-
Vorstellung

Anfang 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

lleivr. LedeeMer.

MftVDWWM
kallsramL

Markt 1ÄS.

Hochinteressante Reise.
Wiederholungen find, nicht statt.

v . « ,
Montag, d . 17 . Aug., abends 9 Uhr:
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billig ru rekl. i»elir. gebt. giil erd . fzdmüer . kod. dru§e. 8lWlr. 1
Mr 45 ?sA. mouilUivd

kostet bei allen Postanstalten und
Landbriefträgern die freisinnige

Wettiner?

N«W» 3eitW
mit den beiden Beiblättern:

Tägliches Aanükienßkall
Illustrierter Mlksfteund

Verlag von Rudolf Masse , Berlin.

_ _ Vorzüge der liberalen „ Berliner Morgen-
Leitung

" : Reichhaltig und billig ! Täglich 8 Seiten großen Formats.
Knappe , klare Darstellung aller Vorgänge des öffentlichen Lebens.
Fesselnde Erzählungen , belehrende Artikel aus allen Gebieten , namentlich
aus der Haus -, Hof - u . Gartenwirtschaft . Sprechsaal und Briefkasten.

Dis M » 08SS ^ irs » nsrrtSri2sIii

ist der beste Beweis , daß die politische Haltung und das Vielerlei , welches
die „Berliner Morgen-Zeitung" für Haus und Familie an Unter

Haltung und Belehrung bringt , großen Beifall findet.
Probe -Nummern versendet auf Wunsch die Expedition Berlin 6^V . l9

LmlMvvll baden kolossalen Lriolß!

Wl .
"" "

, Allaßei«
Zitronensaft ohne Alcool , einzig bewährt . Reiner Saft ohne jede Konser-
vierungssäure , nur Kueipp - Haus , Münster ^V . Kilo ^ 1,80.

L«l5elieiizbier ZegMliili.
7 . große Regatta
SvrrrrlÄU , ÄGrr ZT.

Wettrudern , Wettsahren der Fischerboote , Segelregatta.
L!kodoIull8vIlLMLds8

reingegorenes Bier mit hohem Nährwert, 65 —V« »ft alkoholarmer als
gewöhnliches Lagerbier , äußerst haltbar , sehr erfrischend « . durststillend.

Zur Prober 2/1 Original-Exportflaschen 80 Pfg . einschl . Verpackung
ab Norden.

Bahnsendungen billigst!

lorüe». SrMerej voonllrsst.
_ Vertretungen und Verkaufsstelle » überall gesucht!

M

kvi-vornsgonä vorriiglivkss ^abi-ikat , bnvnnl in cisn 81rsssvn
Lsrlins , in iiamburg, iiannovsr und in dou meisten Lrossstscitsn
des In - und Auslandes . Ilnerreiebt in i.vuvtUId 'sft , stsuvkiklauvr
nnd fsstigksii , kür klätse , rvo noolr nioirt vertreten , IlebertragnnA
des ^ Heinverkauks unter kulanten LsdinZunASn.

„ llronv " KssglübliviitgosvIIsviiaft m . b. st- , Svriin 80 . ,
Nöpeoiekerstrass « LS !S1.

UW - Eversten . "TW
gLLVb . » » « werden sauber u . billig

eingerahmt.
L. H. Meyer » Hauptstr. 48.

Zu verk. : Stühle, Schränke , Spiegel,
Bettst., Koff ., Filtrierst, 1 Fahne, Gesch .,
geb . Gartenl. rc . Ziegelyofstr . 75.

Petersfehn . Zu verk. em schönem
Bullenkalb . G . Dohrmann.

kdviliOsus' keslsllksllt.
MM- Täglich dicke Milch . "MZ

Zu veriairfui ein neunjähriger

(Schimmel - Wallach ) ,
frommer Einspänner.

Joh . Bargmann , Elsfleth.

Nutzholz.
Tannen - u . Ulmen - Decksplanken,
Türen mit Glasscheiben,
Schotten , Bretter , Leisten rc .,
Teakholzbretter , Mahagoni,
Tischplatten , runde Tische , Bänke,
Waschtische , Spiegel , Borte.

Brennholz
haben abzugeben

kuäott dlougobausi ' L 60.
Uambui'g.

Abt . : Lemwerder i. Oldbg.

MV " Umzugshalber "WZ
sofort zu verkauft» :

2 neue Bettstellen , 1 Sofa , 1 Tisch,
1 Waschtisch , 1 Eisfaß , 1 Karten¬
block , ein Posten Zigarren und ver¬
schiedene Spirituosen , b llig.

Katharinenstr . 5.

Zu verk . eine eich . Waschbalje und
ein Schleifstein. _ Lindenstr . 51.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Dre aus Grund des genehmigten

Voranschlags pro 1 . Januar 1903/04
angesertigtenHebungs - Register einer
1903 zu erhebenden Umlage von
24,000 ^ sind in Gemäßheit der Vor¬

schrift des Z 18 Ziffer 4b des Ver¬

bandsstatuts auf 8 Tage , und zwar
vom 15 . bis einschl . 22 . d . Mts . bei
den jeweiligen Obmännern zur Ein¬

sicht der beteiligten Genossen ausge¬
legt . Einwendungen dagegen sind
innerhalb dieser Zeit der dem be¬

treffenden Obmann schriftlich oder

mündlich anzubringen und zu be¬

gründen.
Es wird gebeten , von dem Recht

der Einsichtnahme möglichst umfang¬
reichen Gebrauch zu machen , um

spätere unbegründete Reklamationen

zu vermeiden.

Rodenkirchen , den 13 . Aug. 1903.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

TauWtmicht, G . Hymn.
Bin am Freitag und Sonnabend

dieser Woche von 5 — 9 Uhr per¬
sönlich im Augusteum zu sprechen.

Hochachtungsvoll

Vkvoll. vstsrviua,
wirkst Mitgl . d . Akademie,

Schüler der Frau Marie Krebisch-
Wolden , Lehrerin der kaiserl . Kinder.

Vereins - « . Vergnügungs
Anzeigen.

GVGTGGOGOOGG

Am Freitag, de» LI., mH
Lamaheah, h. LL . Nag. :

Großes

PMegel».
Anfang 2 Uhr.

Wr Nur Geldpreise . "Ml
L. Möbius , KMeidkMl-
» » » » » » » » « » « »

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 16 . d . M . :

Llolosr vall,
wozu höflichst einladet k

F . Reckemeyer. ^

Klub „Brüderschaft ".
Am S o n n t a g , den 23 . August:

WM
"

SLLI,
-

WM
wozu freundst einladet

H . Ahlers . Der Vorstand.

Wggeakrag
" Lhmftde.

Sonntag , den 16 . d . Mts<
nachm. 4 Uhr anfgd . :

VLnrkrLnrodsll
Abs . der Züge : 8 .LT u . 9 .LI abds.

AtWMiB -Aiizeigll
deS

Verems der Saalinhaber in Stadt
und Amt Oldenburg.

Sonntag , den IS . d. M . :

8Mt.Mli . L Vimäerbiirz Großer Ball.
Otto Meyer. Anfang 4 Uhr.

AM" Slol ». "VU «M- Ball. "WAG . Brunken.
Abfahrt der Vergnügungszüge:

Bahnhof Oldenburg nachm . 2 .40 , 3 . 35 , 4 .25 , Ziegelhofstr . 2 .45 , 3 .40 , 4 .30

NMi? Lr-ZLirlHLUS DU ' Ball. "HW
< G . Mohnkern ) , Bürgerfelde . Anfang 4 Uhr.

k«8tLMiit M llM" Kleiner Ball.
( H . Dieks ) . Anfang 4 Uhr.

Osrr'Lr»Äl -MÄlLS DU" Ball. "WU
CH . Harms ) . Anfang 4 Uhr.

vwsobm -ssr KleinerAatl.
Musik von den ersten Kräften

(D . Meyer ) . der Jnf . -Kapelle . — Anfang 4 Uh

2up frök !. Wikklerkunfi Kleiner Ball.
(G. Schmidt ), Eversten . Anfang 4 Uhr.

Lriisl . k*i»oLrn8, DU" Ball. "MW
Osternburg . Anfang 4 Uhr.

LysdaLLv, Lstmbmg. Großer Ball.
( Wilh . Lentze.) Anfang 4 Uhr.

sMtmIi. L MMme WM- Ball . -M»
kver'slkn UM" Ball. "WU

( G . Müller ) . Anfang 4 Uhr.

K- v « . TaWartie.
L 1 LI» o r I». LE " Ball. "V 8

Emil Klüver . Anfang 4 Uhr.

Luw vnwovaick Kleiner Ball.
<A . Westerhans ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

üotrl r. SentsüIiM lMr >M- Ball . -UW
( P . Lochmann) . Anfang 4 Uhr . Entree frei.

ven Av . o . Lki. . M

ier Balls
wozu freundlichst einladet

Wernburger
chesang - Merein,

gegr . 1864.
Am Mittwoch , den 1b . ds . r

Legmil der Uebungm.
Der Vorstand.

Großes

Prestkegelii
am

Sonntag, den 83. , Montag,
den 84., und Dienstag, den

35. August.
Anfang nachm . 3 Ahr.

Zur Vertegelung kommen auf der

Links -Bahn : eine große Anzahl Enten

und Hühner und auf der Rechts-
Bahn : Nur Geldpreise.

Alle Freunde und Kegler sind hier¬
mit frdl . eingeladen.

Herm . Helms,
Nadorster Eyaussee 13.

Hankhausen.
Donnerstag , 20 . August d . I . :

Entenverkegelil.
Anfang präzise 4 Uhr nachm.

Hierzu ladet ergebenst ein

H . Millers.

Nadorst.
Sonntag , den 16 . d . M . :

WM "
SSlLI,

wozu freundlichst einladet

Heinr . Ebbinghaus.

Am Sonntag , den 16 . August d . I.

Ksrtknlronrert,
Anfang 4 Uhr . — — Eintritt frei.

Es ladet freundlichst ein
H . Ebbinghaus.

ttvtsl rum stiultenkof.
Am Sonntag , den 16 . d . M . :

< AZ » 088SI » ZZLll.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Es ladet freundst ein Hinrich Pape.

» öWt » « tlich strdio » «dakttom vr . « . tz«tr für dm InsrrcN «nt «ik: P . RadomA, . Rotationsdruck nnd Borla, ; B . Scharf . OldrnSnrz.

r<
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'
vom Sonnabend, den 15. August 19V3

Die HerbftübunMotte.
0 Wilhelmshaven , 14. Aug.

Am 15. August Mt in Wilhelmshaven unter
dem Befehl des Generalinspekteurs der Marine die
Uebungsflotte zur Abhaltung der 4 Wochen in An¬
spruch nehmenden großen Her bst Manöver zusam¬
men . Noch niemals zuvor hat die Herbstflotte , sowohl was

t ihre Achlagfertigkeit , wie die Zahl der in ihr vereinigten
W Schiffe und die Stärke der Besatzung anlangt , eine so
« beachtenswerte Höhe erreicht , wie in diesem Jahre . Es
» ist deshalb begreiflich , daß man in Deutschland , wie im
I Auslande den bevorstehenden Flottenmanövern mit
I gespanntester Aufmerksamkeit folgen wird.
U Tie unausgesetzte zielbewußte Ausgestaltung unserer Flotte
I ist jetzt soweit gediehen , daß sie dem erstrebenswerten Ideal
I — in der .Herbstflotte ausschließlich modernes Schiffs-
I material zu verwenden — sehr nahe kommt. Mit Aus-
I nähme des zweiten Geschwaders , des aushilfsweise ver-
I wendeten Avisos „ Blitz" und der dem 'Flottenchef un-
I terstellten Depeschenboote dürfen sämtliche Schiffe und Tor-
I pedoboote als völlig modern angesehen werden . Vorteil-
I Haft unterscheiden wird sich die diesjährige UebungsflotteI von ihren Vorgängerinnen dadurch , daß das Prinzip der
I Gleichheit des Typs innerhalb einer und derselben Divi-
I sion beinahe völlig zur Durchführung gelangt ist. Nur das
I zweite Geschwader steht auch hier noch nicht ganz auf der
I Höhe. Es läßt sich aber mit Bestimmtheit erwarten , daßI auch hier im nächsten oder übernächsten Jahre eine ent-
I sprechende Modernisierung bingetreten sein wird.
> Wer den großen Manövern der Flotte innerhalb des letz-Iten Jahrzehnts aufmerksam gefolgt ist , wird den gewasti --
I gen Fortschritt , den die Schlagfertigkeit gemacht hat , nichtI verkennen . Noch vor 9 Jahren standen rn der Flotte nurI zwei moderne Panzerschiffe , dagegen sieben veraltete . Im12 . Geschwader mußten die schon damals jeden GefechtswertI entbehrenden Schulfregatten an den Manövern teilneh-II men . Sogar die schwimmende Artillerieschule „Mars " zogII man damals mit zu den Hebungen, wenn auch nur als

» Flotten -Flaggschiff . Während die Uebungsflotte damalsIReine buntscheckigeMusterkarteder verschiedensten alten und
LA neuen S -chiffsarten aufwies , mit denen der Wirklichkeit ent-
Isprechende Gefechtsbilder sich kaum Herstellen ließen , tritt
» uns heute eine völlig moderne Flotte mit 'gleichem TypI innerhalb der einzelnen Gefechtsverbände entgegen . Der
lUebergaug hat sich so schnell vollzogen , daß Deutschland» damit die übrigen Seemächte erreicht, einige

sogar überholt hat . Die großen Vorteile des einheit¬
lichen Typs werden heute allgemein anerkannt . Als solchewerden im wesentlichen hervorgehoben : die schnelle Mdklare Besehlsübermittelung , die Verwendung der auf ei¬
nem Schiffe ausgebildeten Mannschaften auf jedem an¬
deren Schiff des gleichen Typs im Kriegsfälle , der leichteund schnelle Ersatz beschädigter Teile eines Schiffes durch
Reserveteile des Schwesterschiffes , die gleichmäßige Ge¬
schwindigkeit usw.

Die Uebun gs flotte gliedert sich in das 1 . und
2. Geschwader, die 1 . und 2 . Torpedoboots -Flottille , die
beiden Aufklärungsgruppen.

Den Oberbefehl über die gesamte Uebungsflotte
übernimmt der General -Inspekteur der Marine , Admiral
v. Köster, dem als Chef des Stabes Kontre -Admiral
Breu sing zur Seite steht. Dem Flvttenstäbe gehören
an : 2 Stabsoffiziere (darunter der bekannte frühere Kom¬
mandant des „Iltis "

, Fregattenkapitän La ns ), 1 Ka¬
pitänleutnant , 1 Adjutant , 2 Flaggleutnants und der
Flotten -Jngenieur . Der Flottenchef wird sich mit seinem
Stabe aus dem Linienschiff „Kaiser Wilhelm II ." ein-
schiffen. Zur Befehlsübermittelung dienen ein Signalschiffund 3 Torpedoboote.

Das erste Geschwader ist dem Kommando des
Prinzen Heinrich unterstellt und umfaßt 5 Linien¬
schiffe des Kaiser -Typs : „Kaiser Wilhelm II ." , „ Kaiser
Friedrich III ." (Flaggschiff des Prinzen Heinrich ), „Kaiser
Wilhelm der Große "

, „Kaiser Barbarossa " (wird wahr¬
scheinlich durch Mecklenburg ersetzt werden ) und „Kaiser
Karl der Große "

, außerdem die drei Linienschiffe des
, Wittelsbach -Thps : „Wittelsbach "

, „Wettin " und „Zährin¬
gen" , die in der Hauptsache nach denselben Prinzipien wie
die der Kaiser-Klasse gebaut sind . Ein Hauptvvrteil dieser
Schisse ist ihre Feuerwirkung und ihre große
Schnelligkeit. Die drei Schiffe der Wittelsbach -Klasse
sind nach 1900 erbaut und erst seit einigen Monaten im
Dienst . Die Schiffe dieser Klasse sind 126,8 Meter lang
(Kaiser -Klasse 115 Meter ) und haben 11800 (11,500 ) To.
Wasserverdrängung , die Schnelligkeit beträgt 18 (Kaiser-

, Klasse 17,5) Knoten stündlich . Das älteste Schiff der „ Kai-
» ser-Klasse" war 1898 baufertig . Me Bewaffnung ist bei
, beiden Schiffen gleichartig . Sie setzt sich aus folgenden:
j 54 Schnellfeuer -Geschützen zusammen : 4 Stück 24 Centi-
- Meter , 18 Stück 15 Ctm ., 12 Stück 8,8 Ctm . , 20 Stück
> 3,7 Ctm . Maschinengewehre , außerdem 6 Torpedorohre,
s Die Dampfstrecke beträgt 5000 bezw . 6000 Seemeilen , die
> Besatzung ist 660 Köpfe stark. Demnach beläuft sich die
) Gesamtzahl der Geschütze des 1 . Geschwaders auf 432, die
> der Besatzung auf 5300 Mann.
) Als 2 . Admiral ist dem ersten Geschwader Kontreadmi-
) kal Schmidt beigegeben.

Das zweite Geschwader wird von Konteradmi¬
ral Fritze, dem als 2 . Admiral Kontreadmiral v . Eick-
stedt beigegeben ist, befehligt . Dem Geschwaderchef istals Chef des Stabes Korvettenkapitän Souchon Zu-
geteilt . Das Geschwader setzt sich zusammen aus den Li¬
nienschiffen „Baden "

, (Flaggschiff des Geschwaderchefs) und
„Württemberg " , sowie den Küstenpanzerschiffen „Hilde¬
brand " (Flaggschiff des 2 . Admirals ), „Heimdall "

, „Hagen"und „ Beowulf "
, die .Küstenpanzer haben infolge Umbaues

eine bedeutende Verlängerung erfahren , welche wesentlich
zu ihrer Modernisierung beigetragen hat . „Baden " und
„Württemberg " sind stark veraltet und werden im Verband
der Reservedivisionen aufgebraucht . „Baden " und „Würt¬
temberg " laufen nur 15 Knoten stündlich . Jedes von
chnen hat 30 Geschütze und 436 Mann Besatzung . Die

4 Küstenpanzerschiffe sind imstande , stündlich 15,5 Knoten
zu durchlaufen , haben je 23 Geschütze und 297 Mann
Besatzung, so daß das 2 . Geschwader im ganzen ausweist
1S2 Geschütze und 2060 Mann Besatzung.

Die Aufklärungsschiffe sind in diesem Jahr
zum erstenmal einem eigenen Befehlshaber , dem ' Kontre¬
admiral Borcken Hagen, unterstellt . Im ganzen ge¬
langen 10 Kreuzer (gegen 5 im Vorjahr ) zur Verwendung,
und zwar die großen Kreuzer „Prinz Heinrich" und
„Viktoria Luise"

, sowie die kleinen Kreuzer „ Amazone ",
„Ariadne "

, „ Frauenlob " , „ Niobe", „Medusa ", „ Arcona " , „ Hela"
und „Blitz" . Mit Ausnahme des letzteren , der nur aus¬
hilfsweise eingestellt ist, um die Üebungen planmäßig
durchführen zu können , dürfen sämtliche Kreuzer als mo¬
derne Schiffe anKesprochen werden . Der älteste Kreuzer
ist, abgesehen vom „Blitz" 1895, der neueste im Herbst vo¬
rigen Jahres vom Stapel gelaufen . Die höchste Fahr¬
geschwindigkeit beträgt 21 Knoten , hie Dampf¬
strecken schwanken zwischen 3500 und 4500 Seemeilen . Die
Armierung bewegt sich zwischen 12 („Hela"

) und 36
(„Prinz Heinrich" ) Schnellfeuerkanonen bezw. Maschinen¬
gewehren . Die Besatzung zwischen 178 („Hela"

) ynd 501
(„Prinz Heinrich ) Mann . . Im ganzen stellen die Aufklä-
rungsschifse 252 Schnellfeuerkanonen einschl. Maschinen¬
gewehre und 2773 Mann Besatzung . In der erheblichen
Zunahme an Kreuzern liegt eine wesentliche Erhöhung
der Schlagsertigkeit der Flotte . Die beiden Torpedoboots-
Flottillen enthalten ausschließlich die neuesten , zum Teil
erst vor wenigen Wochen vom Stapel gelaufenen Hochsee-
Torpedoboote , Die 1 . Torpedobööts -Flöttille (Flottillen¬
schiff „G 110" ) wird vom Korvetten -Kapitän Hipper be¬
fehligt und umfaßt die A- und B-Torpedobootsdivision.
Zur A-Division gehören die Torpedoboote „ G 108, 109,
111 , 112, und 113," zur B-Division „,S 102—105" und
„S 107" . — Die erst vor 14 Tagen in Dtenstgestellts 2 . Tor¬
pedoboots -Flottille , Flottillenchef „ ,S 106"

, wird vom
Korvetten -Kapitän Maa ß geführt . Sie vereinigt die C-
und D-Torpedoboots -Division in sich . In die C-Division
sind eingestellt die erst fertig gewordenen Boote „S 114
bis S 118"

, in die D-Division „S 91—S 95"
. Letzter« sind

die ältesten Boote . Sie sind 1899 und 1900 vom Stapel
gelaufen und erreichen 26,5 Knoten Höchstgeschwindigkeit,
während die der C-Division bereits bei 30 Knoten ange¬
langt sind) Die Boote arbeiten bei einer Wasserverdrän¬
gung von nur 3500 Tonnen mit 6500 Pferdekräften . Jedes
der Boote ist mit 3 Torpedorohren , außerdem mit 3 Ma¬
schinengewehren zu 5 Zentimetern ausgerüstet . Die Be¬
satzung ist 49 Köpfe stark. Da 22 Boote in der Front stehen,
so ergibt sich insgesamt für beide Flottillen eine Ar¬
mierung von 66 Geschützen und eine Besatzung von 1078
Mann.

Die Uebungsflotte , über der die Kommando -Stander
von 7 Flaggoffizieren wehen , umfaßt danach — abgesehen
von den Depeschenbooten , dem Signal -Wiederholer und
etwa zeitweilig einzustellenden Hilssöampfern — insgesamt
46 Schiffe und Fahrzeuge mit 902 Geschützen
und 11211 Mann Besatzung. Während der Dauer
der Flottenmanöver werden mehrere Stabsoffiziere vom
großen Generalstab aus die einzelnen Schiffe der Flotte
verteilt.

Aus aller Wett.
Scherze in „Ls " - ckur und „Ü8" - mo11.

Von Franz Abt, der ein Komponist seiner und zarter
Lieder und ein gewaltiger Esser vor dem Herrn gewesen , er¬
zählt die „Züricher Post " folgende gastronomische Scherze.
Als einmal bei einem Mittagessen, an dem er teilnahm,
Gänsebraten aufgetragen wurde, wurde er plötzlich still , bei¬
nahe melancholisch und sagte zu einem Tischgenossen ganzkleinlaut , dabei recht listig mit den Augen zwinkernd: ,, Wissen
Sie , Mein Lieber, die Gans ist doch ein recht dummer Vogel,
nicht? — Ter Angeredete schwieg einen Augenblick und
wollte schon an die alte Geschichte vom geretteten Kapitol
erinnern, als er schnell fortfuhr : „Für Einen ist sie nämlich
zu viel, und für Zwei ist sie zu wenig. . . . ! " In derselben
Richtung bewegte sich ein anderes , oft erzähltes Scherzwort
von ihm. Abt ging recht gemütlich auf der Straße , als ihn
ein Bekannter aus einem Parterrefenster anries : „Wo kommen
Sie denn so gemütlich her, Herr Hoskapellmeister; Sie sehen ja
so vergnügt und zufneden aus ? " „Ich komme vom Essen,
alter Freund " , erwiderte Abt . Daraus fragte der Andere:
„Was haben Sie denn Schönes gegessen ? "

„ Eine Pute . . ." —
„ Wieviel waren Sie denn zu Tisch ? " — „Wir waren Zwei. " —
„Wer denn ? " fragte der andere weiter. — „Na , die Pute
und ich, " sagte Abt.

-»

Schreckliche Tat eines Geistesgestörten.
In dem Orte Kalk bei Köln litt der Sohn eines Brauerei¬

direktors seit längerer Zeit an Epilepsie, auch machten sich bei
ihm Anzeichen geistiger Störung geltend. Der Vater des
Kranken ließ den Hausarzt rufen, und beide betraten das
Zimmer des jungen Mannes . Plötzlich zog dieser einen Re¬
volver hervor, feuerte zwei Schüsse aus die Eintretenden ab,
richtete dann die Waffe gegen sich selbst und tötete sich durch
einen Schuß in den Mund . Die ersten Kugeln hatten den
Vater des Irrsinnigen getroffen; der unglückliche Mann liegtin hoffnungslosem Zustand danieder

Vermischtes
Durch ein Versehen der Verkäuferin wurde dem Re¬

gistrator S . in Berlin das Leben gerettet. Er hatte sicheinen Revolver und 12 Patronen gekauft, doch hatte ihmdie Frau versehentlich statt der geforderten scharfen Patronen
Platzpatronen verkauft. An der Ecke der Warschauer und
Gubenerstraße feuerte S . nun 4 Schüsse auf seine linke Brustab, blieb aber ohne jede Verletzung. — In Petersburgfand man dieser Tage um 8 Uhr morgens den Portier der
französischen Botschaft ermordet; gleichzeitig konnten
Spuren eines Brandstiftungsversuches fcstgestellt werden. Als
der Tat verdächtig wurde einer in der Küche der Botschaft
beschäftigter achtzehnjähriger Bauernbursche verhaftet. —
Mittwoch früh ist auf der EisenbahnstreckeTuchel-Laskowitzin der Feldmark Schmiert die Frau des Bahnunterhaltungs¬

arbeiters Trebus beider versuchtenRettung ihres Kindes,
welches kurz vor dem Eintreffen eines Eisenbahnzuges vom
Wärtcrhause aus das Geleis betreten hatte , mit dem Kinde
vom Zuge überfahren und getötet worden. — In einem
Anfall von Schwermut hat sich beim Wasserfall zu E bers-
walde der Lehrer Paul Heinschke aus Berlinchen, der.
sich zur Zeit in einem Eberswalder Sanatorium aufhielt, am '

Mittwochnachmittag 5 Uhr vor den Berliner Schnellzug
geworfen. Ter Unglückliche , der nennundzwanzig Jahre
alt und unverheiratet gewesen , war sofort tot. —
Kommerzienrat Ludwig Noell und Frau in Köln schenkten
der evangelischen Kirchengemeinde ein in Mülheim a. Ruhr
gelegenes Grundstück im Werte von 81,000 Mk. für ein
darauf zu errichtendes Krankenhaus und die zum Bau
erforderliche Summe von 100,000 Mk. — Wie das „B . T . "
meldet, gingen in der Provinz Posen starke Gewi tte«
nieder ; in Drachowo und Lipine wurde je eine Person vom
Blitz getötet. Der Hochwasserschaden der Provinz Posen
wird auf drei Millionen beziffert. ' — In Borbeck bei Essen
wurde der Zechenmaurer Zehle von drei Burschen, mit denen
er ruhig in einer Wirtschaft gesessen hatte, auf dem Heimwege
ohne jede Veranlassung angesallen und niedergestochen.
Zehle verstarb nach kurzer Zeit , die Täter sind verhaftet . —
Von den Schulkindern, welche an den Ausflügen in das
Braunfchweig benachbarte Lechlumer Holz teilgenommen
und unter bedenklichen Erscheinungen erkrankten, ist ein
12jährigcs Mädchen gestorben. Als Todesursache wird
ärztlicherseits nun dochTyphus angegeben. Der Grund der
Erkrankungen wird jetzt darin erblickt , daß den Kindern Milch
dargereicht wurde, die angeblich mehrere Stunden dem
glühenden Sonnenbrände ausgesetzr und total verdorben ge¬
wesen sein soll . — Ter bei dem gemeldeten Eisenbahn¬
unglück in Leinhausen bei Hannover Getötete ist der Koppel-
kncchtReine rt aus Bremen, ein zweiterKoppelknechtwurde
schwer verletzt . Ein Bremser ist nicht ums Leben gekommen . —
Beim Herannahen eines Automobils scheute in Altena das
Pferd eines mit Personen besetzten Breaks . Der Break stürzte
in einen Graben , und sämtliche Insassen erhielten mehr oder
minder schwere Verletzungen. Das scheu gewordene Pferd raste
hierauf mit dem Vorderteil des Wagens in ein stark besetztes
Gartenrestaurant und verursachte dort eine wahre Panik.
Mehrere Personen wurden schwer, ein kleines Mädchen der¬
art verletzt, daß es bald darauf starb . — Der Wiener
„Zeit " wird folgendes Srücklein erzählt : Vor einem Richter
setzte der Kläger auseinander , wie ihn der Beklagte lange Zeit
hindurch . ans verschiedene Weise und bei verschiedenen An¬
lässen betrogen und bestohlen habe. „ Endlich," so fuhr der
Kläger fort , „ lockte er mir meine goldene Uhr heraus , die ein
Andenken an meinen Vater war . Das schlug dem Faß den
Boden aus , und ich machte Anzeige. " Der Richter fragte
hierauf mit der größten Seelenruhe : „Wie hoch bewerten
Sie das Faß ?"

»
Heitere Ecke.

Der Herr Fahnenjunker: „Bejreife jar nich , weshalb
die Landwehrleute wegen so 'ner lumpigen zwölftägigen Hebung
solche misepetrige Jcsichter ziehen ! Ich bin doch bald'n Jahr
dabei und finde die Chose immer noch amüsant !"

Ein seltenes militärisches Fest beging der Gefreite
August Schwäricke, der bei der Garde sein zweites Jahrabdient und im Besitze aller Schieß-, Fecht-, Turn » und
sonstigen Auszeichnungen ist — das Fest der fünfzigsten
Veränderung seiner Uniform. Zur Erinnerung an das schöne
Fest wurde ihn: ein Hetmband mit der Inschrift „ In Festentreu " und die Zahl 50 im Gardesteru des Helmadlers ver¬
liehen.

Banderbilt in Danzig. „Befehlen Euer Gnaden
noch etwas ? " — „ Ass, ik vollen nur noch Garnison alar¬
mieren !"

Schüttelreim: „ Es klapperten die Klapperschlangen,Bis ihre Älavrnrn schlapvw klan ' -m . " (Juaendy

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 16. August:
1 . Hauptgottesdienst 8Hs Uhr: Vakanzprediger Schipper.
2 . Hauptgottesdienst IVVs Uhr : Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Uhr.

Elisabethstift.Am Sonntag , den 16 . August : Kein Gottesdrenst.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 16 . August:
Gottesdienst 10 Uhr : AssistenzpredigerStöver.
Kinderlehre 11 Uhr : As sistenzpre diger Stöver.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 16 . August:

Militärgottesd ienst IvVs Uhr : Divisionsvfarrer Rogge.
Kirche zu Ohrnsteve.

Am Sonntag , den 16 . August:
9Vs Uhr: Gottesdienst, danach Kinderlehre.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 16 . August:

_ 1Ü Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre.—'
Kirche z» Ösen .

' ""
Am Sonntag , den 16. August:

NVs Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre. Assistenzprediger
_ Thor ade._

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IOV2 Uhr. 5 . Nachmitt agsandacht 3 Uhr.

F-riedenskirch"
Sonntaa, morgens N /2 u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.

Baptisten-Kapelle , Wilhelmstr . 8.
Sonntag : Gottesdienst morgens 91/2 und nach m . -1 Uhr

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , den 16 . 'Augun, avends 8 Uhr: Versammlung

Mühlenstraße 17 . Gäste willkommen.
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ZnlikMl - Malis.
Hude . Die Erben des weil. Haus¬

manns Johann Addicks zu Berne¬
buttel lassen ihre daselbst unmittelbar
bei Berne belegene

HauMannsstelle
( kompl. fast neue Gebäude und
SV 1/2 Hektar sehr ertragreiche
Marschländereien , größtenteils
beste Fettweiden ) am

Mutig , 1 ?. Aug . d. Z.,
nachm. 6 Uhr,

in Schuttes Wirtshause in Berne
nochmals öffentlich zum Verkauf aus¬
setzen und zwar stückweise und auch
im ganzen.

Einen Ankauf dieser an angenehmster
Lage Ztedingens und größtenteils in
einem Komplex belegenen Besitzungist
mit Recht zu empfehlen.

G . Haverkamp , Aukt.
Neuenbrok . Zu verk. 2 -/, Jück

Mähgras . Aug . Meinardns.
Zu verk . IVs Stck. gut des. Ett-

grün . Ww . Dieks , Ofener CH.

Jmmobilverkaus
zu Littet.

Die zum Nachlaß des weil. Land¬
manns August Bunjes in Litte!
gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1. die Kauptstesse, best, aus
demWohrchause,Scheune
« . 3Schafkofen(Wrand-
kassentaraL 7000 Wk.)
u . 84,5865 da Karten-,
Acker-, Wiesen -, Weide-
und unkukt. Ländereien
mit einem Weinertrage

von 527,60 Wk. (ge-
öoten 11,000 Wk .),

2 . die olim Dicke Stesse,
öestehend aus demWohn-
Hause nekli Scheune
(Wrandkassentarat 960
Wark) und 2,7182 da
Ländereien mit einem
Weinertr . v . 27,52Wk.
(geöoten 1050 Wk .),

sollen öffentlich meistbietendmit bald¬
möglichstemAntritt (auch sofort) durch
den Unterzeichneten verkauft werden
und findet letzter Verkaufstermin am

Donnerstag,
den ZO. Aug . d . I . ,

nachmittags 5 Uhr,
in Neu Haus' Wirtshause in
Littel statt.

Ich bemerke noch , daß von den
unkultivierten Ländereien in den letzten
Jahren große Flächen in Kultur ge¬
nommen sind, welche sich sowohl als
Ackerland, als auch besonders zum
Bcweiden eignen und deshalb ein An¬
kauf der Immobilien jedem mit Recht
empfohlen werden kann.

Ich mache Reflektanten darauf auf¬
merksam, daß hier eine gute ertrag¬
reiche Besitzung überaus billig zu
kaufen ist , und daß der Zuschlag auf
jedes Gebot in diesem Termin erfolgt.

Nähere Auskunft wird prompt
und unentgeltlich erteilt.

W . Gloystein , Auktionator,
Wardenburg.

Großenmeer -Moorseite . Heuer¬
hausmann Hinr . Büsing das. läßt

Montag , Z . A»B kk.,
nachm. 5 Uhr,

auf dem Moor über der Schanze:

88 S . -S . Mm
zum Mähen

öffentlich meistbietend verpachten.
C . Haake , Aukt.

Unterricht
in einfacher, doppelt italienischer , amerikanischer

Buchführung erteilt,
Neueinrichtung , Revision von Büchern,

AufsteZLnng von Bilanzen
übernimmt diskret

WWr. 8, Mt.,
gerichtlicher Bücherrevisor.

Jmmobilverkaus.
Der Schneidermeister Bernhard

Geiken hier beabsichtigt wegzugs¬
halber sein an der

BekBraße mtn Nr. 18
belegenes Grundstück durch den
Unterzeichneten zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf zu bringen.

Verkaufstermin habe ich angesetzt
aus

Montag,
den Aug . d . I .,

nachmittags « Uhr,
in Hilgens Restauration ( Markt¬
halle ) .

Das Haus ist in gutem Stande
und zu 3 Wohnungen eingerichtet.

Mit näherer Auskunft stehe ich
gerne zu Diensten.

BerK- Z. kuü. Hexer.
Fernfpr . 536 . Aukt.

UM- Heirat. , „
Ächlb . Herren, auch ohne Verm., w.

Dam. mitgrüß . Verm . sof. nachaew . Sd.
S . nur Adr. Fortuna » Berlin 81V. 19.

Verkauf
von

GrnMcken , Kliilsm
»0 Geschäften.

Herr MühlenbesitzerD . Oltmanns
will vorgerückten Alters wegen einen
Teil seiner Grundstücke , Häuser
und Geschäfte verkaufen, uno zwar!:

1 . Die an der Ecke der Bremer¬
und Uferstraße und am Hunte -Ems-
Kanal belegene Dampfmühle und
Bäckerei mit Hofraum, ca . 15 ar,
Art . 349 der Gem. Osternburg . Die
Mühle mit Bäckerei liegt an einer
der frequentesten Straßen und am
schiffbaren Kanal ; sie sind unter dem
jetzigen Eigentümer alle Jahre voll
beschäftigt gewesen und bieten dem
Inhaber eine vollkommen sichere
Existenz . Kesselanlage neu: Trieb¬
werke in diesem Jahre erneuert;
Dampfmaschine vollständig renoviert.

Das Grundstück ist derartig groß,
daß dasselbe für Großhandelsgeschäfte
Raum in jeder Weise bietet, ebenso
können durch die aus ezeichnete Lage
an der frequentesten Straße Laden-
neschäfte jeder Art betrieben werden,

da auch noch ein großer Keller vor¬
handen ist . Antritt nach Vereinbarung.

2 . Das hinter der Mühle , Her-
mannstraße 1 , belegene Wohnhaus
mit Garten , enthaltend 9 große und
kleine Zmnner , Küche , Keller und
Bodenraum . Antritt 1 . Mai 1904.

3 . Das an der Hermannstraße be¬
legene Haus mit Hofraum Nr . 34,
nahe der Cäcilienbrücke; dasselbe ist
nicht ganz ausgebaut und wird vom
Eigeniümer zu Lagerzwecken benutzt.
Brandkassentaxat 2400 ^ Antritt
nach Vereinbarung.

4. Das neue Haus an der
Schleusenstraße inkl. Stall , Hof
raum und Garten , dem neuen
Torsplatz gegenüber, in welchem sei
einigen Jahren Wirtschaft und Hand¬
lung mit sehr gutem. Erfolge betrieben
wird, mit voller Wirtschaftskonzession.
Das Haus enthält großen Keller,
dann im Parterre 2 große Geschäfts
räume und 2 Wohnräume , ferner
Küche und Waschküche mit Cisterne.
Das Hauptgeschoß enthält 7 Zimmer
und befinden sich im Dachgeschoß noch
2 Wohnzimmer. Das Grundstück
hat den Art . 3340, Flur 9, Parz . 283/1,
Brandkass . ntaxat 17,400 ^L, Größe
4 ar 57 qm. Antritt 1 . Mai 1904.

5 . Die sehr ertragreiche Wiese auf
der Dammkoppel, Art . 851, Flur 1,
Parz . 265/47, Größe 89 ar 9 qm
sie liegt am Osternburger Verbindungs
Kanal , nahe der 2 . Brücke, über dem¬
selben . Antritt 1 . November 1903.

( s der Kaufsumme kann ans
Wunsch der Käufer verzinslich
stehen bleiben.

Erster Termin vor dem Amts¬
gericht Oldenburg Abt . HI am

Dienstag,
den 18. Aug. 1903,

morgens 11 Uhr.
Käufer wollen sich an Unterzeich

neten oder den Eigentümer zur näheren
Auskunft wenden.

_ A . Bischofs , Aukt.

ktzillcks jtzillM Wm -Olmn-LpM-Oel
U 6Ksnistsr mit 4 kx blEointialt

„ Onsms de la Orsms " 12
„ Lxcölsion "

„ 11 .50
„ Lxlna -Viergs "

„ 10.50
. Vierte " „ 10.-

-
1 S

kl Q2^

sslascken in vleganiostsr Ausführung
12 Lllasobsn 24 l/lasobsn

k V, Litsr ä ' Liter
Orsms de la Orems Lr . 30 Lr . 33

„ Lxcslsior " Lr . 25 Lr . 28
_ OsASn ttsdmsbms oder vorbsriZs LinssndunA des Lslrsxss

Lrstes QlivGLL - O «sL - LxporL - ZlLus Äor NLvLSi ?L:

kautt man Lin besten unä billigsten direkt beim Produzenten , dg. die OIiv « » -8psissn -Osls ans
Zweiter oder gar uns dritter Uknd meistens mit Anderen a »iack « i.'w « rtiK « r « iL Ovlsa . vsrsobnittso
sind . Osker ksnit direkt sn der Hnells ! Vollste 6srs,ntls tnr nnsrrsiokt r « LN8tv tznalitst . Versau»
direkt s-n private , Hotels , Restaurants etc . in postkolll von 4 kg blsttoinkalt an rin folgenden Preisen:

„ Olivs klsL>s " Pr . 1 l ) x . Postkolli V. 4 kg ! Preise in jswsil . Lmballazs wsrd . auf Verlang , gerne
„Oüvs >ta >ians " „ 10 >blsttoinb . traoktkr . j gegeben . W . Dies bsr -iskt siok autOsl n . Oliven .)

-° . -v IVübrsnä der V întsrinonats versende lriscbe 8 >umsn aus meinen Besitzungen.
Lmbaüags frei . IVIustsr auf Verlangen gratis . ^ llss in Original - Packung.

Morts MamMs (Italien).
a-r cv
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ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs-
gcriosscnschaften, Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufern Rabatt.
Rastede. 3 . » . Sakea

k 'ür'
Lrslv öerugsquvlls

stank- u . lutsstränge
in allsn Krösssn rmä Lebrvsrsn

2u vrUiKkir Brsissn.

Alltom vall äer Lllllll,
DM" 8oiIor,vi »von1 :iI >,iIr .

"WH
Iivvr 1. Ost » .

FaaHneiile-
Msslhine«!

von 4,25 Mk. an , j

Rasiermesser,
WmesserMj

Abel«,
^ Hminiihle «,!
Bahaeamesser

in größter Auswahl
zu billigsten Preisen.

KMvLwmtzr!
Langestraße 50.

Zur Herbstdüngung halten beim
Wrrt Töpken Hierselbst aus Lager:
Guano » 7X14X2 roh gemahlen,
sowie Thomasmehl und Kainit.

Landtv . Konsum Verein.

Für Ar-ürm/,L
cker» «/errkLeFe » AnrürLkr -re/

„khonola"
^ At/avrer -- Al « « s/L/,re/ - ^

Ä/o/rar -ak.
Das Instrument wird bereit¬

willig und ohne Kaufzwang vor¬
geführt.

Illustrierter Katalog gratis
und franko.
A//eürner 'kr'skrrrrF « . -HrFer-

« » «/ ^ Lt/r -reLÜrnck/

Herma»« kabur,
A'

üuro/ör ' /eLarrer ',
Är -erne » .

Aer/e/Fö > e» 7 - .
Asr » s/rr'eL§er' A7r». L777.

L-stlz
Niust ?. prslsüsts
f. elskip. Klingeln,keleunlit., lele-
pkonslinülUvtol'e

6so >-g 8oköbel , l.e !prig 47" Gebr . Tourenrad , 1 I . Garantie,
70 ^ Lindenstr. 29.

Zu verk . Pekingenten, indische Lauf-
enten, Hühner, Jtal .-Hähne u . Henn-
kücken, Frühjahrsbmt . Ofener Ch . 35.

VUlax.
taxier ev Ares.

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderser von

175.— an bis 525.—
für Underwood, Oliver ^ 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle » bester amerik . Ver¬

vielfältiger, Folio 33,—.
Schapirograph , Folio 17,—

I Schreibtische neuester Konstruktion
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

j Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor -Einrichtungen.

^Geld - «. Bücherschränke , feuer-
und diebessicher , aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

! Kassetten » feuerfest u . diebessicher.
! Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.
^Selbsttätige Laden -Kontroll - und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed. Preise. Muster auf Lager.

Oldenburg.
WM" Filiale -WW

Schüttingstraste 4.

Gelrgeicheitskaus.
Große Betten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober- , Unterbett u . Kissen zus . 11 Ve Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17Vs Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. Illicht¬
pass . zahle Betrag,retour . Preis ! , gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36
Jüustr . reichhalt. Katalog über

Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Riß¬
mann , Versandgesch ., Magdeburg.

MW gegen Blutstockung.
Erwig » Hamburg,
Bartholomäusstr . 57.

Hsternöurg.
Lager von

Veil- ». ösrussis-
LLÄsr » .

Gebrauchte Damen - und Herren-
Räder , gut erhalten.

Kigne WeparaturwerkAätte.
alte stets großes Lager iu

AiH Lese» , hachcrle »,
D WHWK . FeilKmtt

zu sehr billigen Preisen.
O . OlasNS » ,

_ Eisengießerei . — Nadorst.

Grabetovf,

Backtoef,
Torfstreu und Torfmull,

vorzüglich trockene Ware,
liefert billigst franko jeder Bahnstation

Torfwerk Düvelshoop,
^ Inh . : H . Busch,
Petersfehn b. Oldenburg.

Eiic lsrößere LiUWe
(10 — 50 da) mit ooer ohne Behausung
auf längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gest . Offerten mit Preisforderung
unter S . 374 an die Exped. d . Bl.

Zu verkaufen eine verdeckte,
doppelte

Kegelbahn,
noch gut erhalten, mit Kegelspiel.
Die Kegelbahn ist 22 Mtr . lang und
mit 6 ausuehmbarcn Fenstern versehen.

Oldenburg . F . Focke.

Die IdStsolranLsoliS Kli ' iolrei ' ei
Ex. LSulLGrrvon

befindet sich nur Schüttingstraße 5 im Hause des Herrn Hoflieferanten
Georg Müller . HL . Bitte genau auf Firma zu achten.

lotl ^ VLlI

joäsn Oa ^ollor von äor Oroisrvüräi ^ksit rnsinor lliliiAtzii u . bdlidbton
Oabrikato üdsrLsuZsv , 6aller offeriere ivll als Grolle:

1 . 160 Universal Rr . 73 . 0,90
2 . 100 OavamIIos Xv. 13 k . 1,00 „

100 ^ äres
^

iu HolrListolleu mit llooll- s 1,303.
4.
5.
6.

100 kelllam « / keiner Ausstattung ^ 1,60 „
100 2iA . Lvakorvski M . 5 . 1,80 „
100 versvk . Aule Oallrikale in 8 Sorten . 2,10 „

Summa inlli . Oorto 8,70 ^
vsmit joäsr äis ikrvdv reevt billig srballs , vsrssnäs äisss 600 Tllgarrsn

etc . last obns Vsräisnst kür nur 7 Hr . tkrauli « ysr dlnobuLbins rmä küAS
sin sobönvs liisäsrbuolr 2um ^ .näsollsn Zratis bsi . Oarantis : Nirellnallius
oäsr Umtauselr . Litte ZsWligst batä 2U bsstsllsn bsi

I ». 2izarrsnts .br ., XvLStsckt , ^Vsstxr . , Xr . 448 H

krokessor vr. öseklisus' Müermiied.
Alleinvertretung für Oldenburg:

V « or >N MÄlLsi », Koflieferant. Telephon Wr. 5.

VMsLsio 's NomK - LssiA.
Uveliteinoi'

IllrH I - i». Diimrneliv DssiA.
UrbältUob in allsn bssssrsn HoloniLlrvarsn -, Osllllatssssn - unä

vroKSn-HanälunAsn.

u llallen bei

Krsutsrvein „Salus" « '
»»f

vvrLÜAlied von Oeselimaell , rvirki vermöge
seiner Leslanäleile ZrossarliA aut äie Ver-
äannnAsorAsne nnä LIntllilännA , ist sellr

W llrattiAenä unä axxetilerreAvnä.
Oie grosse Ol . N . 1 .75 , kleine Ol , LI . 1 .25

^Vaodllolclsrdl . LaräuidsnociiLterilLr . , Losmarin, ÄlsUsssQdl . jjs
^ 0,76, ^.QAsIies,, Lvtian, 6alxantv7 ., Lamlllsridl ., OvrLkmäsr, I'ksllor-

MM,üL2d1., Oanslil zs 0,6, tzusuäel 0,25.
M.

Lov . 8ai »1iLirg,
Pelzerstraße 12/13. Pelzerstratze 12/13.

Spsoialtabri'Ic mit Krsttbetried
für Geldschvankbau,

bewährte Konstruktion.
Kaffetten , Kopierpreffen.

l,ieferant kiesiger u . susv/ärtigsr ssürmsn,
kvköräen , Sparkassen , Lsmeinliv-Vsrvall. ,

!(irekvn, Inllustrivilor u . vieler private.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.

Telephon Nr . 3977. Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

^ n Stelle lies nnnllertreOlielleneellten
lli' . I « omp8on8 Leifenplilver'

weräsn äeu Lanstranen ott minäer-
rvertixe Orvänkte ansxellänäiAt.

Nan aellte Aensn ank äie
SellntLNlarlle „SOüLVilL

Man vsrlüvßs ss übsrall.M

liL8 MLULULUITL ^_ WKÜ ^ KI'_ >
SN I

P^ei8 , kswielit unl , WMAWA,X
6rv88v.

VSi »iaiLSSH S1s
llLOslsnIvsr

MsxiniALir»
SN

kinfsokksil un«
l-e>8lung8fäkig!reii.

Atteste über äis grossen Lrtoigs 1903
Prospekt unä llösukproke.

s . L
l.aNg68tl-A88k 21.

Soeben erschienen:
v ., Pastor,

vo

Geschichte der Gemeinde NenenhNtsrf
' '

Preis 1,50.

Cornelius Bode.

»oivlecdnirches limim.
frieSberg _

i . Kriverbe-Maaenile!

ii. Lechnilrum tmitt,- -« ^
^ Lcksedtilo) f. ÄlLscstioev- u.
^Isktro-lscllvijLsr.

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Krastpulver , preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1800 und
Hamburg 190l ; in 6 — 8 Wochen bis
30 Psd . Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindet . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung S Alk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
Nu .

"
. 0 . ssnsnr 8iein6 »' L Lo.

Berlin 63, Kö niggrätzerstr . 78.

Special -Gummiwaren -Haus ^
8ämtl . Kuwillivarell
I sollst L v » . , I
g lSerli « v . , Rosenthalerstr . 44.

Blutflöüung beh. Niemanr
Hambur g , Ncumünsterstraße26.

Hmie« . Kküm
'
§artffcl

für Herren und Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W. 11. IVIivIoli , Frankfurt a. Iff.

als
RH V . OZ7 . Melsir ( 39 Abbild . )

kür ^ 150 krauko . XataloZ
über iutsrossauts löüollor

gratis , st . Osokmann , Konstant ll 128

keinsciiSlle »,kleedtei
und andere

M«t - krsnll-
liellen

behandelt
kr. ZKULl «! fr.,

Oldenburg»
Ofenerstr. 34.

,Vvr rolod« Ksirat'
vvüusollt, rvsuäo sioll vortr . au lls-
korm, f . Kombsnt , öorlin 8 . 14. 8c»L.
erll . Sie 600 r . Oart . u . Lilä 2 . ^ .usiv.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern , 24
u. 22, Perm , je 450,000 wünschen
s. m. charaktcrv. Herren, wenn a. ohne
Verm., z. verh . Bew. ers. näh . u . erhalt.
Bild d . Bureau „ Reform ", Berlin 8 . 14.

Mß gogsn stlutstovkung. —
4lll . kokmann, staiis (8 .)

Ltsrnstr . Sa. ktüclcportosrd

NLKSNLSMSNÄS»
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre-
iangen, qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausea

b . Frankfurt a . M.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen, Wasserleitungen, Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
v . tt . » onnung , Lurwrckstr. 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen, Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe, Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.

MLoMD, KMilkßr. I«.
Röhrenbrunnen,

Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen
in Kupfer n . Eisen, Viehtränken.

v . H. ttonnung , Kllrwickstr. 10.
Küchengeschirre,

Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
o - «. ttoi-nung, Lnrwickstr. 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
o. tt . ttoi-nung, Lurwickllc. 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzenin 1 Stunde neu überzogen.
v. tt . ttoi-nung, Kurwickstr. 10

Torf
Maschinen - u . Grabe-

Torf
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
VMmsr L LMtn,

HeiligengeistwaU5.
Fernsprecher 50.



4 70

Ni - , s

Sip SLlalnrai ' lLb,
SD088 « »IIS,

Slüvk S 1 »^ .

ÜUl l ^iiüeelke.
vLSAi ' r ' srL - IirrpODl.

Gasl8li *s88S D^ r » . L.

OonvorÄLa
Sumatra — Srasil,

mLllsUrrLttlS,
— SlüvL 6 —

Peru - Guano.
Herbstbestellung.

Neben unserm aufgeschlossenen Peru -Guano — Füllhornmarke — empfehlen wirals besonders geeignet für die Herbstbestellung
echten

gemahlenen Peru - Guano
hergestellt aus unseren neuesten hoch stickstoffhaltigen Importen , welche für die Jahre1902/03mehr als 80 Millionen Kilos betragen werden.

Konsumenten, welche den rohen Peru -Guano , wie er importiert wird (also nicht ge¬mahlen) zu beziehen wünschen, halten wir unsere reichhaltigen Läger bestens empfohlen und
stehen wir mit Proben und Preisen gerne zu Diensten.Wir erwarten in Kürze die Ladungen : „Peri " (1400 tons ), „Peebleshire" (1450tons ), „ Clan Mackenzie" (2300 tons ) mit resp . 11 -/s °/° , 11 '/. °/° und 14 °/° Stickstoff,während die Ankunft weiterer Ladungen im Laufe der Herbstmonate bevorsteht. Käufer,welche die Ware an Bord der Schiffe zu besichtigen wünschen, wollen sichgefl . an uns wenden.Antwerpen, Emmerich.

Angl'o-KonlinenLal'
e (vorm . Ohlendorft '

sche) Guano-Werke.

ein

VesrpLpp -VLeder
LLslAlL-

e—WM

ist ( » N I ' 64S8V)
DM " das :iii ^ ? !<» mit lkilliMst « nnä b « 8t « Natsrig .1.

vis ZL8i »»Al . n . ILöiriixl . Melis . NebKr 'ckvi» , soväs
Hisent »» l! ii u . <- r»enis -»n - Vei -ivrritMirzrers verordnen tür Hsnbnutsn
und llsxsrntursn dis Vsrvisndnng von » » ekWix.

» « «IrPix troptt lliewals ab ; rnaokt slts briiebiZs OLebsr dauernd
ivssserdiobt.

» svlipLX ist dis vortsilbsllssts LsdLcbnn ^ sllsr ^ rt OsbLndv,
VaKsrseduppsn , Lcbsnnsn , vsvillons sto.

» » vliVix vird Zslistert in sollvnr ? , vsiss , Zrau , ^isZslrot n . Arün.
Ontsebtsn , vrosxslits nnd Oüksrtsn dnrob den Osnsrsl - Vertrieb

Dtisol . MGLLG6ZLG , LrvWS » , sill1ÜitSl '8ll ' . l.

8k vLvMLlvrjLllen:
Hinntlieseir

« siittcplüttkn
VVan .iliieren

(Msissnei vs.br.)
» rt inei T ineen

nelrnlen platten
</l, »niottv8te1nv

kllas - 4'aniiilieen
V1«Iitr «8 « »« 8

lSancksteli » n Lilas
l8tvi » «eUiAIlnII » aeliplannvn

» » olitalLLivAel
V eilile ni !ste ine

8 eli n e in in »>tei n e
t^ nssvnstvin«
4 bläute,'

8vliln888teine nsiv .s
8tat «' nu . ^ elinellenz
8elileil8tvinv
^laenioi 'naeen

vornlutrs Mßl , SlSkodirs KsrtLlrssze.
kilätiauvesi . Ltvinmvtrgvsvkäft . * ^ sumatsriulisn.

Liefere für KttttttlAn¬
schlüsse vorfchristsmWge

Haus- «nd
Hofsinkkastcn
aus Zement -Beton komplett
fertig mit Roste und Eimer.

Ferner halte ich ein großes
Lager in
Loli - Mil ZkMtchM

inallen Sorten stets vorrätig.
I,. krsMs,

Zementwaren-Fabrik
in Osternburg.

Oldenburger
Konsum - Verein.

Empfehlen unfern Mitgliedern

kovlgts supsrtor
Vollderillge,

per Stück 1V Pfg.
Kaufe getragenes Fustzeug und

Kleidung.
Frau Jung«, Kurwicksir . 7.

Zu vert . altershalber ein 47 Jahre
gem . Laudgeschäft . Anzahl , wenig.

Zu erfragen Lindenstr. 47.

kür M 2 .50 Zlü.
versende ich einen gut gehen¬
den Wecker mit nacht¬

leuchtendem Zifferblatt.
Neuheit!

Nur 4 .VV Mk.
kostet ein elegant ausgestatteter,
patentamtlich geschützterKronen¬
weckermit nachtleuchtendem Ziffer¬
blatt , sehr laut und lange weckend!
Nur 4 .VV Mk . kostet 1 Repetier¬
wecker, eleg . ausgest., 5malhinter¬

einander weckend.
Nur 8 .3V Mk . kostet eine ech

silberne Cylinder -Rem ., mit doppelt.
Goldrand , genau rguliert u. abge¬
zogen . Nur 1v .— Mk . kostet eine
echt silberne Damen -Cylind .-Rem .,mit breitem Tuichet-Rand . Äjähr.
schriftl . Garantie.

Wer wirkl. viel Geld beim Einkauf
solid. Ware sparen will, versäume
nicht, mein, neuesten, reich illustr.
Pracht-Katalog über sämtl. Uhren,
Ketten, Gold- u . Silberwaren m. üb.
1600 Abbildg. gratis u . frko . zu ver¬
langen.

Uhrmacher , Exporteure und
Wiederverkäufer verlangen meinen
neuesten Engros -Katalog . Vorteil¬
hafte und billigste Bezugsquelle
in Uhren, Fournituren , Werk¬
zeugen, Ketten und Goldwaren.

Versand nur gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung. Porto und
Verpackung extra . — Umtausch
gestattet.
siugo ? mcus,

Hannover 53.

F . N . VrGVSS,
Hoftischlermstr .,Mühlenftr . 4 . ^
Ständiges Lager kompletter
Zimmer - Einrichtungen und
einzelner Möbel von den!
einfachsten bis zu den feinsten.

Metallbettstellen.

/Ar versüß . ^4us/Mru -rgk.
^ üi > 3 bllai -le

tsrtixs llsvk jsä . eiuxes.
kdvtosrsxdis einsxdoto-
xrsxd . VerArSsssrunAin
„ Srii,ib » i>l-sbonsarüL »«»

40X50 om
LeLnllckkstt ii .Naltberk.
esrsst . lleterLeltOlLKs,
kdotoxr ^xkis sikolxt UII-
dssodLd nvrüvk . Letr »8
viril susllx -1. 5a re . korto
xor XLolms -Iuiis srdobou.

4. . Ni -uss,ösrlln , NolstsinsrNksr I.

finden frdl. diskr . Aufn.
,̂xj Frau Lejeune,

Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien).

AlchS ^ es !klnLii -em,5d»n-ziLN>ift«tiE

FMeNSb, « luikeilüieVilWoLKa

Bäckerei
an verkehrsreicher Lage zum 1 . No¬
vember d. I . zu vermieten.

Näheres durch
Auktionator E . Memmen.

Gut erhalt , gebr . 2 Ztr . Ge¬
treidesäcke pr . 100 Stck . 35 ^
Probes . nicht unter 25 Stück Nachn.
off. I . Azchenhow , Einbeck.

8ru»L-8vike
( verbess. Karbolteerschwefelseise)
v . Vier L Oo ., ffalisbvul-llrösclön,
beste Seife gegen alle Hautunreinig¬
keiten , Ausschläge , w . Mitesser,

Blütell̂ Finnen, Hantröte re.
» 50 ^ bei L. Fasch , Flora -Drogerie,

G. Potthast, Langestratze.

A
. fottmann L Söhne,

LsnIigeseüM . Mtlenhurg i . Kr.
Annahme von Geldern zur Berzinsnng ans Kontobuch,

Bankschein nnd Check-Konto.

Gewährung von Vorschüssen und Darlehen in lausender
Rechnung und ans Wechsel gegen Verpfändung von Wert¬
papieren oder gegen Bürgschaft unter kulanten Bedingungen.

Diskontierung von Geschäftswechseln.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,Dokumenten usw . (offene Depots ) unter verantwortlicher Kon¬
trolle der Auslosungen, Kündigungen usw.

Aufbewahrung von verschlossenen Dokumentenkasten , ver¬
siegelten Paketen und dergl.

An - und Verkauf von Wertpapiere».

Einlösung von Kupons und Dividendenfcheine», sowievon ausgelosten und gekündigten Wertpapieren.
Zur Mitteilung der näheren Bedingungen, sowie zu jederweiteren Auskunft find wir gerne bereit/

§ eo §. Dn . § S40 ^9.

W itEiZSpesss
Ldsolut nieotin -unscvLäUcii . VolUcommenston NsueliASnu »».

virsol M dsdsn von IVsnclt 's Oigsrrsaksdriksll ^ ktisn -tzss . Li -smsr»
ia sllsr » krsislsxsv , Orössvri , (juslitätsii und tzusntiMtsii (auob

krodsll). kreislist« mul Lroobürs xrstis.

V<»r8«;L1svsi »nrSLL,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,48,56 o/° Protein (Eiweiß), hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez. bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber -Elsfleth , G . Bode-
Dedesdorf, Joh . Mehrens -Oldenburg , Emil Klöver -Etzhorn, I . G . Has-
hagen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs -Westerstede, H . Wulff -Strückhausen,H . A . Cordes -Schwei, G . Frerichs -Norderschwei, H . Bruns -Westerburg.Fr . Arnken - Wardenburg , G . Wählers - Delmenhorst, H . Enaelbart-
Ganderkesee.

Vslcsi- I^ kMllbei- L 6o . , Geestemünde u . Loxstedt.

Lokowodilvu
bis 300 kksräöstLrLsv, DM" » »Iiiptlli i>8 <;liiri !i8i 'iiiii8ii,t/ « iitritn «:»lk" » »lli < ii , Ir« n »Vl6tt « » » urp ^ srliv , kiirt
pr « 88v« 2»r Hsrstsllnirz von krssstorl und Ülortbrilrstts, und

MvKvIvi -LliirrLelLti »i»Avi» liefert
Kauf - UNll Mi6tlV6l86 mit Voi -kauf8 >-sok1

kirnst Lslbsed , teer MkiMlaiH.
filiais in vorimunri . ^

6 «i»vralveittr «tvr der kirms : H « Lirr » vl » L, » » «I -okomobil-I 's.brilc in Nsirirl »«»!!».

Zu verkaufen oder zu vermieten
weg. Kränklichkeit mein an günstigster
Lage in Osternburg belegenes

WM- Schmiedegeschäft . "« 8
Fritz Schröder , Schmiedemeister,

Osternburg , Langenweg 63.

Hotel zm Liüeilhof.
Suche für meinen guten bürgerlichen

Mittagstischnoch einige Teilnehmer.
_ Pape.

SSmrettöer» oo plg .j
pr . f )fd. (gröbere zum Reißen ). SchlachLfederm,
wie sie v. d. Gans fallen , mit allen Daunen 8
NI. 1. 5V, füllfertiger Gänserupf M . 2 . VV, i
bessere daunige Maare M . 2 . 50 , 3 . 00 , beste 8
schneeweiße M . 3 . 50 , russische Daunen 8
m . 3 . 50 , weiße böhm . Daunen M . 5 . 00 , j
gerissene Federn M . 1.50 , 2 . 00 , 2 . 50.
Prima gerissene M . 3 . 00 , 3 . 50 . tz

Versand gegen Nachnahme . j
Oustav l^ ustiK. p"

K
°Ns .̂ '

Lrfie Bettfcdernfabrik m. electrischem Be¬
triebe . viele Anerkennungsschreiben.

Wollen Sie billig und aut bedientwerden,so beziehenSie Ihre

ander- als von der WeingroßhaudlungIhs»Xrukisrvig, voblsnr am Kkiemunct ^losvi.Rhein, u. Moselweinevon80 Pf. perLiterau,Rotweine. von SV Pf . per Liter an,in Gebinden von LS Liter au.
Preislisten und Proben gratis und franko.

^ 5.

^ 7'

SSrrantwortlichfür di« SkdMonî Dr. Ä. - «ti^für de» Wsisratsnteil: P. Radomsk-. Rotationsdruck und Bsrlag : B. Schars, Oldenburg.
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